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Vorliegende Abhandlung befaßt sich mit einer Dar- 
stellung der sprachlichen Eigentümlichkeiten der Hs. y des 
„Polpchronicons“ John Trevisa’s. Trevisa’s Uebersetzung des 
„Polpchronicons Ranulphi Hidgen“ ist nach anderen Hss. 
herausgegeben worden von Babington und Lumbpy in 8 Bänden 
in „Rerum Britannicarum Medii Aevi Scriptores“, London 
1865—1882 (Körting, Grundriß der engl. Lit. $ 143 spricht 
nur von sieben Bänden). - Die Ausgabe druckt eine wenig 
interessante Hs. Eine Uebersicht über die verschiedenen 
Hss. s. bei Bülbring, Gesch. d. Abi. p. 37. 

Die sprachlich interessanteste Hs. ist Cotton Tiberius 
D VII (in der vorher genannten Ausgabe mit 7 bezeichnet). 
Sie ist das /efzfe (späteste) wichfige Werk in südwestlicher 
Mundart; daher ist eine grammatische Untersuchung besonders 
erwünscht. Eine Beschreibung dieser Hs. gibt Babington III, 
p. XXVIlII. Ueber das Alter der Hs. sagt Babington III, p. 
XXVIl: „It would seem to be written towards the close of 
the /ourfeenth century, or rather a little later.” 

Als bezeichnend für die Sprache der Hs. 7 führt 
Lumby Ill, p. XXV (auch bei Skeat, Specimens of Early Eng- 
lish II, p. 340 abgedruckt) an: „In the personal pronouns the 
favourite forms for the first person singular are ych, ich, and y; 
and for all genders of the third person singular, as well as 
for the third person plural, the not unusual form is a Thisis 
most common for the masculine, and least common for the 
neuter of the singular. The feminine likewise appears as eo, 
also the neuter Ay& and the plural Ay, The orthography is 
also peculiar; v is very frequentip used instead of % indica- 
ting the Southern character of the MS; but there occurs an 
equal number of instances of the contrarp interchange. There 
is a marked preference also shown for forms with the vowel 
combinations eo, eu, uy, aa, ee, oo. The mark of the femi- 
nine form in nouns is as (as wo/vas, a she-wolf, godas, a 
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goddess), and a frequent form of the plural is on (as roperon, 
oxen). In the words /ive and Aave, the v is always repre- 
sented by 5, as /pybbe, habbe; and v by gg, in ligge for Jay 
and sigge for say. Preterites and perfect participles have 
unusual forms, as /eop, leapt, /u//, fell. Now and then we 
find a word entirely differing from the reading in the text 
fd. h. von dem St. John’s MS.] and of a more antiquated' 
character, as feer, clean,. /u/led, baptized, e/dede, lived.“ 


Der Dialect ist nach Skeat (Specimens I, p. 234) der- 
selbe wie der Roberts of Gloucester. 


Für die Arbeit sind benutzt worden: 


1. Die Auszüge bei Morris und Skeat, Specimens of Early 
English H, p. 235--242 „Description of Britain“ und’ p. 
242—247 „Ihe Norman Invasion“, in der Arbeit mit X 
und B bezeichnet. Die Zahlen hinter A und B geben 
die Zeilen an. 

2. Die mit 7 bezeichneten Noten in Babington’s Ausgabe 
von Bd. II, p. 307 an bis Bd. VIII, p. 343. Die Bände 
I—VII sind durch die römischen Zahlen H—VIII kennt- 
lich gemacht; die dahinter stehenden Zahlen bezeichnen 
die Seite. 

3. Die Folioseiten 246—260b der Hs. Cotton Tiberius D VI. 
Diese habe ich photographieren lassen und den Inhalt 
im „Anhang“ abgedruckt. Der Text schließt an Skeat’s 
Auszug „The Norman Invasion“ (s. oben unter 1.) an 
und enthält dazu Buch 7, Kapitel I—12 (unvollendet). 
Der entsprechende Abschnitt findet sich in Babington’s 
Ausgabe Bd. VII, p. 245-421. Der besseren Unter- 
scheidung wegen sind die Seiten durch ein vorgesetztes 
f kenntlich gemacht worden, also f 246, f 246b usw. 
bis f260b; die dahinter stehenden Zahlen bezeichnen 
die Zeilen der Hs.-Seite.e Die Photographien der 
Folioseiten sind im Besitz des Englischen Seminars der 
Königl. Friedrieh-Withelms-Universität zu Bonn. 
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Bei den gemeinmittelenglischen Entsprechungen altengl. 
Laute (wie ae. a > me. ao) habe ich, dem Rate Herrn Prof. Bülbring 
folgend, davon abgesehen, eine Aufzählung sämtlicher Belege 
zu geben, und mich mit einigen Beispielen begnügt. Für 
sprachlich interessante Formen sind natürlich alle Belege: 
gegeben worden. Die altnordischen (an.) und altnieder- 
ländischen (altniederl.) Lehnwörter sind unter die ae. Wörter 
eingereiht. 

Ich hätte gern das Verhältnis dieser dialektischen Ueber- 
lieferung mit anderen genau festgestellt, doch habe ich wegen 
Mangels an Zeit darauf verzichten müssen. Nur einige Ver- 
gleiche mit den Legenden aus Gloucestershire, der Katherine- 
Gruppe und der Reimchronik Roberts of Gloucester sind 
gelegentlich beigegeben. 

Die Anregung zu der vorliegenden Arbeit hat Herr 
Professor Dr. K. D. Bülbring gegeben, dem ich für die 
Förderung und Leitung meiner Studien sowie für die freund- 
liche Unterstützung bei der Abfassung meiner Arbeit auch 
an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aussprechen möchte. 
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l. KAPITEL. 


Vokalismus. 


1. Germanischer Teil. 


A. Vokale der haupttonigen Silben. 


a) Die ae. kurzen Vokale. 
ÄAe. a ausser vor Nasalen. 
&) Ae a in geschlossener Silbe. 


1. Für ae. a in ursprünglich geschlossener Silbe ist die 
Zahl der Beispiele gering, da a in geschlossener Silbe schon 
im Ae. selten war. Der Lautwert ist [a]: Aabbe inf. III 249, 
287, 379, 421 ..; habbep 111213, 217, IV 239, V59 ..; 
habbeth 111 373. 

2. a in geschlossener Silbe findet sich außerdem nur in 
einigen Lehnwörtern aus dem Altnordischen: Aap f250, 37; 
254 b1 (an. Aapp); caste inf. f246b 17; 249 b 21; ycast 
f247b 18. 

ß) Ae. a in offener Silbe. 


3. In offener Silbe ist a gelängt, wie die Doppel- 
schreibungen aa in whaales All und faa/ IV 427 (ae fa/u) 
zeigen. Sonst ist die Schreibung durchweg a: wakede IV 303; 
vorsake VI1129, VII 15; Dapefh A 99; sfake V 273; naket 
V11523 usw. 


Anm. 1. Das Verbum ae. Aabban hat in allen Präsensformen a 
durchgeführt (s. Morsbach, $ 102a.2.). Der inf. erscheint fast durchweg 
als Aabbe (s. oben); seltener ist: Aaue inf. f247b32; 248,14; 24856 8, 
12, 23, 26; 249,17, 34...; Ahaue 1. sg. prs. f254, 37; 257, 2; 258, 29; 
hast 2. sg. prs. f249 b 13; 253, 9; 258, 29; hap 3. sg. prs. A 4; V 193, 195; 
hath f248 b30; 250, 37; 257, 17; habbep, habbeth pl. prs. (s. oben). 

Anm. 2. Äe. macian, macode, gemacod erscheinen als: make inf. 
V 137, f 246, 25; 249, 18; makep 3. sg. prs. f248b 29; mad prt. IV 167, 37; 
made prt. IV 347, VIII 55; f246b 4,24; ymad p. prt. 11129, 263, IV 359, 
V 13, 107, 131... .; mad p. prt. V 223; maad p. prt. 111327, 359, 475, V 79, 
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Ae. a (0) vor Nasalen. 


«) Bs folgen keine dehnenden Konsonanten. 


4. Trevisas Dialect hat durchweg a wie Robert of Glou- 
cester (s. Pabst, p. 16 $ 10b) und die me. Legenden aus 
Gloucestershire (s. Mohr, p. 8. 1.) im Unterschiede zur 
Katherinegruppe, die durchweg o hat (s. Stodte, p. 11.$ 2. b): 
man A20; ban A 59, 186, 187, 111223...; /ram A 101, 102, 
158, 1173 .. .; oram A 53, 114, V 225, 449; fantston V 131; 
whanne A 103, 134, V 351, IV61...; can A 187, 134, IV 61; 
warn prt. III 233; an 11157, 59, 341. 


Anm. Für ae. com, cam zeigt sich am häufigsten die südi. Form 

com (s. 8 69), doch sind auch a-Formen nicht selten: Dycaam IV 395; 

bynaam 111415; cam B 44, 109; f249 b 26, 32, 33, 34; 247 b 13, 35; 250, 28; 

, 252, 26; 252b 1; 256 b 3,5; 257, 24; 260637; came f 252, 24 (s. Morsbach, 

p. 127); cam, came sind wohl ebenfalls lang zu lesen. Über die 
Dehnung s. Bülbring, p. 61, 75. 


ß) Es folgen dehnende Konsonanten. 


5. Bei erhaltener Dehnung ist der Lautwert [@° oder 9], 
s. Morsbach, 8 93; bei Kürze [a]. Die Schreibung ist im 
ersteren Falle 0,00. 


a) vor nd: 


6. stonde VI11509; /ond A4; hond 111327, V 141; /ond 
V 69; vondep VII23; bond VIII 219; sond B 47; vonde VI 89; 
vond V 379, V1 155, 173; fo-vorehonde V 327; to-vorhond 
V113, 91, 309, 407; mit Abfall des din fo-vorehon f255b 31; 
256, 37; foondes A 66; boond III 39. 

Kürze nur in Aandwork f259, 31; handewrok f259 b 2; 
cande/ f 259, 32; 260 b 19; aus bekannten Gründen. 


b) vor ng: 


7. strong A81, 115, IV 421; vhonged A 88; vonge V 427, 
V155, 341; ivonge V1153; /ong 11179; /onge V1195; /ongene 
VI1185; sfronglyche V1 299, VIII 285; ohne g in sfronlyche 
VI 271; mit folgendem r in /ongur VI 323. 

Daneben steht kurzer Vokal in: sprange prt. V 159; 
f 253, 24; 254, 20; 258b 31; sang prt. V165; /ange inf. (an. 
fanga) 11137; vangep VI 439. | 
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c) vor- mb: 
8. /omb 11147; /ombe f 256 b 37; 257, 3. Kurzer Vokal 
in bambmas VIII 329, f251b9. 


Ae.. 
a) Ae. & in geschlossener Silbe. 


9. Ae. @ erscheint fast durchweg als a wie bei Robert of 
Gloucester (s. Pabst, p. 16) und in den Legenden (s. Mohr, 
p. 11, 2), aber wiederum verschieden von der Katherine-Gruppe, 
die e aufweist (s. Stodte, p. 12 8 3): nascdhe A45; smal A2; 
bras A23; blak A30; glad B31; after 111235; brak prt. 
f246b9; craff f250b2; craftes 111293, f 260 b 38; wyahcraft 
V 155, 437. 

10. Das alte Lehnwort masse erscheint als masse B 45; 
f 249 b 6; 256, 24, 28, 30, 33; 256 b 28,30; mas VI 293, f2495 17 
und messe VI 43; messes f 259, 37. 

11. Das ae. praet. hefde erscheint als: hadde IV 71, 307, 
V 131, 323, VI39 .. .; hadden pl. prt. IV 353; haddesf 2. sg. 
prt. VI397; nadde VIII 155, 317, VIIS07; ae. cwep stets als 
quap B68, 69, 11159, 181 ... Außerdem sind noch zu 
nennen: barnd A47, V 111, 211; vbarnd 111249, IV 213, 425, 
vV 39, VIII 139, 269; barned IV 297; harvost IV 255, 273, V1101, 
135; mit Umstellung des r in brande IV 127, V49. Über 
brende usw. s. $ 15. 


Anm. 1. Das e in creftes A 68 (neben craftes usw. 8 9) ist dem 
i-Umlaut zuzuschreiben. 

Anm. 2. Neben fogadders V119 steht fogodres Ill 395, IV 465 (wohl 
Schreibfehler); sonst findet sich nur fogedders, s.$& 15; ebenso nur einmal 
whaper IV 289 neben zahlreichen e Formen, s. & 23, 

Anm. 3. stalward V11513 gehört zu ae. sf@/-, s.Stodte, $3 a. Anm. 2. 

Anm. 4. Walysch VII 429, 491, 530, VIIL 75, 281; Walyschmen VII 215, 
f252b1l; Walshmen A 152; Walschemen V1161, VI1530; Walysche VII175, 
265; 256,6; 258 b 1 sind anglischen Ursprungs, doch ist auch Analogie- 
wirkung zum sb. Wales möglich, oder es ist Einfluss des lat. Walensis, 
Wallanus (s. den lat. Text Hidgens, VII 214, 428, der beide Formen giebt) 
anzunehmen, oder des an. Valskr. 


12. Die Schreibung aa zeigen folgende Praeterita: saaf 
111339, IV 383, V 71 (ae. sef); baar IV 471 (ae. ber); forbaar 
V65; Daad V 153 (ae. bed). Gelängt ist der Vokal wohl 
auch in Zar V 115, 131, 155 (ae. Der). Erklärung der gelängten 
Formen s. bei Bülbring, Abi. p. 57 ff. 
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13. Waar adj. (ae. wer) III 433, 445, IV 355; baar III 349, 
V 229 (ae. ber „bloß‘),; staare IV 307 (ae. ster) sb. gehen 
auf Formen zurück, in denen das me. a in offener Silbe stand. 


ß) Ae ® in ursprünglich offener Silbe. 


14. Die Schreibung ist stets a, die Lautung wohl [a]: 
vader 111 175, V 343, 353, 371; vaders V1 97; vorvaders VI 461; 


vadyr V1II 167; water A 21, 106, III 401. 

Anm. ZAeuen 111339; reuon 111341; revons IV 457 sind wohl durch 
Mischung von Arafn mit hremn, hrem entstanden (hierüber siehe Bülbring, 
Ae. E. 88 170 Anm, 485, 551c.). 


Ae. e. 


(wg. e und umgelautetes wg. a). 
&) In geschlossener Silbe. 


15. Kurzes ae. e in geschlossener Tonsilbe ist erhalten: 
west A65, 156, 201; fersch A 102, 121; beire A 28, 59, 133, 
205; telleb A129; yvset A85, 145, B 101; Aebbe VI2SS; 
fogedders VII 13, VIII 231; f 251, 22; 256, 4; fogeddere fF 252, 11; 
fogedres IV 457, VI347 (s. Morsbach, $ 96, 1.); men A30, 
31, 83, 89...; menne gen. pl. A 39, V 367; brende f 246 b 32; 
251 b 12; ybrend f 247, 2, 258, 10; brennynge f 257 b 17; 258, 36. 
Ae. des erscheint als des IIIS5, 109, 113, 271... .; selten 
findet sich daneben dys V 9. 

Anm. 1. Neben häufigem Aymsylf (s. $ 25) steht einmal Aymself 
V 359 aus ae.-se/f oder - seo/f. 


Anm. 2. wem sb. V11529 (ae. wamm) ist eine Neubildung nach dem 
vb. wemmen, ae. wemman. 


ß) Ace. e vor Dentalnasalen, Palatalnasalen, palatalen Reibe- 
lauten und palatalen Verschlußlauten. 


16. Vor den genannten Konsonanten muß ae. e bei Trevisa 
einen nach / hinneigenden, geschlossenen Laut besessen haben, 
denn in außerordentlich häufigen Fällen findet sich die 
Schreibung i y (s. Morsbach, $ 109). Bei Trevisa ist dieses / un- 
gleich zahlreicher vertreten als in der Katherine-Gruppe 
(s. Stodte, $ 4. f. Anm. 1); in den Legenden (s. Mohr, p. 12. 
3. 2.) entsteht / nur vor nd durch Kürzung aus e; bei Pabst 
habe ich gar keinen Beleg gefunden. Für den Dialect Trevisa’s 
sind folgende Fälle anzuführen: 


EEE. 


a) 1, y (u)-Formen: 


17. sirungpe B30, 39, 94, VI151, 155, 341, 369, 399, 
V1157; f248, 1; stringbe B60, 105; f241 b 33; 248 b 30, 31; 
249, 1; 251, 30; 252,2; /pngbe VIII207; sirpnger VIII 157; 
stringer VI 157; stryngpes VIII 191 ; sfryngpede prt. VIII 203; 
drynch 11411; drynche 11395; drpnahede IV 41; drynches 
IV 397; dryng III 411; sfynah sb. IV 287, V 99, VII 477, VIII 205, 
295, 389; wynahe sb. VIII 59; Dynahes VIE S16; D/pnche f 254, 20; 
blyndiede VI 538. 

18. sygge inf. B32, III 361, 377, IV 309, V 295, VII 445, 
VII 219, 221, 225, 149; f249 b 15; 252 b 10; wipsygge VI 101; 
syggvng V 199; siggeb 11313; sigge IM 315; sijjep 1 463: 
wipsyggyng IV 369; wibsiggyng 111277. Vereinzelt findet sich 
die Schreibung v. die auf den Laut [ü] hinweist: sugge V 389, 
V163; suggep V11524. Über die in diesem $ aufgeführten 
Formen s. jedoch auch $ 87. 


b) e-Formen: 


19. Die gewöhnliche Schreibung ist jedoch auch vor den 
genannten Konsonanten e: segge Ill 367, 275, IV 307, 395... .; 
seggep. 111347, IV 333, VIS, VII 313; seggep III1 461, VII 525; 
wibsegge 111359, IV 269, 435, VII 509; vsegge Il 369; strengthe 
A215; s/rengbe VIII 31; /eggep 11319, VIL535; sirengges 
III 405; /egge III 141; forpenkke 111 333; abenkke III 287; bengke 
IV 181; drench 11413, VII59; vecche V1 19; sfrechche V 293; 
sfrechede VI 17; alegge VII 263; drench VIII319; rechahe 
IV 317; strechefep V 43; rechchep V 245 usw. Nie mit y 
erscheinen: Zngelond A56, 57, 60, 70; Znglish A 139, 157, 
178; Einglysch V 351. 

Anm. 1. Peeche VIII 183 ist aus ae. fefian neben feccan herzuleiten. 
Die Entwicklung war: ae. feflan>me. vötien>»veeche (mit me. Übergang 
von ti>tj>ch), s. Bülbring, E. St. XXVII, p. 75. 


Anm. 2. Über Diphthongierung vor den genannten Konsonanten 
s.8 119. 


y) Ae. e vor dehnenden Konsonanten. 
a) vor - Id: 
20. Die Schreibung ist e, ee: /ee/d A 27, III 437; /eeldes 
A 93; ve/ldes VII 17, 139; ve/d III 319, V 355, 431; se/de adv. 
VI 33; fe/de 301. 


b) vor- nd: 
21. Die Schreibung ist & ee: ende A 91, 132, 133; 
f 247, 11; beende IV 217, 317; eende III 39. Kurz ist schend- 


nes 111 273. 

Anm. Die Praeterita senf B 12, 59, 76, 132; f 249,6; sende f247b23; 
send IV 257; sente IV 237; wente f247 b 19; 248, 13; wenf IV 283, VIII 291; 
f246, 32; 247b 9... sind mit kurzem e anzusetzen. Die Kürzen beruhen 
ebenso wie in den entsprechenden Participien auf Anlehnung an die schon 
spätae. kurzen e in fedde /efde etc., s. Morsbach, $ 55 und Bülbring, 
E. St. XX, p. 155. Gekürzte Participialformen sind: senf B 17, 59, 62, 76, 
84, 132...; vsend VII 435; ysenf B56; awent IV 223. 


c) vor-ng: 


22. e vor ng ist wohl lang in: veng V 445; venge V 437, 
Kurz sind Znglisch A 139, 157, 178; Englysch V 351; ebenso 
wohl Zngelond A 56, 57, 60,66... Häufig ist die Schreibung 
y für ae. e vor ng; Lautwert [i]: eyng V 445, 459, 361, V1 77, 
133 usw. (22 Belege); vpnge V167, 151; f248, 4; 249, 5, 
25 usw. (11 Belege); Ayng VII 71, VIII 113; /ynguste VII 427, 


VIII65 (ae. /engest-). 
Anm. 1. Lateinischen Einfluß verraten: Anglis V 405; Anglond 
VI 339, f 249 b 28; weniger wahrscheinlich ist Herleitung aus ae. englisc, 
engla lond. Angels ‘Engel’ VI31 kann auch aus ae. aenge/ kommen oder auch 
die aus dem Afrz. ange/le kommende Form sein, welche ne. ande/ ergab. 
Anm. 2. Über stryngpe, stringpe s. & 17. 


$) Ae. e in offener Silbe. 


23. In offener Silbe ist ae. e gelängt; es erscheint in 
der Schrift als e, ee: eefe III 113; yefe pt. prt. III 143; spekep 
A 69, 157, 170; yzefe II1 319; berep A 127, 37, 64; bere A 27; 
stede f 247, 3; 257 b6. Mit folgender schwerer Silbe: swerpe 
inf. 111291, VI 337, 453, VII231 ...; vorswerye VII 429; ° 
meny A 37, II 213, VI 27, VIII 127...; whether Ill 199, 283; 
wheper A130, IV 245. Das e in den beiden letzten Belegen 


beruht auf ae. & gegenüber ws. & (s. Morsbach, $ 100). 
Anm. Chenes A 82, Ill 329, VII 522, 475 ist wohl aus ae. *cenu neben 
cinu herzuleiten. 


Ae. i. 
a) Ae. 1 in geschlossener und in offener Silbe. 


24. Ae. i bleibt in beiden Fällen. Die Schreibung ist 
meist y, weniger oft, Ueber die Lautung s. Morsbach, $ 112; 


a, A de 


y und i werden ohne feste Regel aus Gründen der Deutlich- 
keit verwendet: in Al, 4, 9, 32; yn A24, 31, 83, III 273; 
pis A2;, pvs A23, 24; ynne A4, 94, wibynne A 12, 90; /ybbe inf. 
III 37, 197, 281; dryngkes III 381; /ivung I 289; dryngke 
III 201, 221, 281; drynkke sb. IV 325; /ygge III 161, 257, 475, 
IV 297, spkerlych A 39; bysynes A 173; bysylyche f 254, 17; 
V 301, 91, 9; byspliche f246 b6; 247, 26; widewe V 121; 
wydewe VI 23; wydwe IV 463, V 5,7. 

25. Auf ae. ineben y (s. Morsbach, $ 133, 2 Anm. 2 und 
Sievers, $ 31 a) beruhen: kyng A143, 181; Zunge B 18, 19, 
40, 80, 97; kunges pl. A123; kyngdom B1, 77, 78, 106; 
kyngene gen. pl. III 119, V 263; synne f253 b 13; 258, 14; 
synnes f 249 b 36; 257, 30; vsynwed VI 47; kin VI 309; kyn- 
rad IV 223; kynrade VII 471; Dygge inf. III 133, V 243 (spätws. 
biegan, s. Bülbring, Ae. E. $ 307b), s. jedoch auch $ 47. 


Anm. 1. Ae. sc erscheint in der südi. Form und zwar meist als 
ych 111 93, 147, 161, 199. . .; sch III 313, 353, IV 209, 383... .; seltener 
begegnet die ursprünglich unbetonte Form y Ill 203, 313, 317; J III 9. 

Anm. 2. Für ae. Aif steht fast immer Ayf III 35, 61, 93, :109... .; 
selten ist die ursprünglich unbetonte Form ; IV 67; einmal begegnet 
hyzt VI 109 mit versehentlich eingeschobenem 3. 

Anm. 3. Auch die Schreibung Aeys IV 165 für Ays (ae. Ais) ist auf 
ein Versehen des Schreibers zurückzuführen. 

Anm. 4. Ueber Puder, huder siehe $& 46. 


26. Anglisches / liegt zu Grunde in wyke VIII 321, 333 
(angl. wicu); s. Bülbring, Ae. E. $ 264. 

ß) Ae. 1 vor dehnenden Konsonanten: 
a) vor-nd: 

27. Die Schreibung ist stets y, der Lautwert wohl [1]: 
bynde f250, 11; 252b 10; wynde VII 75, 473; f 258, 17; 
V343...; yoynde inf. VI 405; /ynde A91 wynd A 82, 115; 

Anm. Neben /ynde steht einmal veynde V 403; ey bezeichnet hier 
wohl langes [1], s. Bülbring, Abi. p. 77. 

b) vor-ng: 

28. Vor ng ist y kurz anzusetzen: sprynge f 249, 2; 
nopynge f250, 37; pynges f 247, 35; 247b 10; 248, 19; ring 
III 227; runges f 248, 17; 253b 4; brynge f 247, 23; 249 b 11; 
singers VIII 299; vyngur VO 537; vynger VI 73; springgyng 
IV 55.. 


Be 


c) vor -/d: 


29. Der Lautwert ist [1]: ary/d IV 397; dhild f 25165; 
mylde f253b 37; wylde f251b33; my/denes A 138; ahyld- 
hoae f258b 28. Ungewiß ist die Quantität in mp/dnes f 260b 
12; der Vokal ist kurz in: children III 19, 41; chy/dron 11143, 
387, 419, V 351; chy/dern A 183, 184, 187, B 24, II1 163, IV 281, 
283. 

y) Ae. 1 durch e wiedergegeben. 


a) In der Nachbarschaft von Labialen und Liquiden: 


30. Die Schreibung e ist in der Nähe von Labialen und 
Liquiden sehr häufig (s. Morsbach, $ 114 und Luick, p. 200, 
205—207): zeft (ae. giff) f248 b 16; zeffes f 258, 11; scheft 
inf. VII 528 (ae. sciffan, scyftan); wheche VI 19 „Hexe“; 
wesfe prt. IV 147, 283; ne/ 1. sg. prs. (ae. ne wi/) VIII 231; 
swepour Ill 361; drerdhe B 141, VI 55, VI 451; f 247, 4, 27, 
3l, 32; 247b5; 248b 6, 28, 35, 36; 249, 1, 16, 20,; 249 b 22; 
250, 1, 10, 12; cherah V 333; cherchehey VI 61, 429; cherches 
f 248b 4, 21, 32, 36, 37 (neben ahurche, churches $ 46). 

Ae. 3/f erscheint meist als 3e/f A 31, 33, 35, II17.... 
ef B23, 40, 73, 74 .. .; weniger oft als 3y/ V 331, 339 und; 
3if A 32 (s. Stodte, $ 5 d. Anm. 2). 

Anm. In c/ef III 455 ist vielleicht Analogie zum pl. ae. c/iofu, cleofu 


anzunehmen, vgl. $ 97. 
b) Vor Nasal: 

31. e findet sich nur in einem Falle, in spendy/ VI 255 

(ae. spind!). 
c) Nach r: 

Auch nach r ist e selten: breddes VII 37 (ae. bridd); 
ppreked pt. prt. V 371 (ae. prician). 

Anm. Einen besonderen Fall bildet Aeder V 385 (ae. hider, hyder), 


das sich satztieftonig entwickelt hat, s. Morsbach, 8 115 Anm. 4. Da- 
neben steht Auder, s. & 46. 


Ae. 0. 
&) Ae. o in geschlossener Silbe. 


32. Es wird durchweg o geschrieben. Der Lautwert ist 
wohl [0] (s.Morsbach, $ 117): /orp A 3, B52; Scoffes A 153, 
155; f 255, 365 255 b 5, 8; Scoflond f246 b 20; 258 b 29; hol/ouz 
Il 395; Aho/ouznes II] 395 (ae. Ao/h); volwe 111 199, VI 133; 


er Gr 


volwede IV 233, V 363, VI 99, 137; vo/ve inf. VII 211; vo/- 
weth VI 119, 261; hkors A 108. Ae. sorg(h)/ul erscheint als 
sorfo/l A 161, VII 483; sorufo/ IV 357; sorfolliche VI 137; 
sourfo/l V 433; sorowe IV 397. Ae. /or to fast stets als 
fort MI 7, 95, 221, 225, 231 ...; daneben als /orfo nur 
III 229, IV 397, 415, VIII 27; vorto VI 135, VIL 459, V 371; 
vorte VI 3. 


Anm. 1. Ueber /oste prt. B 123, 127, 137; f 256, 6; y/ost BSS5, 
IV 431 pt. prt. cf. Mätzner I. 374, 402. 

Anm. 2. burste prt. IV 37, 157, 377, VIIS (ae. dorste, ‘“wagte’) 
ist wohl eine Neubildung aus dem inf. ae. durran. Es muß in diesem 
Falle außerdem eine Verwechslung mit ae. Durfan stattgefunden haben, 
s. auch porste VII 27, VIII 319 (ae. dorste) 8 267 und perrest f 255 b 19 
(ae. dearsf) 8 267. 


ß) Ae. o vor dehnenden Konsonanten: 


33. Vor dehnenden Konsonanten ist Länge anzunehmen, 
wie in den Legenden (s. Mohr, p. 13. 5) und der Katherine- 
Gruppe (s. Stodte, 8 6. c.) und im Gegensatz zu Robert of 
Gloucester, der vor /d kurzes o zeigt. 


a) vor- Id: 
Die Schreibung ist o, oo: gold f 254 b 26; fool/d A 30; 


wold praet. A 74; wolde A 85, 106; B 32, 57; wol/dest Ill 316. 


Anm. boul/des VI 169 (ae. 5ö/d) zeigt wohl denselben Uebergang 
wie Zoure, toules; s. 8 71. 


b) vor- rn: 
Die Schreibung ist stets o wie vor-rd: corn A 27; corn- 
lond A 217. 
c) vor- rd: 
word f253 b 22; wordes f 246 b6; 248 b 13; /ordes A 129, 


y) Ae. o in offener Silbe: 


34. Es findet sich nur die Schreibung o zur Bezeichnung 
der Länge: bodeb A 134; vbroke BT, 11; yschore B 67; 
yswore V 393. Mit Nasal oder Liquida in der Folgesilbe in: 
roftvng A 147; ouerlyppes B67. Mit folgendem schweren 
Suffix in body B 132; bodypes A 48, B 42, V 175. Ungewiß 
ist die Quantität auch in: godas „Göttin“ IV 65, 67; godasses 
gen. pl. IV 67. 

Anm. a in smake „Rauch“ f 254 b 31 ist wohl Schreibfehler, 
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ÄAe. u. 


&) Ae. u in offener Silbe und in geschlossener Silbe außer vor 
dehnenden Konsonanten. 

35. Ae. v ist erhalten und erscheint fast stets als o, 
seltener als w, im Wortanlaut häufig als v: for A 25; wolle 
A 37, 56; moskles A 12, sonne Ill 69; so/ouz VII 527; 80/03 
VII 527; monges V 389; vdrongke A 34; schollep 3. pl. prs. 
III 451, IV 451, VII 43, 508; /ovye inf. III 373; op A932, Bl, 
V 379, 399, 413; bus III 127; scu/ Il 111; schu/lep 3. pl. prs. 
VI 161; op A 9; kon IV 81 (ae. cunnon). Ae. /u/ erscheint 
als /o//e III 107, 261; 7/0/ III 259, VII 145; A 57, 61; vo/ VI 49, 
VII 71,431; vulle VI 47; ae. burh als porous III 367;, borouzt 
V 249; boro3 V57. Dem ae. burh üf entspricht boromouf 
V431. Einmal findet sich ow für kurzes u: c/ousfer IV 151 
(ae. c/ustor). 

ß) Ae. u vor dehnenden Konsonanten. 
a) Vor -nd: 

36. Der Vokal ist gelängt, wie die Schreibung ou zeigt: 
yfounde A 25, 137, 140; pbounde f 248, 30; woundede prt. 
f 250 b 13, 15; grounde A 125; woundes B 137; vyvounde 
V 333, 335, VIS5, 191 ....; ywounded f250, 17. Kurz sind 
vondede V 53 prt. (ae. /ünden); hondes f. 246 b 35. 

37. Bei folgender stammhafter Liquida findet sich regel- 
mäßig kurzes u, geschr. o und im Anfang des Wortes v: 
wonder V 269, 305, VIII 53; wondur A 64, 89, 105, 191, 200; 
wonderp V1 779; wonderfol A 81; wonderlych A 87, honderd 
vl 512, 520; f 249 b 20; 248, 35; under f 247, 21; 248 b8; 
252, 28; 253, 21; undur A 24, 127, 201; undyr B 78. Ebenso 
findet sich bei unmittelbar folgendem r stets kurzer Vokal: 
wondrye A 73, VI 221; wondre A 64; hondred A 180, III 2585. 

b) Vor -ng: 

88. Der Vokal ist (mit einer Ausnahme) kurz: fonge A 59, 
192, 193, 199; fonges A 58, 151; yspronge A 92; vsprongge 
V 13. Langer Vokal nur in Zysprounge V 151. Bei folgender 


stammbhafter Liquida: Ahongur A 62; honger V 253, f 247 b 24. 

Anm. 1. iäng, geöng entspricht: yong/ynges III %0; zonger 111 321; 
3ongre V 199; zung VI 127, 463, VII 211, VIII 289; zung/yng VI 151; 3unge 
f 252, 8; 254, 18; zunger VI 237, 329; z30ng A 21; zungeste B 69. 


—. Al 


c) Vor- Id: 

39. Es ist nur ein Beispiel zu belegen: z30/de 3. pl. prt. 
ae. 3üldon) f 247 b 24. Es kann jedoch auch das o des 
Particips vorliegen, s. Bülbring, Abi. p. 121. 6. 

d) Vor- rn: 

40. furneb A 104, 116; furnede A 106, 139; furnde Ill 
343, 357, 263; vfurnd B 104, VI 127; torne B 106; fornde 
B 120; overfurne III 11; yfornd IV 283, f 250 b 16 (ae. furnian), 
Auffällig sind die Schreibungen feurne IV 143; feornep A 126 
(wohl Schreibfehler). 

41. Wie Trevisa, so erhalten auch die Legenden die 
Länge nur vor-nd; vor ngerscheint o, u, ou, (s. Mohr, p. 15 
und 16), auch Robert of Gloucester zeigt wohl vor mb, nd 
Länge, aber nicht vor ng, rn (s. Pabst, $ 33 b, 32 a); für die 
Katherine-Gruppe setzt Stodte, $7 c Länge an (ohne Beweis). 

Ae. y. 

42. Der ae. [ü]-Laut ist bei Trevisa fast überall erhalten 
und erscheint in der Schreibung als v. Die Erhaltung des y 
deutet entweder auf den westlichen oder auf den mittleren 
Süden (s. Morsbach, $ 133) oder auf das Westmittelland 
(s. Jordan, Germ. Rom. Monatsschr. 1910, IV, p. 124). 

a) Ae. y in geschlossener Silbe: 

43. hu/! A 199, III 305; Aul/les A 92, IV 367, V 361, 
VII 441; kuste IV 5; burpon Ill 79; buryede B 130, V 221; 
hulle VII 213; Au/ I 9, V 127, 243; gu/t, gulty III 161; 
burpe III 421. Ae. myrhd, myrge erscheinen stets als murpe 
III 49, 405; f 254 b 2; 259 b 35; mury IV 217. Neben häufigem 
sulle VII 105; su/lynge V 181, VII 495, VII 105 (und 
seltenerem sy//e etc., s. $ 25) steht suy//e VIII 265 mit der 
Schreibung uy für kurzes [ü]; neben häufigem /urst A 138, 
III 391; /urste A 81, 153, 161, 175...; vurste V 319, 321, 
323, 329...; einmal versfe VI 127. 

Anm.: pulke A 76 ist eine Mischung aus ae. Pp/lic und se ilca (Ss. 


Morsbach, $ 133 Anm. 2) 111 27, 47, IV 3, V 8 (ii Belege); daneben 
pelke VI 259, 265, 303, 429, VIII 193. 


A) Ae. y vor dehnenden Konsonanten: 
44. Vor dehnenden Konsonanten findet sich v, up vor-ne; 
vor-/d nur vereinzelt up sonst u; vor rd nur u. Auch die 


SE ie 


Legenden (s. Mohr, p. 17) zeigen Längen nur vor-nd, bei 
Robert of Gloucester ist vor rn, nd „vielleicht Dehnung ein- 
getreten“ (s. Pabst, $ 34, 35). Für die Katherine-Gruppe 
setzt Stodte, 8 8c Länge an (ohne Beweis). 

a) vor-nd: 

45. kunde A 5, 11, 31, 76; kunde III 63, 65, 363, 457; 
mankuynde ll 463, IV 259, V 35, VII 17; unkuynde ll 25; 
kundelych III 471; munde VI 197, VII 441; muynde III 197, 
327, IV 309, 325... 

b) vor - Id: 

buyldyng IV 425; buy/de II 181. Gekürzt wie sönde, 
sönd (s. 821 Anm.) sind: ybuld prt. V 129; pbuld pt. prt. B91; 
vuld B 43; /o/fulde III 129, 149, IV 237, 373; /u/bulde DI 53. 


c) vor- rd: 
Es findet sich nur ein Beleg: ungurd VII 213. 


d) vor-ng: 
duynge sb. VI 213 aus schwed. dynga, dän. dynge. 
y) Ae. y in offener Silbe. 


46. Der Vokal ist im Me. in offener Silbe zu [ü] gelängt, 
doch ist die Länge in unserm Text nicht nachweisbar. Zum 
Teil gilt in den folgenden Wörtern jedoch aus bekannten 
Gründen kurzes [öl]. Die Schreibung ist stets v:dude prt. 
II 61, 99, 165, 191... .; dude pl. prt. V 23; vordude VII 259, 
339; dudest 2.sg. prt. VIII73. Ae. pyderward neben Pider- 
ward erscheint als buderward UI 309; buder V 139, 385, VI 31, 
61 ...; ae. Apder neben hider als hudder VI 165. Auf ae. 
styde (s. Morsbach, $ 133 Anm. 2.) beruht s/ude/ast II 213, 
257, 175, 141... .; sfutefast VOLL 157; studfastnes II 423; stude 
II 19, IV 413, V 39, 205; insfude 63, 99, 255, daneben steht 
stede aus ae. siede, s.8 23. Selten begegnet: churche V 131, 
151; churches A 47, TI 415; ahurdheheyz3 V 65; churchheyes 
V 89; sonst stets cherche, cherches aus ae. Eirite, s. 8 30. 


3) Ae. y durch i wiedergegeben. 
47. Entrundung ist anzunehmen in Ayssede VI 225 (neben 
häufigerem kussede VI 259, VII 509; kuste VI 299, VIII 231; 
kusse VI 371; cusse f 254, 2; vcussed II 127); /yf II 249, 


a; Me 


251; ebenso in ministre A 123 (wenn nicht ein Versehen des 
Herausgebers vorliegt und munstre zu lesen ist!); mynahyn 
VI153 (ae. mynecen „Nonne“); mynchens VII 59. Über die 
schon in spätae. Zeit entrundeten Formen kyng, spnne, kynrad, 
bygge s. $ 25. Da in Trevisa’s Dialect Labiale eine starke 
Tendenz zeigen, den folgenden Vokal zu runden (s. $ 110 ff.), 
so ist wohl kaum anzunehmen, daß ae. y hier trotz des m 
entrundet worden ist; die y-Formen sind wohl in me. Zeit 
aus einem Nachbardialect entlehnt worden. 


Ae. y durch e wiedergegeben, 


48. Die e-Formen sind ziemlich zahlreich: dent B 86; 
menester V1 205; menchen VI 121, 127, VII521; mendhyn 
VI 520; menchens V 391, VI 129, VII 520. Wahrscheinlich 
mit Dehnung: eue/ sb. III 265, V 187; f260, 26; 260 b 31; 
253, 6; 259 b 28; 251 b 13; 256, 20; eue/ adj. f 258 b 19; 
259 b 24; 256 b 35; eve/ VI39; eules f 254 b 10; evelde 
VII 516; ausserdem dyelepped f 255 b 16; /o/fe/led VII 49; vgl. 
auch be/ke $ 43 Anm; versfe $ 43 und dherche, cherches $ 30. 

Anm. Ae. mpnecen erscheint auch häufig mit der Schreibung ey: 


meynchen V1305, 359, 405, 473, Vil 11, 519, 535; meynchyn V1 403, 406, 473; 
meynchene V1473; meynchens V11 27, 45. 


B. Die ae. langen Vokale. 
Ae. a. 


49. Ae. a erscheint in geschlossener und in offener Silbe 
als o, oo. Die Schreibung weist auf den Laut [2°], der sich 
im Süden und Mittelland aus ae, a entwickelt hat (s. Morsbach, 
$ 134). Trevisa zeigt also dieselbe Schreibung o wie Robert 
of Gloucester (s. Pabst, $ 27) und die Legenden (s. Mohr, 
p. 18. 2.), während die Katherine-Gruppe fast durchweg a, 
selten o, oa schreibt (s. Stodte, $ 9 a bis c.). 


a) Ae. a ist durch o oder oo vertreten: 


50. Die Beispiele sind sehr zahlreich: more A 38, 139; 
loore V 285; /ore A 1777, foken B 83; fokon III 89, 109; hote 
A 18, IV 139; wrope B57; oor A55; brood A 112; roop 
VII 428; wof 1. prs. sg. III 369; bon VI 251 usw. Bei Liquida 
in der Folgesilbe: poperyat V 69. Mit folgendem schweren 
Suffix: ho/v f 247, 32; 248 b 28; 249, 10, 16; Aho/yah IV 9, 263; 
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sory f 246 b 29, 254, 16; 254 b 33; gekürzt zu d in haly 
f 254 b 33. Die Quantität ist unsicher in: /ord f 251 b 21; 
253 b 11; /ordes B 26, 31; F 246 b 13; /ordschip IV 211. 


51. Ae. hwa, pa entsprechen stets: who II1 369; po IV 57; 
61, 267, 347; ae. masf erscheint als most VIII51; f 246, 34; 
moste IV 85; f 247, 34; ae. mara, ma als more III 405, 455, 
V5, 131; mo IV 407; ae. ne wat als nof IV 57; f 247 b 31; 
254, 36; nofe VI 207. 

Anm. 1. Der Frauenname Mo/d f246b 21, 22, 23 geht nach Pabst 
($ 27p.43. Anm. I) „auf eine frühere Form Mahald (z. B. in der Sachsen- 
chronik z.J. 1118) zurück. Die Durchgangsform muss *Ma/ld mit Con- 
traction gewesen sein.“ 

Anm. 2. Für ae. pzs nom. acc. pl. steht heose, pues, peus usw. aus 
ae. beos, Ss. 8 105. 

Anm. 3. Hayl IV 307 (ae. ha/) geht auf an. Aeill; fraward IV 59, 
froward VI161 auf an. /rd- zurück. 

Anm. 4. Über den Namen Johän B 140; Jon V 319; John V1433 
s. Pabst, 827 p.43 Anm. 2. 

52. Vor Nasal zeigt sich o, bei Kürze a: gon Ill 147; 
onlych III 313; homiych III 405, IV 289; Aom III 117, VI 341; 
alon 111 109; no V 25, 337; non 11411, V 135; or II 55, 313; 
gekürzt als o VI 107, 199, 229, 315,... und a Il 49, 109, 
125, 185. Gekürzt scheint auch char III 107, 331, 443, 447, 
V 331, VI 355, und sicher ist Kürze in kamward II 115, 
V1113, VIIS, VII 213. 


ß) Gekürztes älteres a. 


53. Gekürztes ae. a wird stets a geschrieben: Aaffe prt. 
IV 379, VI145; f 251, 12; 246b 31...; Aalwynge F255, 8, 13; 
halwon V 417; yhalwed f 255, 1, 10; ferner ha/y 850 und 
hamward $ 32. 


Ae. (zw und daneben e), 


54. Zwischen ae. &'! (=got. germ. ai, angl. @) und ae. 
@? (=w8. a, got. e, angl. €) unterscheidet Trevisa nicht in der 
Schreibung; beide erscheinen als e, ee. Für die Lautung lassen 
sich bei dem Fehlen des Reims daher keine Schlüsse ziehen, 
jedoch zeigen die Schreibungen a und e (i) für gekürztes: 
ae. @°, dass meist ws. @, daneben aber nicht selten angl. e zu 
Grunde liegt. 


u Re 


&) Die Länge ist erhalten: 

55. eeles A 8; heefe A 17; weefe A 11; meefe A 121; 
rese A 119; arered A 85; de/ Il 261; sfenede 111 107; ef prt. 
IV 61; menyng Ill 345; euetyde III 243. Mit zweifelhafter 
Quantität in: neuere A 16, IV 41, VII 175; euer A 17, neuer 
f 247, b3; 247, 19; euere f 247, 4; eueryche f 247, 17; 
eueryche IH 167; f 246 b 21; daneben ner III 201. Ae. weron, 
weron 3. pl. erscheint als wer III 61, 229, 247; ae. masta als 
meeste IN 71; almest IV 275, V1 435, VIII 131, 193; ofmestfe 
V 253; ae. /@s adv. als /ees IV 233, 251, 333. 

56. pfe sg. prt. VII 505; f 256, 33; pfe pl. pri. VI 405, 
VII 219; f246 b 35 sind nach Bülbring, Abl. p. 64 vielleicht 
durch ein vorgesetztes 3e-zu erklären. Vielleicht ist noch 
eine andere Erklärung möglich. Bei Trevisa scheint in 
mehreren Fällen ein Uebergang von @ zu einem i-Laute statt- 
gefunden zu haben. Es finden sich nämlich häufig Formen 
mit p in offener Silbe: sppde sb. (ae. spede) in 4 Fällen; 
spyde vb. einmal (urg. 5); myde sb. (urg. e) in 7 Fällen; 
myfe vb. (ae metan, urg. ö) einmal; wyneb (ae. wenan, wg. a) 
einmal; Ahyde sb. (afries. höde, ne. heed) in 15 Fällen. Die 
Belege s. 8 64. Es liegt also die Annahme nahe, daß yfe 
sg. und yfe pl. ebenso wie die genannten Formen zu erklären 
sind und zwar aus angl. @f efon neben ws. @f, @fon. Robert 
of Gloucester hat neben sonst regelmässigem [®] ebenfalls 
[2] in ef, efe aus angl. et, efon; siehe Bülbring, Abl. p. 64 
und Pabst, $ 16 c. p. 29. 


ß) Gekürztes älteres ®. 
a) Gekürztes älteres =!. 


57. Beide Schreibungen a und e sind ungefähr gleich 
zahlreich: /afnes V 263; vafnes VI 95; vat VI 289, VII 423, 
VII 335; vafte f 251 b15, 36; /ad prt. III 115; Dy/adde f 253 b 
5; /adde III 453, VI 181, VIII 215, B 61; wraßfhe II 383; 
fette 111 252; wreppe adj. III 283; wrebpe VI 319, f 250b 23; 
wrepthe III 443; /effe sg. prt. f 246, 32; 249, 27; 252, 32; 
256 b 27; /effe pl. prt. III 71; f 254, 4; /e/f pt. prt. VII 37; 
f 250, 2; c/ennes f259, 17; heithe A2. AÄe. zr erscheint 
stets als ar III 17, 39, 121, 163... .; dem ae. Alafdige ent- 
psricht /ady f 247, 35. 


b.) Gekürztes ae. &?., 


58. Die Schreibung a, die am häufigsten ist, deutet auf 
gekürztes ws. 2, die seltenere Schreibung e auf gekürztes 
angl. e. 

1. Die Schreibung a zeigen: dradde prt. III 107, 325, 
IV 129, V1453; f2 46 b 30; 252 b 37; 258, 3; radde prt. V 235, 
VIlI63; f247b13; 2606 3; yrad pt. prt. V1293, III111, 235; 
f 248, 34. 

2. Die Schreibung e zeigen: dredde f260b 11; wepne 
V 251, 275. 

Anm. /iswe IV 153 (ae. /@swe acc. sg. zum nom. /@s, wg. */aswo, 
s.Kaluza, Hist. Gr. 1.8 113) ist wohl durch Kürzung von 3 zu / zu erklären 


und zwar aus angl. /#swe neben ws. /Zswe. Bei Trevisa ist Kürzung 
von 3 zu ; häufig, s. Ayng, fung, Iynguste 8 22 und $ 60. 


59. Neben der (ae. ber) A 27,88,93, 119 erscheint häufigeres 
par A8, 9, 14, 18, 37, 45, 53, 67 ...; bare Bll, 111 343, 
V 437, 445. Ebenso wher 111421 neben wAhar III 377, V 265. 
In Verbindung mit einem Praepositionaladverb finden sich 
ebenfalls beide Schreibungen: ber-inne A 26, 89, 100, 111 
per-wib A 29, per-oufe A 42; per-fore A 38; per-for IV 427, 
461; per-of A 105; pere-of Ill 309; ber-fram A 110; ber-to 
A 118; Dar-vore V 427, 461; bar-vram VIII 89; par-from A 110; 
par-to A 111; Par-inne A 111; bar-oppon VI 461; par-after 
VI 371; pare-vore V 361, V15, 35; par-vor V 407; hwar-fore 
A 87; elles-whar IV 423, V 363; no3hwar V 297. 


Gemeinae. ©. 
&@) Ae. € ist erhalten. 


60. Ae. e ist bei Trevisa erhalten und erscheint in der 
Schrift als e, ee: /eedeb A 9, 63; /eele A 123; seech A 72; 
veele Ill 349; smepelyche f 247, 16; feb IV 435; f 257, 19; 
veeff253b 2; 257b7. Mit Liquida in der Folgesilbe: brepern 
B 53; f 260 b 11; 253, 13; breberon 111 385, IV 413, V 151, 
263; gekürzt zu iin: brpypern VII 523, VI 129; Drypren V 385. 
Mit schwerer nebentoniger Silbe: werpy A 121; werynes A 122. 
Ae. ongegn, ongen erscheint als aze A 83, V 221, VI 109, 
337; f 248, 18; 249, 34, 35; 250, 18, 23; age IV 243; ajens 
V 375, sonst stets als azenes III 87, 225, 229, 335, 


u A 


61. Ae. het, heht entsprechen: Zef III 165, 171; byhet 
II 181, 207, 217, 375; Aeet 11163, IV 61, 281; byheet III 59, 
V61 und: Ayzte V 425, VI 23, 339; f 250 b 26; 251 b 34; 
byhyzte f 2476 13; VI521, VI ll, 73; byhyst V 433; hyzt 
VI 21, 183, 329, VII 522; Ayfe VI 407, 435, VII 41, 512; 
f 260, 7; Ayt VII23, 47, 513; f255b 11,14; Aiste III 157, 
f 251 b 33 (s. Bülbring, Abi. p. 103). Vgl. 8 64. 


ß) Gekürztes ae. E. 


62. Gekürztes älteres e erscheint 
a) als e in: /edde VI 19; vedde VI 35, f 251,1; kepfe prt. 
VII 451, f 246 b 30; yAepf pt. prt. f 258 b 34, 246, 19. 
b) als ; y: brithren; hyng; liswe usw. (s. $$ 22; 58, 

2. Anm.; 60). 

63. ae. he erscheint fast stets gekürzt in der unbetonten 
Form a B 4, 46, 50, 116, IIIS, 9... .; seltener als ie A 30, 
31, 100, 120, III 57, 193, 251, IV 61, V 173, 

Anm.: a steht außerdem: 

a) für das fem. sg. III 41, 43, 45, 115, 119, 163, 169, 355 (daneben häufi- 

ger heo, hue; s. & 105). 

b) für das neutr. sg. III 51, 65, 349 (neben regelmäßigem Ayt, s. $ 25 

Anm. 2). 

c) für den pl. A 87, 211, III 17, 25, 33, 37, 47, 59, 71, 73, 79, 81, 121, 

283, 343, IV 451, V 201, 459...; daneben auch 4e für den nom. pl. 

A 122, B 49, 11173, 145. Häufiger ist das regelmäßige Ap Ill 11.., 

s.8 67 Anm. 1. 


y) Ae. & wird y geschrieben. 


64. Die Schreibung y für ae. e in offener Silbe ist ziem- 
lich häufig: myde (ae. med, urg. e) sb. VI 347, VII 29, 537, 
VII 53, 205; f255, 30, B 133; mptfe vb. (ae. metan, urg. 0) 
VI 55; spyde sb. (ae. spede, urg. 0) VI 193, 457, VII 507, 
f 259 b 12; spyde vb. f 253, 30; wynep (ae. wenan, wg. a) 
VI 261; Ayde sb. (afries. Aode, ne. heed) VI 103, 239, 335, 
439, VI1 57, 207, 219, 512, 514, VIII 155, 223, f248 b 33, 36; 
254, 31. Seltener sind die entsprechenden e-Formen: mede 
B 132; hede A 146; heede A 138. Der Häufigkeit der Formen 
nach zu urteilen hat hier Uebergang von [e] zu einem i-Laut 
stattgefunden. Vgl. auch Ayfe neben heef 861. 
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3) Andere Schreibungen. 


65. Für ae. wepan inf. erscheint: weope Ill 317, IV 355; 
wuepe VI 235, VII 463; wuepep VI1 475; wuep imp. f 260 b 
6; weopynge V 3ll; weopyng V5. Heuser, Anglia XVII, 
p- 69 ff, sieht weope als unregelmässig an; die Formen sind 
jedoch durchaus regelmässig. Da die Schreibungen eo, ve 
bei Trevisa stets den Laut [®] bezeichnen, so sind die 
genannten Formen aus ae. waepan zu erklären; der [@]-Laut 
ist zwischen den beiden Labialen erhalten, s. Bülbring, B. B. 15, 
p. 113, 124. 

66. Sonst findet sich für umgelautetes wg. o nur die 
Schreibung e, ee, (s. /eedep, feele, seech, brepern $ 60). 
Für die Entrundung sprechen auch die i-Formen (s. $ 64) 
myte, spyde usw. und die Kürzung zu 7 in brypern (s. 8 60). 
Dup VI 245 (ae. ded, 3. sg. prs.) ist wohl schlechte Schreibung 
für me. dep. 


Anm. S/eop IlI7, 41, V355; s/up VII 13; s/uwep VIII 227 neben s/ep 
prt. III 181, V 385 (s. auch Bülbring, Abi. p. 108, 6) beruhen vielleicht 
auf Analogiewirkung zu Verben wie /eop, /up, /uep prt.; s. 8 108. 


Ae. ı. 


&) Die Länge ist erhalten. 


67. Ae. ı ist erhalten und wird meist p, seltener i oder 
yy geschrieben: whyf A 28, 45, 46, 51; whyyf A 14, 104, 
IV 321; pre A 24, 50, 53, 107; wyse A 108; fyme A 1710, 186, 
B 13, 14, 66; /if A 142, B 140; /if III 23; wys 111 65; /y/ III 267, 
329, IV 29, 427; vyf 111149, 225, 263, IV 223; vyve Ill 387, 
V 355; wyues Il 381; wyuene VI 213. Hierher gehört auch 
/vyte 11 289, VI 17, Si, 255, 477... .; /ptul IV 353, 449; litul 
IV 449; /yfe/ VIII 221; f 247, 17, 20; 247 b 19, 32... (neben 
/uytel; s. & 74). 

Anm. 1. Ae. 47, hy pl. erscheint fast stets als Ay III 37, 43, 47, 59...; 
seltener als Auy V 319, 323, 335, 339, 363, 369, 407. Nur einmal kommt 


vor: bey V 137 und mehrmals: a, s. 8 63 c). 
Anm. 2. Ae. ge/ice erscheint als y/edte VII 445 (fehlerhaft). 


ß) Gekürztes ae. ı. 
68. Ae. ı ist gekürzt in: vp/ffene B 52, VI 57, 105; f 258, 
35; vpftebe VI 463; vyfte IV 257, V 185, 283, 327, 335; /pffe 
IV 253; vyftene VI 185, 329; grisbittyng A 164. 
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Anm. 1. prittp IV 259, 275, VI 83, f 251 b 33; 257, 29; Pryftene 
f 252, 22; prittebe f 259 b 16 sind auf ae, priftiz u. ä. neben rıt/z zurück- 
zuführen. 
Anm. 2. ein grysbeite f 257, 19 ist unbetont; es erscheint als a in 
grysbattynge VII 502. 
Ae. 0. 


&) Ae. ö wird 0,00 geschrieben. 


69. Ae. ö ist in offener und geschlossener Silbe erhalten 
und erscheint in der Schrift als 0,00 (Lautwert [ö]): /oof A 112; 
voof B41; vofmen B93; doom A 42; doome A 149; bokes 
f 250, 11; good sb. A 161; good adj. A 56, 63, B 40. Mit 
Liquida in der Folgesilbe: broper B 69; f 246, 32; moder 
B 132; f 246 b 14, 17; obere B 9, 34, 39; ober A 47, 48, 
B 77, 78, 79; anoper A 28, 185, 195; fF 246 b 25; noper B 115, 
I 313, V 55; f249b4; dooper III 65 (< pe ober). Ae. com neben 
cam erscheint als: com B 33, 128; f 246, 29; 246 b 4, 18, 22, 
23; 251, 8; 254 5b 31; 255, 12, 36; overcom IV 57; f 255, 11; 
come A 168, B 53, 88, 106; f 246b 3, 12, 27; 256 b 25. 
Über die weniger häufigen a-Formen s. $ 4. 

70. Gekürzt ist ae. 0 wohl in: monthe A 128; monthes 
IV 53; monpes f 250 b 25; 259 b 15; monp f 251 b 20; 252, 22; 
softe f 259, 26; Godwin B 83; godliche V 353; bosme V1 83; 
vielleicht auch in wodnes B 38, IV 237, V 243, VII 51; f 258 b6. 

Anm. Aaf prt. (ae. hof) IV 21, 447, VI 373 ist eine Neubildung. 

ß) Ae. ö wird ou geschrieben. 

«1. In zahlreichen Formen findet sich owv für ae. 0, be- 
sonders häufig vor A: vorsouk VI 77, 173, 259, 279... 
(12 Belege); voursouk f 256, 27; vorsouke VI 273, VHI 249 
neben vorsok V 345, 357, 385, 407, VI 159, 249, VIII 117; 
touk (an.) V1 67, 77,85, 111... . (11 Belege); byfouk VI 149, 
329; houk sb. (ae. höc) VIII 183. Über vorsouk und fouk 
s. Bülbring, Abi. p. 97. Außer vor % steht ou für ae. o noch 
in: houre sb. (ae. hor) 111 355, VII 61, 537; hourdom VI 451; 
toules sb. (ae. fo/) VII 473. Hier liegt wohl schon der Über- 
gang von o zu einem u-Laut vor (wie € > ı, s. 864). Vergl. 


auch S 33 # Anm. 
a An Ae u. 


&) Erhaltenes ae, u. 
72. Ae. u ist erhalten und erscheint in der Schrift als 
ou, vereinzelt als ow: hous A777; founes A 40; moup B 82; 
2e 
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pou B 70, 72; doun B 124; pousend A 180; proute III 55; 
pousondes IV 441; now A 27, 189, 190, V 321; Ppowsend 
11 255. Ae. Awu, Au erscheint als: Row VII 29; f 251, 25, 
26, 27; 254 b 2; how I 253 b 34; sonst steht Aouz A 87, 138, 
150, 191, B4l... 

Anm. Drythe sb. (ae. drugap) A 17 ist durch Analogie zum adj. 
me. drüzje, ae. dryge zu erklären. 

ß) Gekürztes ae. u. 


73. Gekürzt ist ae. u in: /odder (ae. hludor) VII 535; 
ofmest V 253, VII 535; offemeste VI 359, yhosled VI 225, 
f 254 b 7; hoslede VI 343; hosbond IV 229, 237, V 243; vs 
B 72; f258 b 21; 247, 35; 251 b 21; ws IV 423; ur VIII 23, 
75, 227; vr f258b 21; 247, 355 251 b 21; 248, 32. Auch ae. 
puma erscheint gekürzt als fpome VI 447. Die Schreibungen 
sind dieselben wie für ae. ü; s. $ 35. 


Anm. Ae. bütan ist satztieftonig zu Zofe A 2, 17, 78, 90, 97, 1113... 
gekürzt worden. 


Ae. y. 
&@) Erhaltenes ae. Yy. 


74. Ae. p ist wie ae. p erhalten und erscheint in der 
Schreibung meist als uy, seltener als u. Über die Erhaltung 
des [ü] Lautes s. 842: avuyre V 423; avuyr VIII 79; vuyry 
VII 18; Auyrede prt. (ae. hyrian, ne. hire „heuern“) III 21, 87, 
IV 361, V 155; Auydep V 127; prupyfe sb. III 213; prupde 
III 113, 423; vuyr VI 231, VIL 505, 533; vury V 367, VII 43; 
vures VI9; vur VI1l, VI 45, VII 111; vure VII 47, 425; 
fuyr A 35, 77, 78, III 185; /upfe/ V 385. 

75. Einige Male findet sich die Schreibung ve für [ö]: 
vuer V 341; /ues VI 387, VII 39; vuest VIII 85 (ae. /ps, fyr, 
Ivst). 

ß) Entrundetes ae. y. 

76. In wenigen Fällen ist ae. » entrundet worden: phyred 

II 115, VII 117 (ae. Ayran); hyred prt. VI 303; kype IV 359. 


Y) Gekürztes ae. y. 
77. Gekürzt erscheint der Vokal in hudde III 27, 497, 


IV 421, VSI....; Norbhumbres A 208; und mit Entrundung 
in vylthe V 171 (ae. fyld); vylpe VI 213, VII 19; s. $ 47. 


un 3 u 


Anm: Roperon A 3, 111 205, IV 439, VI 295; ropern V1 441; roberne 
VII 504 sind nicht von ae. Arpderu (sg. hröder) herzuleiten, sondern aus 
einer ae. Nebenform *hrüderu (z. sg. hrüder); s. Morsbach, $ 129. 
Anm. 4. 1. a. 


C. Die Diphthonge. 
I. Die Brechungsdiphthonge. 


&) Vor r+ Konsonant. 
1. Ae. ea (angl. daneben a). 


«8. Es folgen keine dehnenden Konsonanten (oder die 
Dehnung ist nicht erhalten). 

Die Schreibung a kann sowohl auf ws. ea wie auf angl. 
a deuten: scharp A 219; harm A188; arewe B 123, 138; 
arwe V 197 (ae. earh); hard A 45, IV 351, f 246 b 1; hardnes 
III 289; afterward B 98; Pyderward A 106; foward A 107, 130, 
131; aweyward A 109; inward f 247 b 24; warnede prt. BT, 
f 251 b 15; 253b 21; warne inf. f 253 b 34; ywarned pt. prt. 
f 256 b 10, 260, 2; warnynge f 258 b 17. 

Anm. 1. Neben ar? f 256, 22; 257 b10, 258b 18 steht er/ III 325, 
f 252, 28. Es ist vielleicht von einem ae. &arf herzuleiten, dessen Länge 
allerdings nicht sicher bezeugt ist; s. Bülbring, Ae. E. $ 286. 

Anm. 2. Merkede prt. VIll 205, IV 37 geht auf angl. geebnetes 
gemercian zurück; s. Bülbring, Ae. E. 8 206. 


Anm. 3. Ae. weard sg. pt. ‘ward’ erscheint als wer IV 103, 149, 
243, 467, V 87, 277; worth VII 505; wurp VII 223; worp VI 93, 457, VII 485. 


79. Bei erhaltener Dehnung findet sich die Schreibung 
e in berdher Ill 325. 

2. Ae. eo. 

80. Ae. eo aus wg. e erscheint bei erhaltener Kürze stets 
als e: /er A 101, 124; Ver V 321; ver V 363, 399, VI 83; 
sferres f 248, 5; 255, 9; 256, 35; derk f 258, 2; derke VI 441; 
derkly V 339; sferre f 257 b 16; herf „Herz“ f 255, 11, 260, 11; 
herte f 254, 37; f247b5, 12. 

81. Vor dehnenden Konsonanten zeigt ae. &o dieselben 
Schreibungen wie ae. etpmologisches eo und zwar e, eo, eu, 
ve, u. Über die Lautung s. $ 109. Da aber in dher/, er/ nur 
e vorkommt, so ist vielleicht [&] anzunehmen. Es findet sich 
e in dherles A 8, VII 471, zern A 74; cher/ VIII 49, f 254 b 177; 
erldom B 105, f 252 b 2; er/doms VIII 61; er/e VII 215; /ernye 
inf. VI 185; /ern imp. III 201; /ernede V 321; erbe VI 379; 
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f 247, 2; 254 b 14, 30, 37; 255b 37; er/les B 83; f 246, 20, 
34; 247b 17 (15 Belege); er/ V 205, VI 381, B 48 (16 Be- 
lege); eo erscheint in /eorne inf. III 343, IV 237, V 187, 193, 
223; /eornede III 141, 361, V 167; /eornep V 129, 145; eorpe - 
A 42, 82, 89, III 269 (18 Belege); eorb IV 299; /eornest 
Il 475; v/eorned III 421, IV 427; queorne IV 37; sweord IV 425, 
V 23; sweordmen IV 391; ebenso: eorneb A 19, 95, 97... 
(9 Belege); eornyng IV 167, 169; eorne IV 311, V 207, III 61. 
Seltener ist eu: /eurne inf. III 201, 279, 349, IV 401; /eurnede 
praet. III 199, VI 333; 'yp/eurned pt. prt. III 279, 451; /eurne 
2. sg. prs. III 425; heurd III 43, 55, 139 (< ausserws. heorde); 
heurde 11143, V 279, 277, heurdes pl. 1152, 87. Die 
Schreibung ve findet sich nur in Auerdes VIII 239 (ausser- 
ws.) und in /uernede VI 333. Bei u kann es zum Teil 
zweifelhaft sein, ob die Formen wirklich auf ae. &o zurück- 
gehen, wenn. neben ausserws. do ws. umgelautetes P (< /e, 7) 
oder ungebrochenes 7 P stand. Sicher gehen auf ae. do zurück: 
/urnep A 183, 185, IV 205; /urnede A 179, 111 327 f 256, 23; 
/urne inf. V1 359, 401; f 251, 2; 256 b 15; /urnde VII 69, 459, 
VII 17, 217; y/urned VII 219, f 253,9. Zweifelhaft sind: 
hurde 111395, V 279, 415; schephurde IV 311; Aurdes pl. 
Ill 303, V 259 (ausserws. heorde, ws. hprde); urne inf. VII 201 
(ausserws. dornan, ws. prnan); urneb V 329. In zurning 


VI 13 steht das 3 wohl für ae. ge-. 

Anm. Sfeorne (ne. stern) IV 319; sfeurn V 43; storn f 251 b 36; 
253 b 7 neben s/urnes VI1 522; B30; f 254, 8; sturn V 87, f 252, 18 scheinen 
auf ein ae. * sidorne neben s/prne hinzuweisen. 


ß) vor 1-+ Kons. 


Ws. ea, ausserws. a. 


82. Bei Kürze schreibt Trevisa durchweg a: sal/t A 18, 
43, 50, 53; ywalked A9%0; falle A 125; alle A58, 97; al 
A 13, 20; also A 6, 24, 44; byvalle VII 461; valle VI 39, 43, 
151, 215; wall! A 98; wallus VI 89; vallep VI 105, 107; 
vallyng V139, VII 491; avalle W143, 439, V11 515, VII 9; 
falleth IV 273; salf sb. IV 201. Diese Formen können ebenso- 
gut auf ausserws. a wie auf ws. ea zurückgehen. Se-oa/ues 
A 10 beruht dagegen auf ausserws. a, während adra/k A 45 der 


er a ae 


ws. Form entspricht. In Ao/f adj. VI 147 ‘lahm’ und Ao/fede 
prt. VI 147 “hinkte’ findet sich die Schreibung o,; eine Er- 
klärung dafür fehlt mir, falls es nicht im Ablaut zu Aa/f steht. 

83. Bei erhaltener Dehnung steht (mit einer Ausnahme) 
o: old A 21; Aoldep A 32, 153, VI135; yho/lde B9; holde 
B 77, bold A 147; vfold A 74; holdyng V 39; boldlyche V 39. 
Auf ausserws. ungebrochenes a gehen zurück: co/d A 17, 100, 
VII 331 und a/d VI 179, die einzige Form mit der Schreibung a 
(und wohl nur fehlerhaft). 


y) vor bh, h + Kons. 
1. Ws. ea. 


84. a) Aus ws. ea, späterem e vor A + Kons., sind 
hervorgegangen: sey prt. V 415, 117, 183, 275.. . (12 Belege); 
eyztefene III 17, 361, IV 39, V 29... (14 Belege); eyzfep 
III 21; eyfebe f 256, 10; eyzfepe III 185, 209, IV 261; f 251 b 
20; eyzfefebe IV 327, V 145, VI 351; eyzfe IV 53, VI 253, 
VII 59. 

Anm. Auf angl. @ gehen zurück: /auzhe f 253, 32 (angl. kA/ehhan); 
lauzwhe V 73; lauzwing 11l 395; /auzyng VII 453; s/auzt V 307, V1347, 323, 


123, VIl 27 (angl. *s/eht); slauztes V 309. s/auzf und s/auztes können jedoch 
auch von an. s/dir beeinflußt worden sein. 


b) wexe inf. f 256b 6; 257, 34 beruht entweder auf 
spätws. wexan (s. Bülbring, Ae. E. $ 313 wexan, ehta usw.) 
oder auf angl. wexan (s. Bülbring, Ae. E. $ 210). 


2. ÄAe. eo. 


85. Vor At ist eo schon ae. zu / umgelautet worden 
(s. Bülbring, Ae. E. 8311). Es findet sich daher stets die 
Schreibung p: /v3fers IV 73; vyztynge B29; vyzttynge VII528, 
f 256, 4; vyzfe B 70, 73, 79, V 331; Anyzt B 47, V 249; mit 
Wegfall des } in vyfyng VI 153. 


U. Palataldiphthongierung. 
1. Ae. &a (<wg.ä),eä. 


86. Nach sc, 3 findet sich stets die Schreibung a, welche 
sowohl auf ws. ea als auf ausserws. & deuten kann: saha/ 
A 70, 120, 122, 132; sha/ 111 105, 203; vschape A 118; zaf 
B 9, VI 33; zafes A 85, 86; gafe (mit an. Anlaut) III 247; 
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vorzaf VI 303; 3af für d. 3. pl. prt. V 301; vorzate VI 47. 
Ebenso: schame B 35; schamede prt. IV 203 (jüngere Diph- 
thongierung, s. Bülbring, Ae. E. $ 303). Gaaf (mit an. Anlaut) 
prt. V 51 ist durch Dehnung zu erklären, wie baar prt.; s. 
8 12. Ws. teaster erscheint stets als Chester A 127, B 139. 
3er A 28, 125, 131, 180...; zeres Ill 113; screphurde IV 311; 
scheep A 37 können ebensogut auf ws. 3Gar, scdap wie auf 


ausserws. 3er, scep zurückgehen. 
Anm. scheft 111449, VIII 167, VI1 27; scheffes V 267 beruhen auf 
spätws. sceft, s. Bülbring, Ae. E. $ 314; oder haben i-Umiaut. 


2. Ae. ie (<ue. e). 


87. Auf ws. je gehen folgende Formen zurück, welche 
die Schreibungen vu, i y zeigen: zursday ‘gestern’ VI 375; 
forzute inf. IV 423; vorzute V13; spe A 52, V ill; sille 
VIII 89; sy//ung IV 439 (s. Bülbring, Ae. E. $ 304); sy/f 11135, 
81, 87; hamsy/f 111 91, 417, VI 339; Ppysy/f V 179; mesylfy 
IV 305; Aymsy/f VI 335; f 246 b 5, 28; 249, 28; hyfsy/f IV 453. 
Auch in spgge, sugge (s. $ 18) deuten die Schreibungen y, u 
auf ursprgl. ie. Daneben ist sehr häufig e zu finden, welches 
auf ausserws. nicht diphthongiertes e oder umgelautetes eo 
zurückgeht: zeve A 69; f 248 b 25; 253, 10 (10 Belege); 
3efb VI 397; zevep V 407, F 253 b 24; yzjeue VII SI0, f 252 b1; 
vorzevenes V1'73; yzeue pt. prt. f 255, 26; vorjeve VI 69, 
VII 481, VIII 9; vorzenes V 347; vorzeue pt. prt. F 257, 21; 
vorzete III 47, 449. 

Ae. scield erscheint als sah//d sb. VII 455; sahp/des B 94; 
nichtdiphthongiertes e zeigt die Zusammensetzung sdreltroms 


B 112, 106. Über scholtrum, scholtroms s. $ 116. 

Anm. 1. Nach zu/de inf. III 379, IV 433, V 7, V1 423 sind gebildet: 
zulde Ill 351, 371, V 103; yzu/de pt. prt. 111269, VI 421 und vielleicht auch 
zulde 111 269, V1423 (ae. gu/don), Zuld 111 77 ist wohl nur Druckfehler 
für zu/d 3. sg. praet. 

Anm. 2. Statt zy/lan, z3ellan (Ws. giellan, angl. gellan) findet sich 
3olle inf. IV 39, 30/ling VII 43 (s. Bülbring, Abi. p. 79 und Cornel., p. 14). 


3. ÄAe. eo. 


88. Auf ae. eo oder o gehen zurück: sahorf III 199; 30% 
f 256, 1 (s. Bülbring, Ae. E.$ 299); scho/de A 108, 146,B 9, 11... 
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Anm. zunder f 249, 4 und byzunde VION 31, 81, 181, 245, 297 lassen 
sich ebensogut auf spätws. beiundan wie auf ws. begeondan (unsicheren 
Ursprungs, s. Bülbring, Ae. E. $ 299) zurückführen. 


IL 1-Umlautsdiphthonge. 
1) Von ae. ea (Brechungsdiphthong). 


89. Der i-Umlaut von ae. ea aus a vor Af erscheint als 
yv: my3f A 13; ny3tf IV 145; myztyur IM 311. Die Formen 
können jedoch auch auf angl. e zurückgehen. 

Anm. Vom Lat. beeinflußt sind: Mercij A 204; Mercene II 381. 

9%. Vor dehnendem Konsonant steht v in: wurne inf. 
f 253, 7; wurned VII 423; wurnede II] 329; ywurnd VII 429, 
ws. /e, y entsprechend. Daneben ausserws. & in zerd V 55 
„Gerte“ (s. Bülbring, Ae. E. $ 180). 

Anm. weornede IV 377, V 277; weornep II 418; weorned IV 443; 
worned VO 524 sind wohl auf angl. wernan zurückzuführen; die Schrei- 
bungen eo, o zeigen, daß zwischen » und r Rundung des e zu [®] bewirkt 
ist, cf. weorre Bülbring, B. B. 15, p. 111. 

91. Vor-/d findet sich stets die Schreibung e, die auf 
angl. Formen oder sächsische Patoisformen hinweist: e/de 
Il 325, f 253, 18; f258 b 21; e/beste III 21, V 115; e/deste 
f 250, 14; 251 b 16, 27, 252, 23; 255b4, V1335. Gekürzt 
ist der Vokal wohl in: e/der VII 3, 41; f 248, 27; 259 b 27; 
elber A 18, 11157, IV 83, 91, 147, V 263, 295; e/dre V 81; 
elbere V 77, 79, 199. 

2) Von ae. ea (<ue. ® nach pal. Kons.) 

92. Der i-Umlaut erscheint als ; p in: gys/ II 461, V 355; 
gistes V 275, f 259, 35; gysfes f 259, 33; 25965; 254, 14; 
V1167; schy//e I1 397; schy/fysch A 11, 12. Wie das an- 
lautende g zeigt, sind gyst, gisfes, gystes durch an. gesfr 
beeinflusst worden, vgl. auch Cornel. p. 49. Daneben steht 
nichtws. gest pl. VII 461 (s. Bülbring, Ae. E. $$ 181, 182). 

3) Von ae. ca. 

93. Der ;-Umlaut von ae. ea verschiedenen Ursprungs 
zeigt sich meist als w, seltener als uy, y. Die Schreibungen 
weisen auf ws. Te, 7, p. Die Lautung ist [ü] und [1]: Aure . 
inf. IV 101, VII 520, VIII 221; Aurde prt. III 61, 151, IV 299, 
383; phurd pt. prt. III 29, 69, IV 399, V 17; ihurd III 457; 
hurd prt. VI 229; huprep Ill 279, VI 63; Aupre IV 177, V 115, 
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207; hyrep 3. pl. prs. III 469; Ayre inf. 249 66; Ayryng IV 215; 
yche VI1 506. Eine im Me. sehr seltene Form ist aryse ‘Käse’ 
A 70 (s. Bülbring, Ae. E. $ 185). 

Anm. Nexte B 47, 1 259 b 20; 260, 16 zeigt spätws. durch folgendes 


hs umgelautetes # (s. Bülbring, Ae. E. 8 316) oder angl. geebnetes € 
(s. Bülbring, Ae. E. $ 199). 


4) Von ue. iu. 


94. Ws. ie (später i y) entspricht die Form suxf 2. sg. 
praes. ‘siehst’; Neubildung ist seep 3. sg. prs. f 255 b 19. 
Über hurde, hurdes, schephurde cf. 8 81. 


IV. u-, a-Umlaute. 
1) Von ae. a. 


9. Es läßt sich nicht entscheiden, ob die Formen auf 
ws. unumgelautetes a oder auf merz. ea zurückgehen, da sich 
nur die Schreibung a findet: vorsake inf. B 29; spare inf. B31. 


2) Von ae. e. 


9%. Der Umlautsdiphthong erscheint fast stets als e, selten 
als eo. Die Schreibungen zeigen, daß die Entrundung fast 
überall durchgeführt ist. Gemeinae. ist der v-Umlaut in: 7euene 
A 202; f 248 b 25; 256, 4; 257 b 17; 258, 36; herf f 260, 11; 
hertes pl. A 37. Ausserws. ist der d Umlaut in /orgeofe V 79; 
beora ‘Bär’ IIl 123 (s. Bülbring, Ae. E. $ 234). Auch zeue, 
vorzeve usw. und vorzefe sind vielleicht auf ausserws. eo zurück- 
zuführen (s. 8 87). 

3) Von ae. i. 


97. Der Diphthong erscheint wiederum meist als e, 
seltener als eo, daneben in einigen Fällen i-Formen mit nicht 
umgelautetem ae. ; Gemeinae. sind die w-, a-Umlaute in: 
seue lIl 13, 63, 421, V 129; seuen f 256 b 13; seuep III 21; 
seve IV 275, VII 11; sevepe V 43; clepede prt. f 249 b 25; 
250, 12; 250 b 22; c/epep f 252, 27; vc/leped f 251, 13; 252, 
16; 258 b 26; 259 b 14; se/uer A 24, 111 95, 273, 373, selvery 
III 335; c/eues IV 137. In sefhthe II 191; sepfhe A 139, 1776, 
IV 41, V 17; seppe f253 b 1; sefhe V 335, 339 war im Ae. 
nur im Südh. Umlaut eingetreten. Die Schreibung o in soppe 
VI 161 und vielleicht auch die Schreibung u in suf/he VII 271 
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zeigen, daß die Entrundung noch nicht vollständig durch- 
geführt ist. Anglischen Formen oder sächsischen Patoisformen 
entsprechen: bynepe f 248,2; neper VIII 109; senewes f 252,1; 
bynemep f 248 b 27 und vielleicht auch wetfep III 283; weostfe 
IV 97, V 35; weost IV 323, 349 und vielleicht auch weste 
(s. jedoch $ 30) beruhen wohl auf Neubildung nach dem inf. 
angl. weofan. Der [«®] Laut ist durch den Einfluß des an- 
lautenden w erhalten. Weduwe Ill 173; wedewe 111 325, VII 441 
entsprechen wohl ae. weoduwe. 

Anm. Daneben finden sich Formen, die auf ae. / zurückgehen: 
syluer f 250 b 22, 34, 35; 257 db 14; synwes W163; synewes VII 167; 
widewe V 121; wydewe VI23; wydwe IV 433, V 5,7 (vielleicht aus angl. 
widwe neben ws. wuduwe), Hier ist auch das Fehlen des Umlautes (Ebnung) 
in wyke (s. $ 26) zu nennen. 

V, ae. ®a. 

98. Bei erhaltener Länge erscheint ae. &a. in der Schrift 
als e, ee; der Lautwert ist [®] oder [@]: /epep VIII 55; eere 
V 135; Aeem V 453; em V 123, VI 127; eme V 165, VI 8, 37, 
252, 309; stremes A 19; sfreem V 247; streemes A 41, 90; 
leed A 24, 50; deep A 141, B 19; ded A 148, B 4, 80, IV 343; 
gret 11135; byheded IV 281; beem V 315; ches prt. VI 277, 
323; crep prt. V1 403; hedf 258, 20; heed Ill 285; vorhedes 
V 379; vorhed VI 447, VII 39, VII 219, 231. Für ae. s/ean 
steht einmal s/eo inf. V 373. 

99. Gekürzt erscheint ae. ea in: greffre 111 333, IV 69, 
V 247; gretter IV 219; f 246 b 8; 250, 4; greffur V 339, f 260, 
15; grefteste f 248 b 37; cheffarede IV 329; leffo/ IV 431, 
V 447 und vielleicht auch in Aed/es VII 441; cdrepmen IV 81, 
VI 181; f 249, 34; drepman VIII 89. 

VI. ae. eo. 

100. Da das durch Kontraction entstandene ae. eo und 
ae. eu aus wg. eu, iu sich in gleicher Weise entwickeln, so 
ist in folgendem keine Scheidung zwischen beiden vorge- 
nommen worden. Dagegen habe ich es für praktisch gehalten, 
alle Belege anzuführen, um bei der Mannigfaltigkeit der 
Formen einen Überblick über die Häufigkeit der verschiedenen 
Schreibungen zu gewinnen. Die starken Praeterita mit ae. &o 
sind in einem besonderen Abschnitt zusammengestellt worden. 
Über ae. &o vor dehnenden Konsonanten s. $ 81. 
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Ae. eo wird v geschrieben. 

101. Die Schreibung v zeigen folgende Formen: vorbude 
inf. VI 47; Drust VII 23, VII 39; brustes VII 13; /uver VII 27; 
/uf VI 509, VII 73, 219; supe inf. VII 576; vsuwed pt. prt. 
VII 335; schufe f 260, 30; dupe f254b 3; prustes B 65, 68, 
V11 517, 524, VII 257; f 250 b 31; 253, 25; prust V 361, 363, 
VI 187, 193 (23 Belege); /use inf. VI31, 185, VII 49, 504; 
f 251 b 34, 35; /uspng VIIS, 21; /usep VII 477: f 253, 12. 


Ae. &0 wird eo, o geschrieben. 


102. Sehr häufig ist auch die Schreibung eo: deop A 112, 
III 13; /reo A 57, 58, 59, IV 315 (9 Belege); Aneo A 113; kneon 
V 461; Aneoleb A 121; beof III 43, 423, 445, IV 259, V 35; 
deor Ill 333; /reodom 111 61, 385, IV 201, V 129; preostes Ill 
419; dreory Ill 161; kreope Ill 147; leo 1. sg. prs. III 423; 
forbeode inf. 111 279; beoves Ill 357, IV 175, 445; wheoles 111 391; 
fleo inf. II 401, IV 439; feobe III 137, IV 253, V 129; yseo 
III 345, V 117; /eover IV 285, V 23, 193, 297; /eovere V 31; 
/eove VI 465; forbeode conj. prs. IV 465; freo 111 445, IV 5, 
399, V 133; zeofyng V 15; seobyng IV 439; deopness IV 367; 
deope 111401; seone Ill 371; beofmonastre VII 37; aheosers 
V 309; cheospyng V "11; forbeode prs. IV 115; Aneo/yng IV 351; 
cheose inf. III 417, V 59; /reones Ill 193; mysbeode inf. 111477. 
Kürzung hat wohl stattgefunden in beofthe IV 129, 433, V 229, 
383. Die Schreibung o zeigt nur zofe inf. f 254 b 20. 


Ae. eo wird ve geschrieben. 


103. Für ae. 20 findet sich ve in: v/ue inf. VII 59; 
pueves W143, VII 431; bueues VII 213, 523, VII 115; Pue/ 
VII 269; dwepe VII 65; puefliche VI63; /uef VI 133; /ueue 
f 256, 10; pruest VI 149; stuer VII 17; rued sb. VII 77; tuebe 
V 329, yfueped VI1 504; fuepyng VII 257; /vesyng VIII 339. 


Ae. eo wird e und selten ee geschrieben: 


104. /ever comp V 427; /euer f 248, 31; 253, 4; /evere 
VII 449; develen VI 31; deuel/ f 247 b 35; 257, 17; devel 
VII 225; prest VI 201; vre/yche VI 345, 357, VII 59, 219, 437, 
VII 193, 285; vrel/iche VIII 193; f 255 b 21; 258, 16; De inf. 
f248b9; fepe VI 317, B89; fene f 251,35; arese inf. F255b 27; 
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tebed VII520; febyng VII 47; peves VII 117; bevelydhe 
VII 155; v/eth imp. VII 507; /eme sb. f 248 b 22; byfwene B2, 
87; f 250, 26, 28 (72 Belege); fren A 3, 1177, 125, 126 (9 Belege); 
vule B%, 117, VI 21, 43, 149 (13 Belege); /e inf. f 251 b 13; yse 
inf. II 97, 273; se inf. fF 255 b 20; /eden A58; Def VI 443, 461, 
467 (8 Belege); Anen III 131, 343, IV 351, 445, VIII 229; vorendes 
IV 201, VI 149, 249, VIII 89; f 248b 9; vendes V 417, VII, 
327, VII 225, 516; vend VI 11, 229, 397, 449 (19 Belege); 
urend f258b 18; /rend f 256, 10; vre VI 13, 289; VII 513; 
f 253, 18; 253 b 19; 258, 11; v/efyng V 289; vredom VI 151, 
283, 375, VII 81, 129; f 253, 23; vredoms VIII 207. Kürzung 
ist sicher eingetreten in: vorendschyp VI 243; f 247, 15; /em- 
mons f 260, 37; prettebe 111 383. Die Schreibung ee findet 
sich nur in /eend V 85; feendes V 167. 


105. Ae. sroc, s2oc erscheint als sypk V 23; spk VI 14, 
295, VII 95 (8 Belege). An. miukr entspricht meoke V 207; 
myke VII 44, VII 333; mekleche VI 119; mpklyche f 251, 23. 
Das , in mpke, mypklyche erklärt sich nach Boerner, p. 146 
„durch Einwirkung des entsprechenden umgelauteten Verbs 
an. mykja“, das bei Trevisa als mykede VII 27 erscheint. Ae. 
heom erscheint als kem nur in A 107, III 299, V 121, sonst 
stets gekürzt als ham A 12, 97, 188; B 37, 40, 51 usw.; da- 
neben steht /Aam 111 321. Ae. Aeo f. sg. entspricht meist hue 
B 133, VI 121, 125, 213, 215 usw. (alle Belege anzuführen, 
“ ist hier wie bei kam wohl unnötig, sie sind fast auf jeder 
Seite des Textes zu finden) und Aeo III 43, 113, 161, 163, 
167, 203, 257, 267, 325 usw.; daneben in 2 Fällen sjee IV 353, 
357 und nur je einmal he IV 229; sche 11159; she IV 373. 
Gekürzt erscheint ae. heo als a; s. $ 63a). Das Demonstra- 
tivum ‘dieser’ ist in fast allen Forınen von der ae. Form deos 
n. sg. f. beeinflusst worden, nur der nom. und acc. sg. masc. 
lautet bes aus ae. des; s. 8 15: Peos f. sg. III 13; Deus f. sg. 
Vi 27, 514, 518, VIII 35, 59, 61, VI 413, 421; Dues neutr. sg. 
VI 75; pues B 18; eos III 15 nom. acc. f. pl.; für den nom. 
und acc. aller drei Geschlechter: dues III 67, 79, VII 59, 431 
(24 Belege); due VI1506; beus IV 399; beose III 187, 387, 
V 81, 39, 243, 265, 273, 305; peos III 31, 427, IV 37, 269, 
V 25, 29, 155, 203, 265; für den gen. pl.: deose IV 3, V 75; 
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peos V 271, III 19; Pues VI 427, 465, VII 47; für den dat. pl.: 
peos IV 9, 347; peose V 245; beus IV 43. Für ae. beop steht 
fast durchweg Dub A 9, 18, 31, 37 usw.; bep nur B 68, 73, 
74, 91, 111 217, IV 219, V 459, VII 509. 

106. Ae. neod- neben nead- entsprechen: neode sb. 
JI1 445, 465, 471, IV 383 (12 Belege); nede B 12, VII 21, 
f 250 b 14 (7 Belege); neodes A 72; neodfo/ A 53, III 279, 
457, 473; nedfo/ B 13, VI 185, 239, VII 443; nedy f 253, 23; 
neody 111 383, 447, IV 221, 372, 447, V 67, 69; nedus adv. 
IV 227; nedede prt. F 254, 18, 19; 256 b 14; neodede JV 241, 
311, 331, 461, V 5, 91; nedep B 14; neodep A 53, 62, III 473, 
349 (10 Belege). 

107. Ae. Eode (ge-Eode) erscheint als 3eode IV 397, 459, 
V 53, 189; zude IV 355, V 423, 457, VI 103 (12 Belege); yzude 
VI213. Dem ae. &eow entspricht 30w f 253 b 24; 256, 19; 
258, 25 (s. auch $ 233). 


Die ae. Praeterita auf &o. 


108. Es finden sich dieselben Schreibungen. Ausser- 
ordentlich häufig ist v: Au/d B 3, II 137, 173, 227 (60 Belege); 
hulde III 219, IV 217, 327, VI 59 (10 Belege); withhuld III 349, 
VI 513; Aulf MI 219; byhuld II 315, 353, 369, V 269 (8 Belege); 
Zul (ae. f&ol/) 1117, 63, 67, 81 (37 Belege); vu/B 123, V 349, 
361, VI 39 (62 Belege); by/u/ III 129, 245, 313, V 33, 41, 327, 
V167; byvou/ VI193, 169, 465, f250b 1; vulle 3. pl. VI 25; 
vul! VI 99; bywupe f258, 12; /up VI445; /upe VI 203, f251 b 
14; butte VI8T; bute V 429, VI 387, 449, VII 43; buf VI 217, 
VIII 229, 271, 287; 256, 8. Die Schreibungen eu, ve zeigen: 
heuld V 19, 167, 297; wuep f 257, 5; 258b 19; 260, 11; /uep 
V 447. Verhältnismässig selten sind eo, e, ee: /eop 11155, 57; 
weop 111449, V 107; overleop IV 471; weope pl. V 125; beof 
IV 57, 71; ve/ (ae. /&o//) VII S25; wibheld V 21; wep VI73, 
V1Il79; /eep 111 403; weep III 169. 


Anm. Auf Analogie beruhen wohl: vorbud VI 25, 77, VI 451, 515 
(8 Belege); forbeod TI 391, IV 217, 469, V 115, 161 (ae. Dead, inf. beodan); 
chuese VII 5 pl. prt. (ae. curon, inf. ceosan, sg. prt. ceas), neben ahese 
VIll 57; ches f 253, 20 (von ae. ceas). Eine Neubildung ist auch wax 
11 81, VI 201 (s. Bülbring, Abi. p. 101) neben wex V1139; wuxe 3. pi. prt. 
VIll 287. 
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109. Die sehr häufig vorkommenden Doppelformen zeigen, 
daß die Schreibungen w, ve, eu, eo, (0?), (e, ee?) denselben 
Laut repräsentieren. Dieselben Schreibungen finden sich auch 
für ae. &o vor dehnenden Konsonanten, s. $ 81. Bei weitem 
die häufigste Schreibung ist u; es folgen e, eo ungefähr 
gleich oft, ve, eu und iin wenigen Fällen ee, o. Über die Lautung 
sind verschiedene Ansichten vertreten worden. Eine Zusammen- 
stellung der Arbeiten, in denen diesbezügliche Bemerkungen 
gemacht werden, findet sich bei Bülbring, B. B. 15, p. 115 
und B. B. 17, p. 81. Stodte, 8 32 gibt den Laut [e] an für 
die Schreibung eo, ebenso Fischer, Anglia XI, p. 199; andere 
Gelehrte wie Heuser, Anglia XJl, p. 582, „Die me. Legenden 
von St. Editha und St. Etheldreda“, Diss. Göttingen 1887, 
p. 22 ff und „Zur Fortentwicklung von ae. &o im Südwesten“, 
Anglia XVII, p. 69 geben den Laut [@] an. Eine eingehende 
Untersuchung findet sich jedoch erst bei Bülbring „Über die 
Erhaltung des ae. kurzen und langen & Lautes im Me.“, 
B. B. 15, p. 101 und „Die Schreibung eo im Orrmulum“, 
B. B. 17, p. 51. Sie weist nach, daß die Schreibungen eo, 
u, 0, ue, eu, oe, im Me. den Laut [®] repräsentieren. Es ist 
also für die oben erwähnten Lautspmbole der Laut [®] anzu- 
nehmen. Hierfür spricht auch, daß Trevisa für afrz. ve < vglt. 
o in offener Silbe ebenfalls v(pruve, muve), eo (meoue, apreoved), 
e (remeued, preuede) schreibt, s. 8206. Gerade die Schreibung 
eo für afrz. ve ist bei Trevisa sehr häufig. Ausserdem findet 
sich nirgends (über s/eop, s/uep, slup s. $ 66 Anm., über 
feornep, teurne Ss. 8 40) die Schreibung eo für ae. [e]. Die 
Lautung [e] ist auch schon von vornherein unwahrscheinlich, 
da die bei weitem häufigste Schreibung für ae. eo nicht e, 
sondern u ist (s. oben). Ob nun die Schreibungen e, ee hier 
ebenfalls den [®@]-Laut darstellen, läßt sich bei dem Fehlen 
des Reims nicht konstatieren. Da aber die Schreibungen für 
ae. kurzes eo zeigen (s. $ 94), dass dort der frühme. [®] Laut 
nur noch in seltenen Fällen erhalten ist, so liegt die Annahme 
nahe, dass die Schreibungen e, ee hier ebenfalls Entrundung 
bezeichnen, die aber für ae. &o, frühme. [®], erst später statt- 
gefunden hat, als beim ae. kurzen Vokal. 


a. 


Rundung und Verdumpfung des Vokals durch vorhergehende 
Labiale. 


110. In häufigen Fällen ist ; p nach Labial gerundet 
und verdumpft worden. Der Vorgang ist zum Teil schon ae. 
Die Rundung ist am häufigsten nach w eingetreten, seltener 
nach 5, sö, m und nur einmal nach p. 


1. Nach w. 


a) Verdumpfung von y, io, eo, besonders vor r |. 


111. Schon ae. ist die Verdumpfung bei w+y, io, eo 
vor r I: wurpy f 248, 26; ywurschyped f 248, 11; worchers 
V 97, worcher f 258 b 36; worehyng A 105; worppy f 246, 20; 
260, 28; 251, 15; 253 b 19; worschyp f 246, 36; 248, 14; 
253, 24, 37; worb VI259; f248, 12; unworpy F256, 19; 
worschypfol f 251 b 23; 253 b 1; worschypede f 255 b 6; wor- 
schyplyche f 253, 36; unworpyp F 256, 19; sword f 258 b 22; 
260 b 23; workes Ill 293; f 253, 22, work Ill 257, IV 35; dworf 
IV 301; wor/d III 123, VII 433, A 145; wor/ych VII 528; wordle 
V 321, 427, 369, wor/yche VIII 119; worll/es pl. IV 405, VIII 237; 
worllych VI 399; worlliche VI 173; wor/ward VII 65; worle 
V 417, V1277, VII 221; wor/ V 377, 451, V199, 103 usw. 
(etwa 30 Belege). Ohne r in woke A 101, VII 435, 439, 533; 
f251, 17; 257, 37 und (mit Fall des w) in sosfer (spätws. 
swustor) IV 47, V 223, 337, VI 57 usw. (20 Belege); sosters 
VII 211; f 246 b 15, 17, V 291. 

Anm. Über wyke s. $ 26. 


b) Rundung und Verdumpfung von ae. i. 


112. Die sehr zahlreichen Belege zeigen die Schreibungen 
o und v. Da u für den Laut [üö] bei Trevisa selten ist, so ist 
anzunehmen, dass die Schreibung v den Laut [ö], die Schreibung 
o den Laut [v] repräsentiert. Vor /, r, m hat meist Verdumpfung 
des gerundeten Vokals stattgefunden, vor andern Konsonanten 
nur Rundung von [/] zu [öl]: womman sg. (spätae. wimman) 
V 225, A 20, f 247, 6; 248, 1 usw. neben wprmmen pl. III 131, 
437, 1V 269, VI 27 usw. (Trevisa macht also schon denselben 
Unterschied zwischen wommen sg. und wymmen pl. wie das 
Ne.); wo/ A 68, 100, B 137, III 147 usw. (12 Belege); wol/t 


u. 3, 2 


B 70, 111323; wo/lep V 407. Dem ae. Awile entspricht fast 
stets: whoche A 12, III 303, 339, 361 usw.; woche nur V 317, 
VI331, 343; f 257b 12; 258b 2; whoch nur III 269, 457; 
daneben vielleichtmit derLautung [ö]: wAuch III7, 49, 113,129 usw. 
(9 Belege); wuch III 177, IV 256. Wuste IH 177, 299, IV 57, 
155, 461 usw. (10 Belege); wusted III 285; ywust f 247 b 32; 
wus 3. sg. prt. VIIS5; wusfesf f 257, 28; wulf 2. sg. prs. 
f 257, 32 haben ebenfalls [öü]. Einige Male findet sich die 
Schreibung uy für den Laut [ü] (s. auch $ 43): wuyste f 254, 
9, 254 b 2; ywupst pt. prt. f 254, 28. 

113. Seltener ist daneben erhaltenes /: wi/lnep II 197; 
wyz3tes Ill 205; wit III 223; wyrehe IV 393; witnes V 167; 
wittyour III 223; wychche „Hexe“ II 401, V 87, 167; dagegen 
niemals whiche, wil, willep, sondern stets whoche, whuche, 
wol, wollep usw., s. $ 112. 


C) Verdumpfung von ae. y. 


114. Verdumpfung zu [v] findet sich in wors A 132 und 
mit Fall des » in soche V 433; f 256, 32; VI83, 223 usw. 
(23 Belege) aus ae. swy/&; daneben steht such A 63, 135, 


IV 39, 
2. Nach b: 


115. Rundung von ae. / zu [ö] ist eingetreten in: Dusy- 
Iych V 75; f 247, 15, III 195; Dusy f 259, 15; 259 b 13; 250, 
24; busmer V 37,357, daneben Formen mit erhaltenem [7]: 
bysylyche f 254, 17, II 195, V 9, 91, 301; 2yspliche f 246 b 6; 
247, 26; bysynes A 173. 
3. Nach sc: 


116. Rundung und Verdumpfung von />üö>u findet sich 
in: scholfroms MI 61, 231, IV 69; scho/trum DI 413 neben 


schild VII 445. 
4. Nach m: 


117. Verdumpfung zu [u] hat stattgefunden in modhe 
(ae. mycel) A 64, 124, 175, 190; f251 b 29; 250, 17; 251, 
26, 35, zugleich unter dem Einflusse schwachen Tons. Da- 
neben steht muche V 61. 

Anm. Einfluss der lat. Form monasterium verraten: monaster (ae. 


mynster) f 246 b 32; monasttere V11 533; Westmonaster VIl 227; f 246, 29; 
252, 5; 257 b 22; 258 b 22; 260 b 3. 


3 


as 134 


5. Nach p: 


118. Verdumpfung von [ö] > [u] findet sich nur in pof 
II 185 neben häufigem puf III 13, 133, 259, 401. 


Me. Diphthongierung ae, Vokale vor Palatalen, 


119. Vor se ist Diphthongierung von ae. = häufig, 
seltener ist sie von ae. &, a, e. Vor den in $ 16 genannten 
Konsonanten, die einerseits Erhöhung von ae. e zu / bewirkt 
haben, ist andererseits Diphthongierung von ae. e eingetreten. 


1) Diphthongierung vor ae. sc. 


120. In zahlreichen Fällen findet sich Diphthongierung 
von ae. & (aus @) zu ey: vleyshliche VII 473; vl/eysch VI 215, 
227, 247, 357, VIII 69; Aeysah II 195, IV 351; f 246 b 35; 
vleyschlych VI 91, 415; v/eysahl/yche V1 357, 381, VII 467, 506 
neben v/esch VI 27, 39, 63; v/eschliche VI 39. 

121. Seltener ist Diphthongierung von ae. @>ay. Sie 
findet sich nur in: naysch V1 375; naysche IV 429, nayscher 
vIH 151; naysshe III 467 neben nasche A 45; waysche IV 429, 
vV 225, V1403 und daysahf III 63 (cf. Dän. daske, Schw. daska) 
neben wascheb A 99, 

122. Vereinzelt findet sich Diphthongierung von ae. e 
zu ey: refreysahynge VI 205; vreysch VII 21; vrepysche VII 63 
neben /ersch A 102. 

2) Vor nch, ch: 


123. Nicht selten ist Diphthongierung von e zu ey: 
weynche V1313, VIL 25, VIL7, 53, 55, 61, 117; wepnahes 
vIO 537; drepnche f 251 b 7; streyche vb. F 248 b 14; bepnah 
VI 515. Nur in einem Falle findet sich ay aus ae. @ vor dh» 
in waych VI 449 (ae. we££e). 

3. Besondere Fälle, 


124. a) Ae. Frencisc erscheint als: Freynsch A 163, 170, 
178; f257b5; Vreyns VI407, VIII 231; Freynsman V157; 
Prapnze YoOL SI; /repnschmen V 233, 311; Freyns VI4ll. 
VII 49, 177, 195, 287, 337, f 259b 14; Frendı A 183, 187, 
191, 196. b) Die ae. Gruppe enc/ erscheint nach Fall des 
c als epnf: adreynt II 131, V 99, VII 457; f 250,35; 254 b 23; 
258, 25; quepnf pt. prt. VIIS22; aqgueynf VII 253; bepnfe 
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f 246, 32 (ae. /engfen, lencten). c) In zwei Fällen steht für ae. 
e auch vor £ diphthongische Schreibung: breykep f 251, 24; 
neyke ‘neck’ VII 21. 
Vokal + 3, h. 
Kurzer Vokal + 5, A. 

125. 1) Ae. a + 3>aw, Lautung [auw, au]: drawe A 107, 108, 
130, 155; ys/awe B 111, 311; saweB 143, IV 219, 471; adrawe 
III 161, V 383; ydrawe 11 373; drawep VII 445; hawelstones 
III 261, 325, IV 69; Sondawes V 109; hawe/ IV 151; /awefolych 
V 297, 313; /awezer 11 275; dawen VI 379 usw. 

2) A. @+3>ey, ay, ai: feyrnesse A 30; forseyde A 199; 
vorseyd VI 109, 129; vorsepyde VI 115; sepde B 8, 33, 38, 
II 285; Dreyn B 123; veyr V 373, VI 23, 35, 179; eyper III 99, 
201; /epr V 431, wep („wog“) III 207; nay/ V 139; fapr A 4; 
faire A40; may A 115, IV 397, V 241, V1137; /ay B 125; 
fayrste 1115, IV 53; mapde 111227; fair IV 141, 313; day 
A 142, V 327; vayr V 341. Neben vorsepde steht vorsede 
V 375, 435, 453, V167 usw. (9 Belege); in dieser Form ist 
durch Ausfall des 3 Längung bewirkt worden. 

3) Ace. e + 3 erscheint als ay, ey, ei: sey inf. IV 297; 
vseye A 90, 92, III 113, 399; p/ey A 57; p/eve A 58; p/eyde 
B 18; sey/ B41; seyles B43; reyn A 91; weyes B 47; seip 
A21,IV 111, 293, 307 (neben seggep, syggep, suggep,;s.$ 18-19); 
ylay V 39; away A35; p/laye A171. Die Doppelformen zeigen, 
daß die verschiedenen Schreibungen denselben Laut bezeichnen. 
3 wird noch geschrieben in yseyze V 129 und way3 IV 7 „wiegt“). 

4) Ae.i+3 > [7], geschr. y, dreimal yy: npntepe VI 219; 
nyn F246 b36; nyne f251 b 20; npntene F260 67; nybe IV 259 
(ae. nigoda); tyyl (ae. figo/) A 47, 98, IV 297. Häufig sind auch 
die alten Formen: nizentene 11129; nyzen V 105, 349; ny3ne 
JV 255 usw. 

5) Ae.0o+ 3> ow: vlowe pt. prt. VI 87; avlowe pt. prt. 
V165, 71; vflowe pt. prt. IV 225 usw. 

6) Ae.u+ 3 > ou, ow, Lautung [vo]: /ou/es A 5, sowes 
A 9; voules VIII 183 usw. 

Langer Vokal + 3, h. 


126. 1) Ae. @+3> ou, ow, Lautung [öu]: owre Ill 85; 
oune 11l 243, IV 135, 323, V 221. 


3% 


2 a0 de 


Aune 11317 ist durch frühere Diphthongierung und Kür- 
zung in flectierten Formen zu erklären. 

2) @ + palatalem 3 erscheint als ey. Da sich nie a’ findet, 
ist als Lautung [27] oder [&/] anzunehmen: eyper A 207, VII 431; 
cley A 46; keye f 247, 20, 21; Zeyes (ae. cag) f 248 b 25; 
neyde prt. (inf. ae. Anzgan „wiehern‘‘) III 403 usw. 

3) e + palatalem 3 > [ei] > [ei?], geschr. ey: /ey ‘flamma’ 
IV 153; /wey A 165, III 119, V 203; fweyne A 79, 87, 98, 
V1l1 431 (neben /wy VI 247, 257 aus ae. fwr) usw. Einmal 
findet sich p: in ywryed (“detectus’) V 157 (wohl aus ywrezjed 
‘verraten’), welches sonst nie mit py vorkommt. 

4) o+h> ow, ou3, 0w3: ynow (ae. genoh) A 52,62, 63, 
151 usw.; yr0ow3 11 193; s/ou3 prt. III 173, 441, VII 520. 

5) Ae. e(a)+ 3, A erscheint als v, y3: Ayzlpche VIII 191; 
by „Ring“ 11331; yene VII 15, 57, 527, VI 247 usw.; Ayze 
V1528; Ay3 A85, 113, 11 377, V 107; ve B 123, 111 385, 
IV 45 usw.; dyeb „färben“ A 15; ny3 (aus angl. neh?) 11 7, 
61, 147, 303 usw.; ny 111 367, V 33, 337, VI 91; ven II 449, 
IV 7, V 87, 189 usw.; yzen 111 97, 101, IV 135, V 99; pzene 
Ill 273, VI 45; Ayz 111 163, 231, V 257; o/y3 VI 145, 191, 323, 
449; vlyze VI 249; v/y V 373, V135 (daneben Alowe 3. sg. 
prt. V 201); v3e V 189; v/ye V 397, VI 285, VII453; flye IV 27 
für d. 3. pl. prt; spe prt. V 167; sy3 11179, 81; 55 Il 127, 
317, IV 307; syg 111 109; spe für d. pl. des prt. VI 507; 
ebenso syze VI 87 (oder aus ae. segon), dyede ‘starb’ f 246, 
19; 248, 3; 250, 7, 29; dye inf. f 253, 11 usw.; deyep IV 325; 
361, VIII 45; dyze inf. VIII 135. Seltener ist ep: ey A IS, 
158, 111 303, 417 usw.; pevz3 B 56, III 127, 167, 243 usw.; 
neyzhede V 249; neyzjhep A 30, III 461; Aeyseste Ill 417, 
VII 47; heyzher VI 399; eye f259b 33; v/eye für d. 3. pl. 
prt. V 367; v/ey für d. 3. pl. prt. VIII 337. Daneben einmal 
e3 in ezene Ill 341. 

6) ae. eo-+3 erscheint als py in /lye IV 245; als ey in 
vleyng VI 285; ae. eo+ Ah als y3 in Py3 ‘thigh, femor’ B 124, 
IN 387, IV 185. 

Vokal +-+-.ht. 


127. 1) Ae. & + hf erscheint als auzf in tauzfe prt. III 251 
und yfauzf pt. prt. A 169, 307. 


2) Ae. o + Af erscheint als ouhf, ought, oust in: douhtere 
B 33; doughter 111 137; douzter IV 365, VIII 297; douztere 
B4; brouzf V1 135. Häufiger ist die Schreibung 03: doster 
IV 393; f 246 b 27; ybozf V 31, VII 528; dozters f 246 b 25; 
ywro3f 111 395; 5o3f V159; yvozte pt. prt. VII 229, f 252, 14, 
mit dem Vokal des pt. prt.; vosf V 329, VI 199, 309 usw.; 
vozte V 331, V1 325; vouzfe VI 123. 

3) Ae. o+ Af erscheint meist als 03/, seltener als ouwsf: 
post V 433; brozfe 111 359; bro3/ V1 317; althouzte IV 91. 

4) Ae. nawiht, naht und awiht, ahf erscheinen als no3ft 
111 33, 313, 417 usw.; ozt III 33, IV 443, V 241; f 249, 2; nousf 
III 463, VI 139; ouz3f 111 39, gekürzt als nof III 279. 


Vokal + w. 

128. 1) Ae. a + w> ou, ou3, ouw, oou3, ow: 8low3 adj. 
V 255; sou/e VIII 7; rouwe V1 357; s/oou3 adj. III 149; yknowe 
111427; c/ouwes VI 37. Saule V1119 ist durch frühere 
Diphthongierung in flectierten Formen zu erklären. 

2) Ae. @+w>» eu: sleupe F 251 b 6. 

3) Ae. 0 w> ow: groweb A 4, 29; blowep A 81, 115; 
foward A 107, 121, 130. 

4) Ae.u + w > ouw: brouwes Ill 341, mit der Lautung [vw]. 

5) Ae. ea + w erscheint als ew, Lautung [eu] und [euw)]: 
few A 38; vewe VI 273, VII 483, VIII 337; vew VI 63, VII 425, 
VIII 121, 153; pewes IIl 289; f 247, 38; als euw in heuwe pl. 
praet. VIII 283. Häufig ist die Schreibung eaw bewahrt: /eaw 
A 200, f 252 b 32; veaw B 54, VI 279, 373, 379, VII 215, 523, 
530; f 260, 11; veawe V 451, VIII 121. Scheowede prt. VI1 507 
zeigt das Schwanken des Schreibers zwischen schewen und 
schöwen. Daneben steht schowede prt. III 313; vschowed 
f 248, 36; V 307. 

6) Ae. &o + werscheint a) als eu, ew in folgenden Fällen: 
neulyche B 49; newiyche f 255, 3; newe f 250, 10; 259 b 21, 
36; 251 b 32 usw.; new f 249, 25 (die ws. Schriftsprache hatte 
stets nıwe, im Merzischen und auch im sächs. Patois findet 
sich neowe, s. Bülbring, Ae. E. $ 189 Anm. 1 und $ 306 
Anm.5); unftrewpe V1457; untrewe f 247, 20; freulyche VI 265; 
prew prt. VI 267; VII 509; f258b 32; prewe VI 289; Ppreu 
V1 371; knewe sg. prt. f 247 b 6; 254, 9; knewe pl. prt. f 247 b 
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36; Anew f 255, 9; 25967; freweliche VI 73; -b) als uw: 
nuwe f 241 b6; fruw adj. f 254, 35; fruwe adj. III 441, IV 433, 
V 47, 447 usw. (11 Belege); fruwes V 433; knuw sg. prt. 
f 248, 5; pruwe VI1l, VII 127, 141; pruw VII 512, 534, 
V11 7; £254 b 30 usw. (9 Belege); /ruwpe VII 205, kuw III 467, 
VII 63 (strengws. Arw, vgl. bei newe vorher); - c) als w: pru 
V1435; - d) als w: frwes VI 251; Anwe f254, 9; - e) als 
u3: huz3 A 13 (s. Bemerkungen bei Auw, newe). - f) Sehr häufig 
ist die Schreibung ou, ow mit Umwandlung des fallenden in 
einen steigenden Diphthong: frowe 1 sg. prs. A 144, 211; 
f 257, 34; trowe inf. f 249, 8; 259, 7; frowep A 139, V 131, 
f 254, 29; frowe imp. f 257, 27, 36; vfrowe 11127; vour V 323, 
VIII 15; voureschore VI 131; four A 28; /oure A 80, III 261, 
289; vourtebe A 89, V1 97, 105, 331; /ourfepe III 407; fourty 
IV 49, 269, 277; fourtibe IV 249; vourfene VI5, 73, 75, 141; 
voure V 319, 339, 377, 405 usw.; vourfy V 355, 439, VI 95, 
359 usw. 


Anm. 1. Daneben stehen vurpe V 323, VI51, 151; /eorpe IV 421; 
ferpe V 139, IV 71, 273, II1 103 usw.; ferb V 231; vurde V1 115, 133, 233, 
311 (19 Belege); sämtlich aus ae. feorda neben feowerda. . 

Anm. 2. frouwede prt. 111 217, IV 405, 453 ist wohl aus ae. fruwian 
neben /reowian abzuleiten. 

Anm. 3. An Stelle des praet. ae. rsow des ae. starken Verbums 
rowan findet sich rouwede pi. V1 385, was als Neubildung aus dem inf. 
ae. rcwan und Umwandlung in ein schwaches Verbum zu erklären ist. 


B. Vokale in minder betonter Wortstellung. 
&) In nebentoniger Silbe. 


129. Es kommen besonders folgende Ableitungssilben in 
Betracht: "- dom: kyngdom B’1T, 718,106; er/dom B105; vre- 
dom f 253, 23; VI 151; /reodom 111 61, 385; Aourdom IV SI, 
V1451 usw. 

— gultles IV 365, VI 181; helples V 203 usw. 

: (<.ae. i3), s. Morsbach, 8 67 A2: wery A 121; holy 
A 143, a f 256, 18; sory f 246 b 29; wurpy f 248, 26; 
myztp f 250, 32; gulfy f 250 b 37; bysyliche f 246 b5 usw. 

- höd (ae. had): spousehod VI 245; maydenhode VI 381; 
f 255, 30; ahyldhode f 258 b 28 usw. Daneben steht - hed: 
falshede f 255 b 25; manhed 111 405; mit Fall des A in /alsede 
M 383; falsed IV 25, 231, V 117 usw. 


ur: 


- loc (ae. /ac): wedloc VI 301;.wedlok B5 usw. 

-/ıche: gladlyche f 249, 14; erlyche B 100; namelyche 
B Il, 80; nameliche B 9; spkerlych A 39; busylych f 247, 15; 
gladlych A 68; er/ych f255b 14; namelich f 246, 34 usw. 

- Iyker: (ae. licor): manlyker IV 213; boldiyker IV 281 
usw.; häufiger ist - /üker (aus ae. /icor verdunkelt): /y3tlokur 
III 311; savelokr IV 163; my/delokur VII 506. 

-ar (ae.-ere): /edar 11155, 143, 301: /edare Ill 389, 
IV 377, V 217; spekar III 359; spekars Ill 319; /yschare V 25. 

- {ul: neodfol A 53; wonderfo/ A 81; säy/fol f 253 b 22; 
ryztfo/l A 140, f 247 b 8; wrongfollyche f 247, 10; rystfolliche 
f 248, 17 usw. 

- schip: worschyp f 246, 36; urendschyp f 247, 15; felouz3- 
schyp III 193; /ordschip IV 211 usw. 

- nes (ae. nes(s)): rednes A 16; goodnes A 34; bryztnes 
A138; cruwelnes 11 63; veyrnes V 381 usw. Selten sind 

- ness, nesse: deopness, veyrness, feyrnesse,; Belege s. $ 280. 


Ferner folgende Vorsilben: 


under-: undurstonde A 210; undurstondep 205, 206 usw. 
ouer-: ouercome B 74, 138; ouer/yueb f 252, 32 usw. 


ß) In unbetonten Silben. 
1. In Vorsilben: 

130. ö - (ae. 2): arered pt. prt. A 85, 87; arysyng A 148; 
aryse f 246 b 2 usw. 

ä-(ae. on-): aboufe A 60; alyue F248 b 18; alyve Ill 7 usw. 

i- (ae. 3e-): ynow A52; y/ych 111375; ymarled A 27; vywrite 
f 247 b 3; ysepydf 248 b 26; phaf A 33; vhonged A 88; vfrofed 
A 32 usw. Genaueres s. $ 232. | 

af - (ae. @f): aftweyne f 248, 25 usw. 

bi-: byclypped A 95; byschyne A 139; bygvnnyng A 158; 
f 248, 9; byhote f 246, 26; byheded IV 281; bygan f 258 b 25; 
bycam f 249, 32 usw. 

un -: unskylfol f 258 b 12; unwyslych VI 279 usw. 

fo - (=,zer=“): fodeled A 19; fodelep A 127 usw. 

fö - (e„zus“): fogedders; togadders; togodres (s.$ 11 
Anm. 2 und $ 15) usw. 


A: je 


for - („ver‘“-, ae. for -): vorswere f 252 b 19; vorsok 
V1 249, vorsouke, vorsouk (s. 8 71) usw. 

for - („vor““-, ae. /ore -): forseyde A 199; Bere E80 
9; vorsede f 249, 21; 258b 7 usw. 

Ae. uppon erscheint als apon 11 3, 33, 79, 151, 161, 169, 
V 141; oppon V 351, 393; apon Ill 319 usw. 

BE -! BER Sye Ill 477 usw. 


2. In Mittelsilben. 
a) Nach ursprgl. oder me. langer Wurzelsilbe. 


131. Nach ursprgl. oder me. langer Tonsilbe ist Spnkope 
eingetreten in: monday f 246, 31; /urnde f 254, 30; VII 459; 
VII 17, 217; neyde 111 403; mit Liquida oder Nasal in der 
Folgesilbe: /ordes B 15; F 246 b 13; 255, 12; Znglond B 19, 
80; f 246, 33; oune f 249, 28; 257, 12, 18; aune I11 317 usw. 

132. Im Allgemeinen ist das e jedoch erhalten, wenigstens 
in der Schrift: Moneday A 103; heyzeste IIl 417; /ondede B 45; 
semede f 255, 10; 256, 28; /urnede A 178, III 327; wurnede 
ll 329; nedede f 256 b 14; helede f 257, 20; frouwede Ill 217, 
IV 405; schowede f255, 11; 258, 4, III 313; nepede III 179 usw. 
Mit Liquida oder Nasal in der Folgesilbe: /eovere V 31; 
/evere VII 449; develen VI 31; wepene f 250 b Il usw. 
Engelond A 195, 198; obere A 3, B10 (neben oper A 48, 
53, 86; f252 b4; nober A 86) usw. In bousondes Ill 367; 
IV 441 (mit gedecktem Mittelvokal) findet sich die Schreibung o 
(Schreibung o häufig vor n; s. $$ 145 und 145 Anm. 1, 2.). 
Daneben steht v (mit gedecktem Mittelvokal) in /ynguste VI1427, 
VII 65. 

133. Nach langer Tonsilbe ist e graphisch eingeschoben 
worden in: sofhenes IIl 183; sykenes IV 287; arewe B 123, 
138 usw. Vielleicht ist e auch nur graphisch in: euere f 257, 
Il; euere- more A 1719; f247, 4; neuere A 16, 53; f251, 18; 
256, 16; euerych A 95, 99, 128; eueryche B 122; f 247, 17; 
248 b 34, 36 usw. Häufiger sind natürlich die e- losen Formen 
wie arwe f258 b 8, V 197; arwes 111 231 usw. 


b) Nach ursprgl. kurzer Wurzelsilbe. 


134. Spnkope ist eingetreten nach ursprgl. kurzer Wurzel- 
silbe in: sfudfastnes Ill 423; namiych VlI1 501; Temse IV 185, 
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V 265; Themse V 411; haunes A 66; /awfollyche VI 37; mepn- 
chens VII 27; monchyn V 33; mynchyn V1 53; meynchyn V1 473; 
meynchen VIl1l; mendhen VI121, 127; menchen VI 129; 
spnwes VI 63 usw., ebenso in made 3. sg. pl. praet. (s. $ 3 
Anm. 2). Hierher gehören auch: crerate, churche, caherches, 
churches (Belege s. $S$ 30, 46); monkes, monges (Belege s. 
$ 216); wydwe IV 463; wydue V 5, 7 (bis); vgl. Morsbach, $ 74. 

Anm. Auch tonlos gewordenes / ist spnkopiert in: Walschmen A 152; 
zu - e - geworden in: panes IIl 333, IV 267, VIII 197 (zugleich satztieftonig), 
neben Walyschmen f 252 b 11; Walyschemen f 256, 6; penyes f 254, 18. Die 
Entwicklung von panes ist: pani&s > panis > panes (und vielleicht zu 
[pans] mit nur graphischem e). 
| 135. In den nichtspnkopierten Formen ist e wohl nur 
graphisch: s/udefast III 141, 175, 445, IV 167; eyztefene IV 39, 
V 29, 119, 301; heuene f 248 b 25; 257 b 17; eueles f 254b 10; 
lawefol f 257, 23; /awezer 111 275; Temeseford VI 4177, hauenes 
A 218; Archebyschop B 21; f246, 30; synewes VII522, wedewe 
III 325, VII 441; wydewe VI 23. Ebenso in den pract. schwacher 
Verba: /owede f 247 b 31; wonede A 154; sfykede B 47; /yuede 
B 139; kyssede V1 235 usw. 

136. Vor zwei Konsonanten ist keine Spnkope eingetreten. 
Häufig ist die Schreibung v vor r + Konsonant: Safurday 
f 252 b 26; Canfurbury VI1503, B 22; f 246, 30; 247, 36; 
afturward V 419, VI 253 usw. Vor n + Konsonant zeigt sich 
häufig die Schreibung o (s. auch $ 145 und 145 Anm. 1, 2): 
oponliche V1 203; opon/ych III 317, 333, 365, 389, 421, IV 393; 
zurstonday IV 15 usw. 


3. In Endsilben. 


a) In- und auslautendes e nach nebentoniger Silbe, 


137. Nach nebentoniger Silbe ist e meist gefallen: /ady 
f 247, 35; 251 b 11; 252 b 25; Aoly (acc. sg.) f 257 b 19; 254, 
15; holy (dat. sg.) f 249, 15; of holy cherche f 248 b 28; 251, 10; 
body (dat. sg.) f 251 b 36; 255, 12; ebenso in: neody (dat. pl.) 
V 69; neody (acc. pl.) IV 373; myzty (dat. pl) f 254, 24; mury 
(dat. pl.) IV 217; meny (acc. pl.) f249 b 21; 251, 4; 252b4, 
33; many (acc. pl.) V 183; meny (nom. pl.) F 251, 37; 255 b 4; 
Walysch VIII 281 usw. 
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138. Die Silbe - nesse erscheint fast stets als ness, nes: 
veyrness,; veyrnes; rednes; goodnes usw. Nur einmal findet 
sich /eprnesse. Die Belegstellen s. $ 280. 

139. In der Schreibung schwankend sind die Wörter auf 
-inge-: kepyng A39; worchyng A 105; arysyng A 148; bvgynnyng 
A 158; fechyng A 179; fedyng 111 185; /yztyng IV 61; /oupnge 
f 247 b 34; doynge f 249, 25; bygynnynge f 249, 15; vp3rpnge 
f 255, 35 usw. 

Vor r findet sich neben e wiederum die Schreibung u 
(s. 8 136, 147): myzfpyur 11 311; redyur 111 313 usw. 

140. Gedecktes - e - ist erhalten in: menye A 163 (dat. 
pl.); den inf.: wondrye VI 221; wonye f 249 b 4; V 261; 
swerye Ill 39; VI 453, 337, VIl 231; /ooye Ill 373; ebenso in 
bodyes A 147, 148, V 175; penyes f 254, 18; pvburyed f 258 b 
9; 255, 15, 16; 260, 13 usw. 

Anm. Neben yer V1247 (nom. pl.) steht: yene (nom. pi.) VII 527; 
V1 247; yene (acc. pi.) VI 307, VII 15, 57. 

b) In- und auslautendes e nach haupttoniger Silbe. 

&) Inlautendes -e-. 


141. Erhalten ist - es: cherles A8; eeles A8; welles 
A 18, 19; hertes A 37; mannes A 53 usw. Ebenso nach 
Diphthong: weyes B’77, f 253 b 34; keyes f 248 b 25; dawes 
II 23; 73 usw. Daneben finden sich die Schreibungen - vs: 
Godus VIII 139; queenus VIII 123; e//us VIII 29; Wallus VI 89; 
pynzus VI 71; fybyngus VII 49, 85, 149; - vs: /ellys A 50. 

142. Spnkope findet sich (nach Diphthong) nur in seysf 
f 248 b 22; 249, 7. Sonst ist auch - es/ stets erhalten; ho/dest 
B 45; fellest f 253, 10; castest f 255 b 23; Zepest f 257, 35; 
makest f 257, 36; dudest VIII 73; /eornesf 111 475 usw. 

143. In- ep ist Synkope nur eingetreten nach Diphthong 
in: seib A 21; seyb f 246, 19. In drawe A 130 (3. sg. prs.) 
fehlt das ausl. #. Die Piuralformen des Praesens: drawe 
A155; /alle A 125; bygge A 126 zeigen wohl die mittel- 
ländischen Endungen (<-en, s. Morsbach, $7 B I). Im All- 
gemeinen wird nicht spnkopiert: growep (3. sg. prs.) A4; 
steynep (3. sg.) A 16; heelep (sg.) A 34; gefeth (sg.) B 15; 
/Ivep (sg.) f 246 b 36; /eedeb A 9 (pl. prs.); Aabbep (pl.) A 12; 
vongep (pl.) f 251, 24; eornep (pl.) A 19 usw. ze/b V1397 
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soll wohl Singular sein, obgleich zwei durch and verbundene 
Subjekte vorausgehen. Einmal findet sich das nördl. - es, in 
 foondes A 66. 

144. Verstummen des auslautenden - en zeigen die In- 
finitive: sep IV 297; wed f 254 b 19; seech A 72; tel III 401; 
fech IV 65; die Praeterita: wer (3. pl.) IV 247, II 61, 229, 
247, V 201; benf V 265; wenf f 252 b 22; 254 b 22; VIII 291; 
kon IV 81 (ae. cunnon) usw. In folgenden starken part. praet. 
ist das auslautende - en ebenfalls gefallen: p/ay V 39; f 255, 
20; vsey V19. Auslautendes - a ist gefallen in den Infinitiven: 
brynge A3; bugge A 52; sulle A5S2; bere A 70; dwelle 
A 94; telle f246 bi; 247 b28 usw.; in der 3. pl. praet.: 
fouke f 257 b 15; 258, 37; woRe B 93; swore f 246, 27, seyde 
f 256, 17; hadde A 158; come A 160; f 246, 23, 27 usw,;; in 
den starken part. praet.: yknowe A 86; vseye A 92, f 256, 3; 
vfake A9 usw. Selten ist Erhaltung der vollen Endung wie 
in hadden pl. prt. IV 353. 

145. Die Substantivendung - en erscheint häufig als - on 
burpon‘ Geburt’ V 299, III 79; revon [11 341 ; sweuon sb. III 111; 
hoson V 273; wolkon 111 363, 469; oxon V 211 usw. Daneben 
steht - en, wie in: foken B 116; reuen Ill 339 usw. Der Aus- 


gang -n ist natürlich wegen der flektierten Formen erhalten. 

Anm. 1. Ae. cildru ist in die schwache Declination übergegangen 
und erscheint als ary/dron Ill 43, 387, 419; childron V 351; chy/dern B 24, 
111 299; IV 367; childern 111 163, 451, IV 281; daneben die ältere Form 
childer IV 15. 

Anm. 2. Die Schreibung o vor r findet sich auch sonst: roperon 
(dat. pl.) 111 205 neben ropern VI 441 (s. 877 Anm.); Norperon A 159, 206; 
Souperon A 159, 206, 210; Zreperon (acc.) 111 385; dreperon (dat.) IV 413, 
V 151; daneben, drypern VI 129; brypren (nom.) V 385. 

Anm. 3. Bemerkenswert sind noch die Schreibungen o: bousond 
Il 365 neben housent f 254 b 15; 255, 26; Aarvost VI 135, VII 493; cortol/ 
V 437; u: appul Ill 371; /itul IV 449; y: spendy/ VI 255. 

146. Die Endung - ed im part. praet. schwacher Verben 
erscheint mit synkopiertem e in: ywond f 255 b 3; ylad f 260, 
12; yleft; yfent; ykept; vsent (Belege $ 271) usw. Häufig ist 
auch - ef wie in pe/epef (Belege $ 271) usw. Meist findet sich 
jedoch - ed: ydemed f 249, 15; yfounded f 255 b 31; phonged 
A 88; arered A 85, 87; vywoned A 186 usw. Außerdem findet 
sich die Schreibung - vd in c/epud Ill 423; vc/epud Ill 95, 271, 
279, 301 usw. (10 Belege). 
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147. Vor r findet sich häufig die Schreibung v: hongur 
A 62; wondur A 64, 80, 105, 200; undur A202; nopur V 225; 
uyngur VII 537, wyddur VI 399 usw. Daneben zeigt sich die 
Schreibung y: undyr B 78; vadyr VII 167. Neben wondur 
steht einmal wondour Ill 417. 


ß) Auslautendes -e, ac. volleren Endvokalen 
oder e entsprechend. 


148. Folgende Formen beweisen, dass -e stumm war: 
1) In der Substantivflexion: eorp IV 299; aheradh V 333; of dom 
A 142; of bat lond A43; 2) in der Adjectivflexion: wis (nom. 
sg.) f251 b 30; gref (nom. pl.) f259, 18; gref (acc. pl.) f 251, 
4; gref (acc.sg.) f 251, 3; wyp good wylle f 258, 16; 3) in 
der Verbalflexion: weosf IV 323, 349; fold f 257, 26; /ad 
III 115; schad V 151; sent IV 257, went f247 dB 9; 251, 12, 
31; 254 b 28; 255, 14; IV 283; daneben einmal wus VI 55 
(ae. wiste). 

149. Häufiger ist Erhaltung des -e in der Schrift: 1) In 
der Substantivflexion: eorbe A42; ahyse A710; heurde Ill 139; 
strengthe A 210; wolle A 37, 49; ende A 91; in heithe A2; 
wib heete, weete, drythe A 17; undur eorpe A 89; of mankunde 
A 76; ofdoome A 149 usw. 2) In der Adjectivflexion: Aoofe 
(nom. pl.) A 18; grefe (acc. pl.) f 260, 15; /ueue (dat. sg.) 
f 256, 10; o/de (acc. sg.) f 259 b 21; grefe (acc. pl.) f 260, 15; 
grete (acc. sg.) f 250 b 30; wyp good wylle f 258, 16; wyp py 
gode wylle f 257, 27; by here oune goode wylle f 254, 14; 
in the grete newe abbay f 258 b 32 usw. 3) In der Verbalflex- 
ion: frowe (1. sg. praes.) A 14, 211, Ill 27; ho/de (1. sg. prs.) 
f259b 23; byc/yppe f259 b 21; wente Ill 433 usw. Ebenso 
im Praet. 3. sg: fo/de B 64; /efte f 249, 27; myzte f 251, 10; 
hadde B81; seyde A 30; wente f 255, 18 usw. 

150. Äynge (nom. sg.) B 22, 23, 80, 97 usw.; kynge (acc. 
sg.) f 246, 25; 252 b 4; 253 b 5 usw. zeigt fast stets graphisches 
-e, das jedoch stets durch einen Schnörkel ausgedrückt wird. 
Daneben findet sich selten die Form Zyng (nom. sg.) fF 246 
b 19; Zyngk (nom. sg.) f250b 4; kung (acc. sg.) F246b5. 
Graphisches - e zeigen auch: efe f 256, 26; vfe F 256, 33; ouer- 
come f 253, 30; come f 256 b 29, B53; swore f 249, 32 usw.; 
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durch einen Schnörkel bezeichnet in: songe f 249 b 17; henge 
f 247, 20; vynge f 249 b 30; 249, 5, 25; 248, 14 usw. 


y) Vokale in minder betonter Satzstellung. 
l) Kürzung ae. Längen. 


151. Satztieftonige Wörtchen werden vielfach gekürzt: 
vs (ae. us) B 72; f258 b 21; us IV 423; ur (ae. ür) VII 23, 
75, 227; ur f 258 b 21; 247, 35; bofe (ae. butan) A 2, 11, 78, 
90 usw.; bof A 97; bofezef A 153; eny A 121, f 247, 4; euere, 
euer (s. $ 133); an (ae. an) A 96, 119, B 12, 105; a (ae. an) 
III 49, 109, 125, 185; o (ae. ar) V1 107, 199, 229, 315 neben 
on, non (s. $ 52); ar (ae. er) III 17, 39, 121, 163; Dar, bare, 
whar neben per, wher; ebenso in Verbindung mit einem 
Praepositionaladverb wie par-/or usw. (s. $ 57); ase, age 
neben azenes, azens (s. $ 60); a (ae. he, s.$ 63); not III 279 
(ae. nawiht, naht) neben nozt, o3f usw. (s. $ 127, 4); ham, 
hem (ae. heom, s. & 105); /orf III 61, 113, 233, 255, 261; vorfe 
VI3 (ae. /or fo) neben forfo III 299, IV 45; vorfo VIII 149 usw. 

2. Synkope. 

152. Schwaches e in satztieftonigen Wörtern erleidet 
häufig Synkope: ner f 260, 33, III 201; nere (ae. nefre) B 115; 
vielleicht auch euer; neuer, einsilbig gemessen (s. $ 55), vgl. 


Morsbach, $ 82 a. 
3. Elision. 


153. Schon ae. Elision des auslautenden -e vor voka- 
lischem Anlaut in: nof V151, f247 b31; 254, 36; note VI 207; 
nolde f 258 b 31; nas IV 37; neuer (s. $55); ne/ VIII 231; 
nadde VIII 155, 317, VU 507 usw. (ae. ne wat, ne wolde, ne 
wes, n@fre, ne wil, ne hafde). Daneben findet sich Elision 
des ausl. e des Artikels de vor vokalischem Anlaut in: booper 
III 65; demper V 205, 231; demperys V 239; paposte/ 111369. 


2. Romanischer Teil. 
Die englische Accentverschiebung. 
154. Bei Trevisa zeigen zahlreiche phonetische Schrei- 


bungen, dass Accentverschiebung stattgefunden hat. Daneben 
finden sich noch die historischen Schreibungen. Im folgenden 
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sind nun die Formen zusammengestellt worden, deren Schrei- 
bungen die wirkliche Aussprache angeben. Die Zahlen hinter 
den Belegen bezeichnen die $$8, in denen die Belegstellen 
und die vorkommenden historischen Schreibungen der hier 
aufgeführten Formen gegeben werden: avocet, avoketes, 
auvoket 157; suffrens, suffrans, instans, Constans, Normafis, 
puryans, suffragans, sustenans, balas 160; fempast 164; 
priffe 165; evypdens, reverens, absens 166; emper, bemper, 
emperys, pemperys 1671; norsche, ynorset, ynorsched, parsches 
168; sp/ens 1770, brouder, sauden 174; vyel, victory, evory 175; 
subarbes (suburbarbes) 176, favere, suker, soker, socre, 
ysocred, sukerde, gracyoslyche 178; chesible, procre, procrede, 
procrynge, yprocred, cosfym, volym, costom, cosfome, cosfoms 
183; comynfe, comente, punsche, punsyng, punser, punse, 
unpunsed, punschede, punsched, ypunsed 184; commyn, comyn, 
comyniych, comynliyche 186; meyny, palys 187; certyn, che- 
venfen 190; Spanyels 191; /aura/ 192; auctres 193; ryuer201; 
puysonde, ypuysned, ypoysent, ypoysond, Gasquyn, Gasquen 203. 


Airz. a. 
a) Me. kurzes a. 
&) Haupttoniges afrz. a. 


155. Haupttoniges afrz. a vor [f5] und vor r + Kons. 
ergibt kurzes a: marbre 111 273; arf VIII 221; charche VII 9 
(afrz. charge); deschargep B3 usw. Als o erscheint afrz. a 
inscorn sb. f 251 b 31; scornede f 251 b4; schornede f 253, 9. 
Formen wie: Zpchep VIII 151; Ayche inf. VIII 235 (afrz. cachier); 
yquaysched IV 439 (afrz. guasser) sind dem Einfluß des 
[3], [75] zuzuschreiben. 

ß) Vortoniges afrz. a. 

156. Kurzes a ergibt afrz. vortoniges a in: pdrfy A 202; 
pdrteners A 205; ärcher B 101, 115; cdfe/ III 249, 65; bätayl/ 
B 56, 58, 90; pdrsches V 89, grämer A 177, 182, 185; cäfel 
Ill 65, 249 usw. 

b) Me. langes a. 
&) Afrz. haupttoniges a. 


157. In offener Silbe, vor Muta + Liquida, vor s/f und vor 
einfachem auslautendem Konsonanten erscheint afrz. haupt- 


toniges a gedehnt zu [a]: /as VII 39, 423, VIII 23, 161, 287 
(beweist Verstummen des - e); p/ace A 45, III 33; f 246, 22, B 88; 
grace A 145, VIII 327; /ace A 106, 109, 11 317; sfab/e A 16; 
space 11165; spase VII 69; /ase V1 253; plase V 369; case 
VII 141; staf V 411, f 253 b 4; stafes VI 239; state f 249 b 22; 
pas VI 255; gras VIII 283, 291; f 253, 32 (beweist Verstummen 
des-e); grasce VIl 33; 24665; f248, 15; 249 b 12; places 
A4; resonhabelych VII 524 usw. Die Schreibung aa findet 
sich nur in: caas A 189; chaar IV 383; chaast IV 349, staat 
III 165, 223, 311, V 95. Avocet III 333 (afrz. avocat); avokefes 
VII 7; avokef IV 229, 305, VIII 253 zeigen, daß Accentver- 
schiebung stattgefunden hat. Sie ist auch anzunehmen in: 
oütrage V1 293; f 254, 7; oöfragelch IV 205; seruage Il 53; 
pmage 111 327; eryfage IV 281, 291, 415; /pnage 11 203; pp/- 
gremage ll 345 usw. 


ß) Airz. vortoniges a. 


158. Längung ist wohl eingetreten in: ndcion A 145; 
ndcions A 153, 166; grdcyous B 141; favoure B 10. 


c) Afrz. a vor Nasal + Kons. 


159. Wo agn. au für zentralfrz. ö (< lat. a vor Nasal 
+Kons.) steht, findet sich bei Trevisa ebenfalls au (s. Luick, 
Anglia 16, p. 474): Fraunce A 1; Frauns V 303, VI 53; ser- 
vaunf MI 351; chaungep A 78, 128, 134; ychaunged A 176; 
Alisaunder B 16; avaunfage A 184; chalaunde VIII 225; dis- 
avauntage A 186; vgraunted VI 101; graunfe B 40, semlaunf 
III 313; /aundes Il 377; tyraundis Ill 269, 283, IV 413, V 205; 
instauns IV 413; ahaunsceler V 349 usw. Vereinzelt findet 
sich die Schreibung ou: avounsede VIII 263; avounsed f 259, 21. 

160. Daneben zeigt Trevisa häufig die Schreibung a: 
France A 197; ychanged f250 b 16; change A779; ensample 
f 253 b 19; 256 b 21, 35; 257, 12; 259, 9; sfrange A 157, 163, 
189, 211, IV 13, 125; s/rangelych A 212; chamber f 256 b 32; 
afansed 111 383 (agn. avaunced),; chalange sb. B 38; f 248, 22; 
251 b 24; chalanges sb. pl. F 256, 21; changede f 258 b 13; 
stanche inf. f260 b 24; seruantes f254, 7; grantede f 258, 9; 
comandement f 247 b 12, comandede f 253, 25; 255,5; change- 
habe/ VII 25; stanchedef249b9; fanschede (Lat. vanescere) 
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V 167, 177; vansede V 435, V1 373, VII 481, VII 11, 31, 51, 
185, 227. Accentwechsel hat stattgefunden in: Normans A 162, 
168; f 246 b 30, 34...; Normandy A 49; f 246, 32; 246 
b 26; 249, 36... .; suffrens Ill 283; suffrans IV 215, V1 193; 
instans V1 337, VII 63; chalangede B 18; f250b18; 256 
b 21, 35; 257, 12; 259, 9; calangede VIII 279; calanged VIII 339; 
squinanci 11 335; Constans VII 485; puryans VIII 213; balas 
(afz. balaunce) IV 7; suffragans f 247 b 3; unsuffysant f 257 b5; 
sustenans VI 347. Längung des a zeigt straange A6l. 

161. Vor Palatalen ist auch ay häufig: chayngede A 177, 
V1323; f255b33, 34; chalaynge f248, 31; chalayngede f 257, 
23; chaynge 1ll 261 (bis); chapngeth VI 323; chaynging f 254, 
10; braynches f 254, 13. 

Airz. e. 
a) Kurzer Vokal. 
&) Haupttoniges afrz. e. 


162. Haupttoniges afrz. e aus gedecktem vglt. e, It. e, und 
afrz. e aus gedecktem vglt. e, lat. & erscheinen bei Trevisa 
als e: dyuers A5, 11, 20, 44; cumpelled A 116; mellyng 
A101; mellede BT; celle B 140; vmelled IV 151; cessede 
VI 141; cessed IV 447; ysessed VI 389, cessefe VII 57. Als; 
erscheint afrz. e in dyffy VI 225. Vor r ist afrz. e ina über- 
gegangen in: favarn IV 279 (mit Accentwechsel); ysarched 
IV 443; f 257 b 35; sarche VIII 273; f 247, 6; 249 b 27; 
sarchede f 248, 7 (lt. circare, afrz. chercher). In fleyche VI 139 
und re/reyschynge VI 205 (afrz. flechier, refreschir) ist durch 
Einfluss des folgenden ch} und sch Diphthongierung eingetreten. 

ß) Vortoniges airz. e. 


163. Vortoniges afrz. e erscheint als e: /essons A 167 
(mit Accentwechsel); mefay/ A 22, 43, 51; metayles A 23; 
neuew B 84. Auch vor r findet sich meist e: serpentes 
A 35; cerfeyn A 22; quere/ B 75, 79 usw., seltener a: par/yt 
III 201, 281. 

Anm. /yons 111399 geht auf afrz. /ion neben /eon zurück. 

b) Langer Vokal. 
I) Me. [el. 
164. Haupttoniges afrz. e aus vglt. e (s. $ 162) ist in 


Li 


me. offener Silbe und vor s/ zu [e] gelängt worden (s. Reitem., 
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p. 63): besfes A 3, 5, 38, 42; geestes III 241, IV 395; ceesep 
III 77; ycesed pt. prt. III 155, VI 339; f 249, 10; cesede V 285. 
Das a in fempasf VII (afrz. fempeste, frühme. fermpesfe) 
ist auf Accentverschiebung zurückzuführen. 


2) Me. [e] 


165. Haupttoniges afrz. e aus vglt. a in offener Silbe ist 
in freier Stellung ebenfalls gedehnt worden (s. Reitem., p. 43 ff): 
cites A 40; cite A 27, 111339, IV 235, B 142; cpfes A 2, 17; 
plente A 5,7, 8, 11, 15, 130; nöblete A2, IV 419; sürfe 
Vi 531, VII 279, f 246, 28; priuefe f 247 b 37; vänyfe 
VII 157; femporalte f 253 b 7; crüwelte III 325; dignyfe 
f 248 b 19; priue f248 b 17; prive VIII 51. Accentverschiebung 
hat wohl auch stattgefunden in priffe 11235. Auch haupt- 
toniges afrz. e in gelehrten Wörtern aus lat. e in offener Silbe 
erscheint gelängt in se F248 b 24, 35; sees f 248, 24 (afrz. 
sed, lat. sedem). Geelängt ist ebenfalls afrz. vortoniges e in 
/eon 11451, VII 491; /eons I1 71, V 135 usw. (mit Accent- 


verschiebung). Die Form ist vom Lat. beeinflusst worden. 

Anm. Da neben zentralfrz. de, Lat. afa agn. - eje, eie stand, so findet 
sich häufig der Diphthong ay, ey: cöntray A 114, 129, 162, 213...; yöurney 
B 15, 21, 29, 39; cöntrayes V 333; journey VII 29; prpuey III 165, 193, 453, 
IV 287; meyney VI1 526; pryveylych V 17; priueyte 111 205. Ebenso steht 
mdugre VIll 153 (afrz. malgre, maugre aus lat.- gratum) neben mdugrey Ill 161. 


c) Agn. & (zentralirz. ä) vor Nasal. 
&) Agn. haupttoniges &. 


166. Haupttoniges & erscheint mit Verlust der Nasa- 
lierung als e: serpentes A 35; amendede B 134; fenfes B 61; 
presentet IV 269; def/ens sb. IV 391; euvpdens V 337, reverens 
V1 179; absens f 246, 37 usw. In den genannten Formen 
(mit Ausnahme von amendede, fenfes und wohl auch von 
defens) ist Accentwechsel anzunehmen. Einfluss des _ lat. 
intrare verraten: intrede VI 393; intre VII 21, VIII 19, 261; 
intreb VI 107. 

ß) Ursprgl. vortoniges afrz. & (ä). 

167. Vortoniges agn. 8 erscheint ebenfalls als e: emper 
(afrz. emperie) 11173, 331, IV 267, V 233; bemperys V 239 
(= be emperys); pemper V 205 (=Pe emper); empere V 421; 
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emperys V 327, 365, VII 465, 513; p/enfe A 5, 7, 8, 15, 41 usw. 
Für sämtliche Formen ist wohl Accentwechsel anzunehmen. 
Altfrz. vortoniges & erscheint als ey in veyngeauns VII 43. 

Anm. ianty/! VIII 149; jantil IV 155 (bis), 161 gehen auf zentralfrz 


zurück. 2 
Airz. i. 
a) Kurzer Vokal. 
&) Haupttoniges afrz. i. 


168. Haupttoniges afrz. / bleibt unverändert vor mehr- 
facher Konsonanz ausser vor Muta+ Liquida: disme VIII 205; 
dismes VIII 301; pvste/ f 259 b 22; pisty/ Il 113 usw. Als 
e erscheint afrz. ; in pesfe/ VI181. In parsches V 89; nor- 
sche inf. IV 353; pnorsef VII 535; norsched f 252, 22 (afrz. 
nourrir) ist afrz. j nach erfolgtem Accentwechsel tonlos 
geworden und gefallen. 


Anm.: Sere V1 429; sere V1301, B 48 sind aus unbetontem sir her- 
zuleiten. 


ß) Ursprgl. vortoniges airz. 1. 


169. Vortoniges afrz. i erscheint als / in: r/chesse A 73; 
cyfe B143; cites A40, 217; rpuer A 127, 129, 135, 136; 
 mprakels VIII 183, 315; mprake/ VII 35 usw., wohl alle mit 
Accentverschiebung; als e in devers VIII 263; evory III 273, 
V 445; merour IV 397, V 445, VII 11, f 259 b 13; rever VI 79. 


b) Langer Vokal. 


170. Lang ist afrz. / bei Trevisa in offener Silbe und 
vor einfachem auslautendem Konsonanten: oys VII 433 (afrz. 
vice); desyrep ASI; spyes B 59, 61; criede B 48; enemyes 
B 60, 119, 131; desyre VIII 87; sacrefys 11 17, pryys V 31; 
styy/ (Lat. stilus) V 297; /yle (afrz. vile) IIl 401, 457, IV 467; 
poesyes IV 459; malys VIII 233 usw. Afrz. envie erscheint 
als envyze V 365; afrz. is/e als y/ V 333, V185, 151, 159. 
Gelängt ist wohl auch afrz. vortoniges / in sp/ens VII 35. 


c) Afrz. i. 
171. Afrz. ; verliert die Nasalierung und erscheint als 
y, i: cosyn B 20 (mit Accentwechsel [cösin]); prynces IV 331; 
prins VII 71; prouince f 246 b 34; proupnce f 249, 19 usw.; 


als e in semplelyche VII 59. 
Anm. senge/ VI 31 geht auf afrz. seng/e neben sing/e zurück. 
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d) Afrz. mouilliertes 1. 


172. Auch Afrz. i vor I’n’ ist zu [7] geworden: genti/ 
A 169, 172, 190; f 246, 23; ianty/ VIII 149; assigne IV 349 usw. 


Afrz. 0. 


a) Kurzes o. 
&) Haupttoniges afrz. o. 
173. Haupttoniges afrz. o vor mehrfacher Konsonanz 
ausser vor s/, ch und Muta+Liquida bleibt. Die Belege sind 
nicht sehr zahlreish: according A 20; acordefh B 142 usw. 


ß£) Vortoniges afrz. 0. 


17%. Vortoniges afrz. o bleibt: profyfable A 218. Afrz. 
broderie entspricht Drouder 11177; afrz. so/doier, soudoier 
erscheint als saudeor VI 437. Accentwechsel hat stattgefunden 
in sauden VIII 111, 117, 121, 239 (afrz. so/dan, arab. sultfdn 
„Sultan“), ebenso in pro/ptable; s. oben. 


b) Langes o, 

175. In offener Silbe, vor Muta + Liquida, ct und sf 
ist afrz. haupttoniges 9 zu [0] gelängt worden: os! A 65; 
osfes B 80, 88, 108, A 105; rooch A95, III 251, IV 91; rooches 
A 95; noble A 6, 7, 8, 40; pclosed A 98; nobel VII 44; f 246, 
27; 247, 36; 249, 8, 10; nobelych III 171; nobellyche VI 65; 
nobellych V 345 usw. Afrz. povre erscheint als pour VI 257, 
V1I17; f253 b 27; poure III 167, V 311, 413, 459, VI 71; 
f 253 b 27. Accentwechsel ist eingetreten in voye/ V 131 (afrz. 
fiole). Agn. -orie (zentralfrz. -oir) erscheint als ory [ori] im 
Frühme.; in unserm Text ist nach erfolgtem Accentwechsel 
wohl Kürzung zu [ör/] anzunehmen: vicfory B 130; evory 
II 273 usw. Längung des afrz. vortonigen o und Accent- 
wechsel hat stattgefunden in: copious (provz. copios) A 6; 
nobelte VIII 15; noblefe A 2. 


Afrz. u. 
a) Kurzer Vokal. 
&©) Agn. haupttoniges u, 


176. Haupttoniges agn. u erscheint vor mehrfacher Kon- 
sonanz ausser vor Muta + Liquida als s, o. Es entspricht 
48 


zentralfrz. ou, später eu aus vglt. o in offener Silbe und 
zentralfrz. v aus vglt. o vor mehrfacher Konsonanz: purpre 
A 14; groche inf. VII 77 (afrz. grouchier); grochede VI 283, 
f 252 b 28; grochynge f 252 b 4; grucchede B 38; gruchgede 
V 239, gruchchede 111 283, grochgede IV 137 usw. Accent- 
wechsel hat stattgefunden in subarbes f246, 30 (lat. suburbium). 
Daneben steht suburbarbes VIII79, zusammengesetzt aus afrz. 
suburb und me. subarb. 

Anm. Afrz. ahuge, ahoge, erscheint als hoge VI 31, 201; VIII 95; 
f 247 b 29; hogelych V 293, V1 83; hogenes 111 373; hogeliche V 431; f 259, 


21; hogelpche VIII 315, f247 b31; heoge V 339; houzer IV 407; houge V 453, 
VI1 519; Aougeliche VI 183, VIII 147; Auyge 111 241. 


ß) Afrz. vortoniges u. 
177. Ursprgl. afrz. vortoniges v aus vglt. o in offener, 
oin geschl. und offener Silbe erscheint als [vw] in: cöstymn 
111 73; cörteys 111 299 usw. (beide Belege mit Accentwechsel). 


b) Langer Vokal. 
&) Afrz. haupttoniges u. 


178. In offener Silbe und vor einfachem auslautem Kon- 
sonanten ist haupttoniges u gelängt worden: flour A 60; afow 
II 131; avou VI 93; avowery IV 219; afowes V 67. Accent- 
wechsel ist wohl anzunehmen in folgenden Wörtern mit 
historischer Schreibung: co/our A 135 curafour VII 309; 
priour f249 b1; /avour VII451; senatours B1T; favoure B16; 
gouernours ll 37; prechours f 249, 6; freyfourl/yche VIII 163; 
gracious B 141; sokour V 259, 285 (afrz. succur) usw. Accent- 
wechsel hat sichtlich stattgefunden in: /avere vb. VI 351; 
suker V 229; socre Ill 377; soker V 227, vsocred V 157; 
sukerde prt. VIII 41 (afrz. succurre); gracyoslyche VII 461. 


ß) Afrz. vortoniges u. 
179. In ganz seltenen Fällen erscheint afrz. vortoniges 
u gelängt zu [u]: oufrage VI 293; oufragelych IV 205; pourney 
B 15, 21, 39; journey VII 29; sämtlich mit Accentwechsel. 
| c) Agn. u vor Nasal. 
&) Haupttoniges afrz. ü. 
180. Agn. ü (zentralfrz. ö) aus vglt. o vor Nasal + Kons. 
oder aus vglt. o vor Nasal erscheint nach Verlust der Nasa- 


ui Me 


lierung als u, o [u] in: numberB 60; numbre III 209. Accent- 
wechsel ist anzunehmen in: /fempfacion Ill 275; savacyon VII 119; 
secunde A 83, 189, B 21; f 247, 12; vicond VIII 165 usw. Da- 
gegen als ou [vu] in: soun A 193, 195; sounyng A 202; Pa- 
counfyng 111345; gobouns IV 155; vycount VII 165 und 
chanouns f 255 b 34 mit Accentwechsel. 


ß Vortoniges afrz. u. 


181. Vortoniges afrz. ö verliert ebenfalls die Nasalierung 
und erscheint als o [u]: cönfrayes V 333; mönay A 67; cön- 
quest A 182 usw.; mit Wegfall des n (s. $ 294) in: cöuenable 
A 94, cöuenaunf BT, 8; cöuenanfes B 2. Für sämtliche Be- 
lege ist Accentwechsel anzunehmen. 


Airz. ü. 
a) Langer Vokal. 
&) Haupttoniges afrz. ü. 


182. Vor einfachem Konsonant und in vokalisch aus- 
lautender Silbe ist haupttoniges ö gelängt worden und er- 
scheint meist als u: duc B 8, 28, 33, 41; verfu f 248 b 29, 
II 311; vod/u VII 271; g/u II 451; use Ill 219, VI 401, VII 25; 
völums V 27; cösfum Ill 287; endure A 115; ypröcured B 20; 
pröcurynge f 256 b 11; construe A 133, 167; accusef Ill 119; 
durede III 261; /etffure VI, 223; /efferure V1 177 usw. Hier 
sei auch die Form yjugef V 45 genannt, deren Schreibung 
ebenfalls langen Vokal zuläßt, s. Foersterband, p. 327 ff. 
Häufig ist daneben die Schreibung uw: verfuwe Ill 387; 
verfuwes Ill 281, 393, IV 205; va/uwe IV 267 usw. und up: 
duyk V 203, VI 199, 241,447, dupkes V 203 (bis) ; frpybuyt Ill 247; 
duyrep A 77; duyring A 146; dupryng V 111; duprynge V 125; 
enduyre 111 305; dupre III 217, V 41; despuyfede Ill 283, 315, 
IV 403; duyrede III 189, 307, VI217 usw. Die Schreibungen 
w, op finden sich nur In vo/lwe V 31; vyse sb. V 341. Im 
Anlaut ist vo die häufigste Schreibung: vse sb. A 76; vsep 
A 163; f 256,18; vsede B66; f247, 12; 253 b 23; 254, 5; 
use inf. f 257, 11 usw. Daneben use, vyse,; s. oben. Ueber 
lettour (afrz. letrun, leitrun) f 256, 23; 256b 12 s. N.E.D. 


pp. 168, 219. 
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183. Accentverschiebung hat sichtlich stattgefunden in: 
chesible (afrz. chesuble) VI 181; procre (afrz. procurer) V1 243; 
procrede VII 517, 527, VIII 239, f 259 b 8; procrynge f 247, 23; 
259 b 35; pprocred A 20; costym 111 73; volym f 248, 12; 251, 
29; costom Ill 187, VI 99, 211; cosfome VI 23; costoms IV 207, 
f247b6. Sie ist auch anzunehmen in: volums, costum, 
yprocured, procurynge, vertu, valu, verfuwe, verfuwes, valuwe, 
fribuyt, valwe. Belegstellen s. $ 181. 

ß) Vortoniges afrz. ü. 

184. Afrz. vortoniges ü ist in offener Silbe gelängt 
worden und erscheint als u: üsage Ill 439; cerüelych VI 321, 
f 250 b 8, VIII 29, 299. Vor Vokal als uw: crüweilnes Ill 63, 
B 30, f 246 b 14; crüwe/ III 71, 203, V 67, 87 (10 Belege); 
crüwelych IV 29, 453, V 297; crüwelte Ill 325. Die Schrei- 
bung w zeigt nur cruöe/ VI 209. Accentverschiebung hat 
sichtlich stattgefunden in: compnte Ill 127, IV 45, 415; comente 
VI 231; punsche 111 43, 247 (afrz. punir, - puniss-); punspng 
IV 321; punser sb. VII 23; punse VII 49; unpunsed VIII 107; 
punschede f 248 b 1; punsched f253b ll; ypunsed VII 532. 
Sie ist auch anzunehmen in den oben erwähnten Wörtern 


usage, cruelych usw. 
b) Kurzer Vokal. 


185. Afrz. haupttoniges und vortoniges ö sind im Me. 
vor mehrfacher Konsonanz kurz. Die Belege sind gering an 
Zahl. Nebentoniges afrz. ü in: duchery III 267 (mit Accent- 
wechsel); corröpcion A 149; consfrüccion A 117 usw. 

c) Afrz. ü vor Nasal. 

186. Afrz. ö in haupt- und vortoniger Silbe verliert im 
Me. die Nasalierung und wird vor einfachem Nasal gelängt. 
Bei Accentverschiebung erscheint afrz. ü nach Verlust des 
Haupttons als y: commyn B 10; comyn A 68, 111 9, 281, 405, 
459 (15 Belege); comyn/ych 111 109; comyniyche f 249 b 6. 


Diphthonge. 
Airz. ai. 
a) Afrz, ai <vglt. a+ep.i. 
187. Afrz. ai, das anglo-frz. zu ei wurde, ist in frz. haupt- 
toniger und vortoniger Silbe erhalten und erscheint meist als 


ey, daneben als ap. «) Afrz. haupttoniges ai: aweytfe B 59; 
eysier Ill 169; vereyliche f 246, 22; /errey III 45 (afrz. verai, 
lt. *veracum); verey VII Z7I; verrey V 241, 329, VI 179, 
VII 538; verreylych IV 211, V1 425; verrey/yche VI 473, f 252, 
10; verreyste IV 255 usw.; payd A 61; arayed A 75; arayep 
B 14; mayster III 349; aysyer V 161; asaye III 153; asayde 
III 301 usw. #8) Vortoniges afrz. ai: treyson f 246, 37; meyne 
f252 b 14, V 431; mepny II] 441 usw. Accentverschiebung 
hat sichtlich stattgefunden in: pa/ys 111273; meyny 111441 und 
ist anzunehmen in freyson, meyne; s. 0. Nach Boerner, p. 193 
Anm. beruht meyny jedoch auf ostfrz. maisnie statt maisniee. 

188. Hat im Agn. Monophthongierung stattgefunden, so 
findet sich bei Trevisa ebenfalls [e], geschr. e, ee. «) Agn. 
haupttoniges e: eese A 64; peese A65; egle A9%; esede 
f247 b12; pese III 447, VII 23; p/e 111333; tretede f 253 
b5S; esy V 3; pes Ill 377, 379, 429, IV 437 (10 Belege). 
ß) Agn. vortoniges e: pespble IV 263; p&espbe/ VI 443; reson 
f 268 b 37; 259, 1, 2, 3; resonabellyche f 247 b7T; resonabel 
f247b7; resons f 247 b3, sämtlich mit Accentverschiebung; 
gekürzt vor langem Konsonant in pesspby/yahr VIII 279. 


b) Aflrz. ai<a-+e,i. 


189. Der durch Kontraction von a mit e, / entstandene 
Diphthong erscheint bei Trevisa als ay, ey oder als ae: cdhayer 
V 407; cheyre II 175; cheyer f 256, 13; draer VIII 101 (afrz. 
chaiere); aer (afrz.air, aer) 111305, IV 139, 425, V 131 (12 Belege). 


c) Afrz. aı vor Nasal. 


190. Afrz. ar zeigt sich nach Verlust der Nasalierung als 
ei, ay: seinf A145; seinfes B37, 41, 89, 140; certayn IV 327; 
cheventayn IV 117 usw. Accentverschiebung hat sichtlich statt- 
gefunden in cerfyn A 22; cheventen VIIS03 und ist wohl auch 
in cerfayn, cheventayn (s. oben) anzunehmen. 


d) Afrz. mouilliertes ai. 


191. Der jüngere agn. Diphthong ai aus älterem a vor 
n’, /° bleibt nach Verlust der Mouillierung des n, | unverändert 
und erscheint als ai, ay, seltener als ey «) In afrz. haupt- 
toniger Silbe: bafay/ B 56, 58, 88, 90...; metay/ VIII 169; 
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faylede VIII 193; Spayn IV 415; reparaylde IV 231; trauayle 
IV 397; failep f 249 b 11; /aileth f 249, 11; yfravayled V 85; 
Britayn A 1; Brytayn A5S2, 75, 88, III 267; Britain Al; 
monteyns IV 121; p/eynede III 141. Accentverschiebung hat 
wohl stattgefunden in bafay/, metay/, Britain, Britayn, Brytayn 
und monfeyns. ß) In afrz. vortoniger Silbe: Tailefer B 107; 
Spaynyels IV 419, beide mit Accentwechsel. 


Airz. au. 
a) Airz. au ist erhalten, 


19%. Afrz. au <lat. au in jüngeren Lehnwörtern ist in 
haupt- und vortoniger Silbe unverändert erhalten. «) In afrz. 
haupttoniger Silbe: cause B 22, 75, 221, f 247, 28; causes 
A 22, 215; B 18, 75, 86; /raud f 247 b 35; /audes f 259, 30, 
31 (It. /audem). £) In afrz. vortoniger Silbe: /aura/ IV 295 
(mit Accentwechsel). ' 

193. Afrz. au< It. a vor /+ Cons. ist in folgenden Fällen 
ebenfalls erhalten: &) Afrz. haupttoniges au: asaut Ill 269; 
defaute f 253, 12 (It. */allita) neben defouf VIII 117; Lautung 
lou] oder [äu]. Afrz. basme, It. balsamum erscheint als baum 
V 133; afrz. mascle als mau/ VII 427. 8) Afrz. vortoniges au: 
mäugrey Ill 161; mäuegre VIll 153; pdumere VIII 221; Sdufer 
VII 237, f 256 b 28, 33; 258b 31 .. .; dufer 111259, V 241, 
391, VI433...; ductres IV53 (afrz. aufer, It. *altare), 
sämtlich mit Accentverschiebung. 


ß Afrz. au erscheint als [ä]. 


194. Afr. au < It. a/ ist vor Labial zu [a] monophthongiert 
worden und zwar haupt - und vortonig (s. Luick, Anglia XV], 
p. 474). «) Afrz. haupttoniges au: saf B 75, II 465, V 397, 
V175, 373, VII 29; ysaved VI 46, saue inf. f 250 b 2; savelokr 
IV 163; /ouchesaf VII 371; pame VII 536. Raf VII 514; Raph 
VII 43; f249 b 33; 258, 12 (frühme. Aauf) geht auf agn. 
Rauf zurück. Die Entwicklung ist afrz. Reo/ph, Rao/ph > Raot, 
agn. Rauf, $) Afrz. vortoniges au: sdmon A 136, 137 („Salm“). 


Anm. 1. Salmes („Psalmen“) VI 335, VIII 225; pa/mes f 256 b 25 
sind vom Lat. beeinflusst worden, s. Luick, Angl. XVI, p. 464. 
Anm. 2. Magre VII 7 ist wohl Schreibfehler für maugre. 
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Airz. eat. 


195. Agn. reaume (= frühme. reaume, afrz. realme, It. 
regalimen) erscheint als rem A 196, 197, IV 183, 293; reme 
IV 365, VIII 7; regm VII 293, 299, 303; regme VIII 79, 125, 
149, 157. Der Diphthong ist nach Verlust seines zweiten 
Elementes u vor dem labialen Konsonanten m zu [eg] geworden; 
vgl. Luick, Anglia XVI, p. 499. Regm, regme sind von der 
lat. Form regalimen beeinflußt worden. 


Alrz. ei. 


196. Afrz. ei aus vglt. e in offener Silbe oder mit ep. 
bleibt im Agn. und erscheint bei Trevisa als ay, ey: heyre 
B 61; eyr VIS1; parceyuef A87; preysep V 331; möney f 247, 
6; cörteys 111299, V 181; heyr IV 135, 305; /ey IV 179; streyf 
VI 151, 223; Fraünceys („Franz“) VII 203; mönay A 61; 
prayers B 8; prayede B 86, 133; prayes B 50, 58 usw. Vor 
s findet sich wie im Agn. Monophthongierung zu [2]: encresede 
f 246 26; cressede V 131; febe/ VI 39 (afrz. feble, foible, It. 
flebilis). 

197. Agn. vortoniges e7 verliert die Nasalierung und er- 
scheint als ey in peynfure Ill 343. Als [®] erscheint agn. haupt- 
toniges e7 in: prenfed 1] 427, V 379; preent IV 323; preentes 
III 11 (afrz. empreindre); agn. vortoniges e7 in denfuos III 169. 

198. Afrz. (agn.) ei aus afrz. e vor n‘, /” wird nach 
Verlust der n-, I- Mouillierung zu [ai], geschr. ey, ap: ordeygnede 
III 391; vey/ede V 305; cönsay/de B 26, III 28, IV 55; cönsay/ 
B 82, III 287; vf/eyned B96 usw. Etpmologische Schreibung 
für reyne zeigen: regne inf. (ne. reign) B 78, V 331; f 252, 
28, 31; regnep f 248 b 36; regnede prt. VI 151; f 252, 22. 


Airz. eu. 
a) Afrz. eu, ieu vglt. e-+ u. 


199. Afrz. eu, jeu erscheint als eu, ew in: Jewes III 109, 
V 105, 137, V1 35; Hebrewe IV 37; Jewene IV 439; Andrew 
f 254 b 11; AAndreu IV 337, 339, V 149; Barthomeu VIII 343; 
Gewysses V 255 («Jewes); reu/ sb. III 465, VII 71, 519, f 258 b 
33; reule sb. Il 191, V 187, 397, VI45, 47...; reules pl. 
III 251, VII 69 usw.; als uw in Juwe VI 381, VIII 237; Juw 


—_ 5 _ 


VI 385; Juwes 111 65, VI 99, VII 53, 83, 263 usw. Afrz. Greu 
entspricht Gru IV 203, 455, 459 (bis), VI 331; Gruw VI 117, 
21l; Gree V 337; Gres IV 271, VI99. Für afrz. bleu (Germ. 
*blaw) findet sich b/u3 A 14 (s. Schw. Behr., $ 235 A). Hier 
sind noch zu nennen: spwede III 133, f 250, 34 (It. *seguo) ; 
persuwed Ill 337; pursewyde V1 335; persywed V T1; pursywed 
V 327; pursywede VII 71; pursywe VIII 37, B 118; persuwe 
IV 223; porsewep 111 433; s. Schw. Behr., $ 155, 247 A und 


Sturmfels, 9, p. 255-256. 
Anm. Über neuew B 84 s. Boerner, & 76. 


b. Afrz. eu < vglt. o-+u. 
200. Für afrz. eu < It. + vin afrz. vortoniger Silbe steht 


uw in juwels VI 401, yw in jywels IV 441. Afrz. /ieufenaunt 
(it. #/ocumtenentem) erscheint als /evefenaunt VIII 143, 


Alrz. ie. (agn. e). 


201. Haupttoniges agn. e (zentralfrz. je) erscheint als e. 
Vor einfachem auslautendem Konsonanten sowie in offener 
Silbe ist die Lautung [e]: manere A5, 11, 13, III 473; maner 
A 20, 111, 150, 160; re/ef V 251; sege f 246 b 11; Dysegede 
f246b 9; chef V1 363; Daner B 97, 98 usw. Die zentralfrz. 
Schreibung ie findet sich in re/ye/ III 113; bondhief IV 387. 
Vereinzelt zeigt sich die Schreibung y, /: re/yf VII 465, 526; 
mätyr A 52; mätyre Ill 357; mätire Il 221. Accentwechsel ist 
auch sichtlich in rpuer A 127, 129, 135, 136. 

Anm. Conteynep A93, f 249 28; conteynede f 249, 29 beruhen nach 


Kaluza ll. 8 242c auf Analogie zu me. affeinen (lt. aftingere). Vergl. jedoch 
auch den afrz. opt. conteigne. 


Afrz. oi, üi, üi. 
a) Me. oi. 


202. Haupttoniges afrz. g/ aus vglt. au + epenth. ; er- 
scheint stets als op: joy f 249, 25; 249 b 14; 254 b 1; joy/o/ 
VII 19; c/oyster f 259 b2 (It. *c/austrium); noys VII 67; noyse 
III 467, f 246 b 13 (It. nausea). Denselben Laut hat nach Luick, 
Anglia XIV, p. 301 auch It. ö +, ergeben in hoysf V 9; oyst 
VII 207, VIII 121 (lt. Aostfia). Oyschere (lt. ostiarius) VI 101; 
noyeb A 109; foydede V 106 (afrz. esvuidier, It. * vociftus zu 
vacuus); voyded 11 243; voyde f 247, 28; 253, 16 mit zweifel- 
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hafter Qualität. Neben hoysf steht osfes IV 427, welches, falls 
nicht bloß verschrieben, wohl auf afrz. undiphthongiertes o 
(neben o/ und wer) zurückgeht. Ueber den Laut wi aus It. 
ö+is.$ 203. Den Laut o/ zeigen außerdem: /oys III 223, 
279, IV 177, V 187 (afrz. voiz); voys 250, 18; croys V 45; 
croyses Ill 415 (< It. 0, ö + si); Erklärung der Formen s. Luick, 
Anglia XIV, p. 300. Über wi<it.o, u+is.$ 203. 

Anm. Neben croys, croyses findet sich: cros V 445; croses f 253, 4; 
248, 17; croos VIl437; f 257 b 6, 8, 9, 18; 258, 4; 259 b 18 aus an. Aross. 

b) ul. 

203. Agn. ui neben franc. oi < lat. 0, ö-+ i erscheint fast 
stets als up: desirupyng IV 449; destruyde III 21, 29, V153, 
11225...; destruyed II1 363, IV 279; distruyde V 49; destruyd 
pt. prt. III 61, 435, V 129; desfruye III 419, IV 447, V 47; in 
afrz. vortoniger Silbe: pupsonde IV 47; ypuysned VI 287; vor 
n': yjupned V 29, 303; Gascuyn A 30. Daneben findet sich 
vereinzelt die Schreibung ui: yiuined V 341. Die Schreibung 
op zeigen nur: poyntes f 258 b 33 und pposent f250 b 26; 
ypoysond V 315; daneben einmal ay in Co/ayn VIII 43. Accent- 
wechsel hat wohl die ursprgl. Form verändert in: Gasquyn 
VII241, 289, VII17; Gasguen VII 13. Für It. ö + /” findet 
sich nur die Schreibung op: spoy/eb 111301; spop/e inf. 
f 254 b 21; oy/ f252 b 23; ople A 22 (It. o/eum); assoylede 
VI 285; asoyled VIII 141, f 249 b 23; asoy/ V1223. Über den 
Lautwert usw. s. Luick, Anglia XIV, p. 300—301. 

e) üi. | 

204. Norm. üi zeigen: nuy sb. A 123, III289, IV 249; nuy 
inf. III 367; nuyfo/ V 331; enup f 253, 24; 254, 20 (lt.ö + ;),; 
s. Luick, Anglia XIV, p. 301. Der Laut [ü] ist ebenfalls auf 
früheres [ü) zurückzuführen in: destruwep III 299; anunfynge 
V1 159; junep f 251, 21; innede VIll 27, VI 201, 367 (statt 
iuynede) beruht wohl auf einem Irrtum des Herausgebers und 
muss ebenfalls iunede gelesen werden. 

205. Haupttoniges afrz. dj aus z + / nahm schon im Agn. 
denselben Laut an wie einfaches uw aus It. v (s. Sturmfels, 
Anglia 9, p. 574). Die Schreibung ist up: fruyf A 3, 5, 6, 61, 
124; conduyt IV 365 usw. Die afrz. destrüire (< vglt.* destru- 
gere) entsprechende Form desirued s. $ 204. 
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Afrz. ue. 


206. Afrz. ve aus vglt. o in offener Silbe zeigt bei Trevisa 
dieselben Schreibungen ve, u, eo, e, wie ae. &o (s.$ 109). 
Die Schreibungen weisen auf den Laut [@], es ist also anzu- 
nehmen, dass im Agn. die beiden Teile des Diphthongs ve 
zu [®] verschmolzen sind, vielleicht schon im Normannisch- 
französischen, s. Bülbring, B. B. 15, p. 140. Es ist also nicht 
Monophthongierung zu e erfolgt, wie Sturmfels, Anglia 9, 
p. 554; Fischer, Anglia 11, p. 199; Kaluza, II $ 246 u. a. 
annehmen. we: apprueved VI 13; due/ VI 351, VII 223; 
u: pruve VIl 47, 526; muve VI 143; recuver VIII 329; recuvere 
V1177; recuverede VI 177; pupel/ B 38, V 371, 393, 409 
(13 Belege); pupo/ VI 171; pupy/ f257 b 21; eo: people 
A 150, 151, 160, 217, III 163, 269; appreoued III 265, IV 375; 
repreouede Ill 433, V 135, 171, 217; preoued III 261; preouede 
IV 315; ppreoved V 15; meouede III 149, 395; ymeoued pt. 
prt. III 301; meoue IV 241; apreoved V 149; meouable 111223; 
meode prt. III 149; meovede IIl 365; remeoved IV 449; apreouep 
III263; repreoved pt. prt. V 249; deo/ 111449, V 19. Die jüngere 
entrundete Form e zeigen: pepu/ V 347, 441; peple V 249; 
meuep Ill 109; ypreved IV 217; f 247, 20; preuede f247b7; 
ymeued f 247 b 28; 248 b 6; 250 b 16; repreue f 259 b 13; 
vpreued f 248, 21; 254b5; meuede f 253, 25; remeued f260b 
28; repreued V1 407. Mouede f 248, 22, 259, 12; moved 
V 365 können jedoch ebensogut auf afrz. vortoniges o wie auf 
agn. haupttoniges [®] zurückgehen, da in der afrz. Verbal- 
flexion haupttonigem ve der stammbetonten Formen vortoniges 
o in den endungsbetonten Formen gegenüberstand. 
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ll. KAPITEL. 
Konsonantismus. 


1. Germanischer Teil. 


Die gutturalen und palatalen Konsonanten. 
Ae. c [k]. 
a) Im Änlaut: 

207. Vor Konsonaten gilt im Allgemeinen schon die ne. 
Orthographie. Die häufigere Schreibung ist c; % steht haupt- 
sächlich nur vor n: creftes A 68; wpycheraft V 155; cradel 
A 170; crouwe sb. VI 357; c/yf IV 59; c/ef 111 455; c/opes A 83, 
108; crokkes A 46; knowep A 65; kneolep A 121 ; kreope Ill 147; 
knen 11 131, 343, IV 351, 449; Anyztes B 54, 69, 101, 124; 
knyz3t B 47, 125; kneon V 461; kneolyng IV 351. Cliftes IV 347 
(ne. fissure) ist dem An. (schwed. A/y/ta) entlehnt. 

208. Cw [kw] wird wie im Ne. stets gu geschrieben: 
quenchep A 32; quene f246 b 26; qgueene V1421, f255b5; 
queenus VIII 123; queorne IV 87; qua B 68, 69, III 159, 181; 
queynt pt. prt. VII522; agueynt VII 253. 

209. Vor dunklen Vokalen findet sich meist die Schreibung 
c (wie im Ne.): corn A 27, 64; come A 168; conneb A 91, 
187; cop A 119; cos IV 349, con V 337; can A 187, Ill 259; 
connyng IV 217. Seltener ist die Schreibung %: kare IV 255; 
kun VI 137; kon IV 81; konnyng IV 313; kunnynge VI 117; 
unkunnynge B 126. Caste inf. f 246 b 17; 249 b 21; ycasf f 247 
b 18; 252 b 7 gehen auf an. kasfa zurück. 

Anm. ychose pt. prt. f 247, 37; 249, 22; 251, 12; 256 b 10; cahuese 


prt. pl. VIIIS beruhen auf Analogie zu den anderen Verbformen mit & 
(s. Morsbach, Schriftsprache, p. 92 und p. 138). 


210. Vor u [ü] ist die häufigste Schreibung %: kunde A 5, 
11,111 11; Zuste IV 5, VI 299, VIII 231; daneben steht c: curfe/ 
II1 349; veussed 111 127. Über kutfe f 258 b 1; ykuf IV 207, 
V1147; Zuyfte VII 425 (neben Ait IV 207; vkitt V 391; kyfte 
VI 145, f258b 3) cf. W.W. Skeat, Etpm. Dict. e 

211. Vor ae. hellen i-umgelauteten, ursprünglich dunklen 
Vokalen wird regelmässig % geschrieben: Ayng A 143, 181; 
kunges pl. A 213; kyngdom B I, 77, 78; kyn IV 165; kpnrad 
IV 223, 289, VII471; Zkeye f247, 20, 21; kissede VI 225; 


kepest f 257, 35; kepyng A 39. Ykeld pt. prt. VIIIS ist an. 
Ursprungs (sk. Ay/la). 
b) Im Inlaut: 


212. Der [%]-Laut erscheint in allen Fällen, wo die in 
8 218 gegebenen Bedingungen zur Palatalisierung nicht vor- 
handen sind. Nach Vokal und nach Konsonant wird vor 
folgendem e durchweg % geschrieben, eine Ausnahme macht 
nc; Ss. 8216: woke A 101, VIII 435, 439, 533; vorsake B 29, 
VII 15; sipykede prt. B47; speke A 1770, 171; vbroke Bill; 
sykerlych A 39; make V 137; fF 246, 25; 249, 18; ywalked 
A9%0; worke pri. B53; pul/ke 11127, 47, IV 3, V 83; belke 
V1259. Dem An. entlehnt sind: fake IV 245; fakep IV 215; 
meoke V 207; mekleche VI 119; myke VII441; mykede VII22; 
mypklyche f 251, 23 (an. fake, miukr). 

213. Ae. cc erscheint als A in: pykke f 255 b 16; 256, 6; 
prkker A 26; crokkes A 46; bokkes III 129; nekke f 247, 20; 
candelstykkes f 250 b 15; /okkes V 369; crokkes A 46; wykked 
IV 363; wykkydiych III 153, V 261; wyAkediyche VI 233, f249 b 
34; wykkede f 253, 24; als & in wickede VI 207; als A in 
 neyke ‘neck’ VII 21 (ae. Anecca). Langer Konsonant findet sich 
außerdem in: akkarns Il 345 (ae. @cern); sfrikkes IV 37 (ae. 
strica) und den dem An. entlehnten Wörtern: /akkep A 53; 
lakke inf. f 254, 19; /akkede f 248, 10, III 339; /ackede f 253, 5; 
prokked pt. prt. A 170. Über hakked prt. VII 217; yhakked 
V9 cf. Skeat, Et. Dict. und Stratmann, Me. Dict. 

214. Die im Ws. aus s% durch Umstellung entstandene 
Gruppe %s (s. Bülbring, Ae. E. $ 520) erscheint bei Trevisa 
wie schon ae. als x: axede prt. B 18, VI 97; f 247, 25; 245 b 2; 
axyng f247 b 7; axeb A 30, 31, 32, 33 ebenso wie die erst 
durch Vokalspnkope entstandene Gruppe %s (s. Bülbring, Ae. 
E. $ 520): axes B 92 („Aexte“). 


c) Im Auslaut: 


215. Im Auslaut findet sich überall % (ausser in den 
8 211 angegebenen Fällen): D/ak A 30; ahalk A 45; myik 
A 70; wedlok B5; bok B 136; derk f 258, 21; vorsouk VI 77, 
173, 259; ebenso an. Ak in four f 248, 11; 249 b 18, VI 67, 85; 
bytouk VI 149. 
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ÄAe. nc. 


216. Ae. nc [nk] erscheint meist als nk: drynkes sb. 
f 250 b 9; 251, 35 253 b 26; wyndronke III 343; monk f 250 b 7; 
251, 325, 253, 21 (nach Abfall des schwachbetonten Vokals); 
monkes f250 b7; 251, 3; 253 b30; ydronke f251 b7. 
Häufig ist daneben die Schreibung ngk: dryngke sb. V 277; 
VII 521, £ 253, 10, 11 37, 101, 145, 169, IV 393; f 251, 2, 3; 
dryngkes III 381; dryngke inf. III 207, 221, 281, 293, 311, 433, 
IV 393, 429, V 277; drongke Ill 357; ydrongke A 34; schryngke 
III 411; Dryngke V 271. Ebenso die Schreibung ng: drang 
. HI 311, 433; drongnes Ill 169, V 259; dryng II 41; mong 
B 85 (ae. munuc, s. oben); monges pl. V 389. Seltener ist 
die Schreibung nkk: monkkes f250b 14, 17; drynAke sb. 
IV 325; bankkes A 113 (ae. *banc, afries. bank, bonk). Ver- 
einzelt begegnet ngh: drynghe IV 371. 

Anm. 1. Nach der 2, 3. sg. prs. sind gebildet: fonpenkke III 333; 
apenkke 11l 287; pengke V 181. 


Anm. 2. Die Gruppe encf ist zu eynf geworden: adrepnt; aqueynt; 
beynte usw.; s. 8124 b). 


Ae. 6. 


a) Im Änlaut: 

217. Im Anlaut vor den primären Palatalvokalen &, &, 
e, e, i, r und den Diphthongen ea, ea, eo, eo, io, To (s. Bül- 
bring, Ae. E. $ 492) und deren /-Umlauten findet sich bei 
Trevisa wie schon ae. das südhumbr. [EC], das fast stets ah 
geschrieben wird: aher/es A 8; ahy/dern A 165, B 24; chyse 
A 70; churches A 47, III 415; dherche V155, VII 451; dhekes 
B 65; chepmen IV 81; chenes A 82, 111329, VII 522, 475 (s. 
auch $ 23 Anm.); Chestre A 127. Anglisches [2] zeigt bong- 
castre V 267. 


Anm. Die Ortsnamen auf ae.-ceasfer werden häufig mit c, daneben 
auch mit s geschrieben. Diese sind auf normannischen Einfluss zurück- 
zuführen; s. Pabst, 8 151: Wyncestre V15; Schancester V1 67; Wyrceter VI 145, 
V1l1 305; f 248, 24; 252, 21; 252 b 12; G/ouceter VI 411; Touceter VI 417; 
Sursefer W1l 493; G/ocetershire VII 429; beyceter VIII 189. 


b) Im Inlaut: 
218. Wenn im Ue. i; j folgte, zeigt sich die Schreibung 
ch: seech A 72; athenche IV 461; feche A 191; wyrche IV 393; 
worcher f 258 b 36; drynahe 111 395; drynchede IV 41; techare 
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III 219; speche A 153, 155, 157, 159; moche A 64, 125, 175; 
f 251 b 29; meche IV 371 (s. Bülbring, Ae. E. 8 499). Über 
forbenkke, apenkke, bengke s. S 216 Anm. 1. 

219. Ebenfalls ar hat: ahurdhe, cherche (s. $ 30 und S 46); 
- liche: wrecchedelyche f 246, 19; namelyche A 87, B 9, 80; 
holyliche B 139; wonder/ych A 87, glad/ych A 68. Selten findet 
sich die Form p: /ully IV 19. 

220. Der lange & Laut (ae. &£) wird meist durch arah 
ausgedrückt: vedrahe VII 537; strechche V 293; strechchep V 43; 
rechche IV 317; rechchep V 245, III 463, wychche III 401 (bis), 
V 87, 167; bywpchched VIII 147; wrechahede IV 357. Häufig 
ist auch die Schreibung car: vecdhe VI 19, 519; wrecahesch 
VII 33; wyeche VII 421; wrecches f 257, 17, wrecchedelydhe 
f 246, 19. Daneben findet sich ar, besonders nach diphthon- 
giertem Vokal: sfreyche f 248 b 14; sfredhe 252, 1; strechede 
V1 17; wrechedeliche VI 149; wreche sb. f 246 b 37; fedh IV 65 
(ae. fe&tan); waych VI 449 (ae. waöte). 

c) Im Auslaut: 

221. Im Ausland zeigt sich durchweg die Schreibung 
ch, «) vor ue. i: sfpnch IV 287, V 99, VIII 205; drynah f 251 b 
7; beynch VII 515; drench VII 319; $) wenn ursprgl. 7 dem 
k unmittelbar vorherging: whuch III 7, 49, 113, 129; such, soche 
(s. $ 112); euerych III 9, 167, IV 373; yah III 35, 99, 147, 161; 


ich 111 313, 355, IV 209, 383, V 321. 
Anm. Satztieftonig ist: y Ill 203, 313, 317, 351, 425; J 111 94 (aus ae. iA). 


Be. sc. 
a) Im Anlaut. 


222. Der ae. [#]-Laut ist erhalten und erscheint meist als 
sch: schylfysch All, 12, 15; scheep A 37, 38; schypes A 66; 
schal A 70, 120, 122; scho/de A 108, 146; scholle A 188; 
scharp A 209; schame B 35; f 252, 16. Häufig findet sich 
auch 'schon die Schreibung sh: sha/ II 105; showe VIII 515; 
shekkyngs 111 257; Glocetershire VII 429; vrendship VI 243; 
f 247, 15. Über shee, she s. $ 105. 

223. Die traditionelle Schreibung zeigen: yscofe pt. prt. 
f260, 10; vscore V1173. Der Laut [64] wird meist sk, weniger 
häufig sc geschrieben: Scoffes A 152, 154; f 255, 36; 255 b5, 8; 
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Scotflond f 246 b 15; 247 b 20; 247, 5; 249, 31; 255 b 10; 
258 b 28; Scotysche V 343; skyn (an. skinn) f 257 b 2; skpnnes 
A 49, f 246 b 37; skynne Ill 175; skyle sb. (an. 6%i/) f 248,4; 
257, 15; 258b 35; skyles F 247, 9; skylfych IV 381; sky/fol 
IV 215, f247b 3; 252, 2; 253b 22, V 27; skylfollyche f 248, 
27; unskylfolres f258b 12; unskylfolyah IV 433; skylfolych 
IV 279; scole (ae. sco/, gelehrtes Lehnwort aus dem Lat.) 
A 165, 177, 187; f 253, 28; scoles A 182; f 251, 7; scolevere 
III 449; skoler f 251, 9; scoler f 253, 23; sco/everes f 258 b 
30; score (ae. scor=an. skor) A 28, 93, 95, 181, VII 512, 
f 251 b 21; skore V 323; daneben schore VII 512; voureschore 
‘“achtzig’ VI 131. Das sch in schurt V 445 (an. skyrfa) weist 


auf ae. scyrte. 
b) Im Inlaut: 


224. Die häufigste Schreibung ist sah: Archebyschop 
B 21, 82; waysche IV 429, V 225, V1 403; wasche A 99; refrey- 
schvnge V1 205; /vschens 111 67; byschop VI 147; nasche A 45; 
nayscher VIII 151; vreysche VIII 63. Selten sind die Schrei- 
bungen sc, sh, sch und sch: Dbiscoppes V 405, VI 337; 
Godesca/ VI1 469; byshops VI1437; archebisschop VII 449; 
naysshe 11 467. Über den Einfluss des [3]-Lautes auf vor- 
hergehenden Vokal s. 88 119-122. 


Anm. askes A 78 hat sk aus ae. Formen mit velarem Endungsvokal 
(ascan ‘Asche’), s. Kiuge, Paul’s Grdrss 2, p. 994 ff, Björkmann, Skandinavian 
Loanwords, p. 135 ff und Bülbring, A. Beibl. XV, p. 159. 


c) Im Auslaut., 

225. Die Schreibung ist fast stets sch, «) in haupttoniger 
Silbe: v/eysch VI 215, 227, 247, 357; /leysch 1 195, IV 351; 
vlesch V1 27, 39, 63; /ersch A 103; /ysch A7, 8, 9, 10, 41; 
naysch V1 375 (ae. An®s&e) usw. Sh findet sich nur in v/eysh- 
liche VI 473. #8) in nachtoniger Silbe: op/ondysch A 172, 200; 
Englysch A 178; Walysch (angl. waelise) VI1 429, 491, 530, 
VI175. Ae. rencisc erscheint neben häufigem /’reynsah, 
Freynsche, French auch als /'reyns, Vreyns, Freynsman, Vreynse; 
s. $ 124. 

Ae. 3. 
a) Im Anlaut. 


«&) Der stimmhafte Verschlusslaut [g] bleibt und wird g 


geschrieben: 
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226. Vor dunklen Vokalen: gosff 249 b 12, 13; 254 b 8; 
gos VI1367; gan 111413; go/d 11313; GodB 87; gunnen VII 77; 
bygonnen 11 187; bygan f 249 b 15; 251, 4; good sb. A61l; 
good adj. A 25, 27, 56, 61; Godwin B83; galues VI 461 
(geht auf angl. ga/lga zurück); gaddre V1 469; f 257 b 26; 


vgadderd VI 363; f 252, 23. 


Anm. yzolde Ill 229; yzu/de V 7 beruhen auf Analogie zum inf. ae. 
gieldan, geldan. 


227. Ebenso vor j-umgelauteten, ursprünglich dunklen 
Vokalen: /ogedders, togeddere B 95, 107, 112, VII13...; 
gu/t, gulty Il 161; gu/tles V 293, VI 297, 181; ungurd VIII 219. 

228. Vor Konsonanten: gref A 8, 10, 22, 41; glad/yah 
A68; glad B 31; growep A 4, 29; glu Ill 451; grounde 
A 125 usw. 

ß) Die stimmhafte Palatalis 3 (urg. j und 3) erscheint 
meist als 3: 

229. Für germ. j: song A 21; zunglyng VI 151; zungesfe 
B 69; 30% f 256, 1; zoupe f 257, 34; 258b 12, 21; zer A 28, 
126, 131, 181 usw. Vereinzelt ist daneben die Schreibung p: 
veres Ill 133; ver IV 275; vong/ynges 1 207. 

230. Urg. 3 vor den primären Palatalvokalen: 30/B 92, 
V133, 111 375; 30 für d. 3. pl. prt. V 301; ze/t f 248 b 16; 
3at sb. V 423; vorzufe VI 3, IV 423; zafes (analogisch) A 85, 
86; zuld ‘gab auf’ 111 95, IV 71, V 103; 3erd V 65; 3eve A 69, 
f 248 b 25; ze/ou VIII 63; natürlich auch vor ae. Brechungs- 
diphthong wie in /orzeofe inf. V 79. Daneben einmal die 
Schreibung z: zu/d 111 77 (wohl Schreibfehler). Gefallen ist 
3 in yehahpng IV 287 (ne. itdhing). 

Anm. Zygynnep 111137; f259, 30 beruht auf Analogie zum praet. und pt. prt. 

231. Auf an. Formen sind folgende Worte zurückzuführen, 
die im ae. palatales g haben: gefe inf. VIII 69; f 253, 22; 
253 b 13; 260, 30; 250, 27; gefeth (an. gefa) B 15; vgeff 260 b3; 
gate prt. f 246 b 20; gaf 111 9; gaafe V 51; vorgafe VI41; 
gafe sg. prt. (an. giva inf.) III 247; ge/dyng IV 469; gelded 
(an. ge/da) V 223. An. Einfluss zeigen auch gpsf III 461, 
V 355; gistes, gystes; s. $ 2. 

232. Der ze-Vorschlag vor dem pt. prt. erscheint fast 
stets als py: vwedded f 252, 11; vseye A 90, 92, 111 99, 133; 
vsent B56; vefe III 143; ybarnd Il 249, IV 213, 425, V 29; 
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doppelt in yzefe II 319. Wegfall des y ist seltener: senf 
B 17, VII 221; f 246, 24; 249, 29; barnd A 47, V 111, 211; 
cleped f 259 b 33 usw. | 

233. Mit anlautendem 3 erscheinen auch: 300 f 253 b 24; 
256, 19; 258, 25 (ae. dow, nom. ge); zude V 457, 257, 
V1 103, 145, IV 353, VIIS15 (ae. eode, ge-eode); z3eode IV 397, 
459, V 53, 189; byzude VI 213; zurnyng VI 13 (ae. ge-dornyng). 

Anm.: Das fem. pers. Fürwort lautet: sche Ill59; shee IV 353, 357; 
she IV 373; s. & 105. 

b) Im Inlaut: 


234. Ae. 3 wird vokalisiert (zu /) nach palatalen Vokalen: 
fayr, reyn, pley usw.; s. $$ 125. 2. 3. 4; 126. 2. ÄAe. mprge 
erscheint als mury IV 217; myrylych II 305. Nach gutturalen 
Vokalen geht ae. 3 über [zw] zu [w] über: ys/awe, avl/owe 
usw.;s.$8 125.1.5.6; 126.1.4. Über ea, eo +3s.& 126.5.6. 

2355. Nach r / mit vorausgehendem dunklen Vokal er- 
scheint ae. 3 fast stets als w. morwe B 9, 100; halwon V 147; 
phalwed f 255, 1, 10, III 13, IV 33; vo/wep III 297, 403, V 319, 
337, VI 17, 39, 69; vo/we III 199, VI 135, 301; sorwe f 247 b 25; 
yswolwet III 109; halwynge f 255, 8, 13; einmal als vo in vo/ve 
VI 211. Vor w kann sich ein Gleitlaut einstellen: morowe 
111 145, VIII 247; sorowe IV 397. Aus ow wird vor Konsonant 
ou: soroufo/ IV 357 (ae. sorg(h)/ul); mit Spnkope: sor/o/ 
A 161, II 161, VII 483; sourfo/ V 433; sorfolliche VI 131. 
Selten ist die Schreibung 3: swo/ze VII 241. 

.. 286. Dem An. entlehnt sind: s/p3pe VIII 157 (an. s/@gd); 
sieysthe V 203; felouz VI 65; velowys VI 373; fe/ouz3 VII 483; 
f 254, 36; 254b 6; /elowes f248, 16; 253b 3; 256 b 28; 
felow3 (an. /elagi) f 254, 3l; s/y3 (an. s/egr) V1159; /ou3 
(an. /agr) VII 503. Uber kouzwhe IV 287; chouzwhe IV 307; 
chouzwhes (ne. chough) IV 457 s. Skeat, Et. Dict. 


c) Im Auslaut: 


237. Nach hellen Vokalen wird ae. 3 vokalisiert (zu 5), 
s. 88 125, 126: day, may, cley usw. Das ae. Suffix -ig erscheint 
als y; s.8 129. Nach dunklem Vokal wurde ausl. 3 schon ae. 
teils 3, teils A geschrieben und entwickelte sich wie ae. aus- 
lautendes A. Bei Trevisa erscheint es, wie ae. A, meist als 3; 
s. 8 250. 


S® 
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Ae. ng 


288. Im Inlaut ist ae. ng [rg] erhalten und erscheint meist 
alsng: bryunge A3; hongur A62;, Pinges A 165; vyspronge 
A 92, fonges A58, 151; vyhonged A 85; /onge A 65. Einmal 
findet sich 73: Dynzus VI 71. Häufig ist die Schreibung ngg: 
strengges 111 405; bryngge 111425; vsprongge V 13; dowyngge 
III 37; syngge IV 393; vfongge 111 73, V 31; springgyng IV 55. 

Anm. In panes pl. IV 267, 307, VIII 197 ist ng zunächst zu g [3] 
geworden, dann zu [/] und schliesslich zu [e] geschwächt. Die Ent- 
wicklung ist: [peningas > penigas > panies > panes > pans]. 

239. Im Auslaut zeigt sich durchweg ng: zong A 21; 
among A il, 195; worchyng A 105; sfrong A 82; kyng A 143, 
181; sprang IV 119. Übergang zu [nk], geschr. nc, ngk zeigt 
sich in: kyne f 250, 14; Akyngk f250 b4 (vor anl. w des 
folgenden Wortes). Gefallen ist g in sfron/yche VI 271; wron- 
folliche VI 173. 


Ae. 62. 


240. Ae. &5 wird regelmässig gg geschrieben: Dugge 
A52, IV 141; /ygge A 126, 161, 111257, 475, IV 297, 319; 
sygge B 32, 111 36, 377; segge 111 275, IV 307; Drugge V 387; 
bygge 111 133; a/egge VII 263; /egge III 141; /eggep Ill 319; 
brugge IV 183. Einmal 33 in si3zep Ill 463. 


Ae. h. 


a) Im Anlaut: 


&) Vor Vokalen. 


241. Vor Vokalen ist der ae. Hauchlaut erhalten: Ae/fhe 
A2; hyt A10; ham A 12; heete A 17, 22, hoofe A 18; hys 
A 22; hous A 47; hors A 105; halwede prt. VI 113; hosbond 
IV 229, 237, V 243. Aphärese des # findet sich in y- y3/ VII 455, 
Verstummen in unbetonter Silbe in: /alsed IV 25, 231, V 117 
(ae. falshad); falsede 111383. Wo ae. he, heo satztieftonig zu 
a geworden sind, ist ae. 7 ebenfalls gefallen; Belege s. $ 63. 
Die schon ae. Verschmelzungsformen des Verbums habben 
mit re haben auch Aphärese des A (s. Morsbach, $ 84): 
nadde prt. B95, VII 155, 317, VI 241, 507; nad IV Si. 
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Neben Ayf (ae. hyt) III 35, 61, 93, 109 steht vereinzelt satz- 
tieftoniges if IV 67. 


ß) Vor Konsonaten: 


242. Geschwunden ist die alte Spirans vor /: /ordes 
B 15, 26, 31, 34, f 246b 13; /ord f251 b 21; 253 b 11; 248, 
32; /auzwing, lou3, lauzhe (s. $ 84 Anm. 1); /ady f 247, 35; 
251 b 11; 254b 31; /odder VII535; /pdes IV 45; /iddes V 189; 
leop 111 55, 57; /uep V 447; /upe VI 200 usw. Ebenso vor r: 
roberon A 3, 111 205, IV 439; ropern VI441; roberne VII 504; 
raber B55, f 252, 29; reuen Ill 339; reuon II 341; revons 
IV 457; ring 11 327; rynges f 248, 17, 253b 4. Vor n ist 
ae. h geschwunden: naysche IV 429; naysshe Ill 467; nasche 
A 45; naysch V1 375; nayscher VIII 151; reyke VII 21. An. 
Ursprungs ist /upezer sb. IV 199 (an. Ahlaupar). 

243. Vor w ist ae. A meist erhalten, wenigstens in der 
Schrift, in der ae. Aw als wh erscheint: whaales A 11; 
whoche A 12; whyyf A 14; whyf A 28; wheper A 130; what 
A 131. Die Aussprache von wh, wenigstens bei minder be- 
tonten Wörtern, scheint jedoch dieselbe wie für ae. » gewesen 
zu sein, denn es findet sich nicht selten die Schreibung w 
für ae. Aw: wyle B 117; woche V 317, V1 331, 348; f257b 
12; 258 b 3; wuch I11 177; wuche IV 256; ware f 257 b23; 
wan 111 233. Die Schreibung wh für ae. w hat answhers 
V 91; answhere inf. IV 281; anshwerede prt. III 151, 283, 
285, 315, V 217, 379, 423; anshwer 111403, 421; wheche VI 19 
(ae. wie&e),; whe IV 307 (ae. we). | 


b) Im Inlaut: 


244. Ae. h ist durch g ersetzt in: heyzesfe III 417, VII 47; 
hyze VII 528 (von spätae. hegesta,; heges). Syze pl. prt. VI 87 
zeigt Einfluss des Sg. Daneben findet sich die Schreibung 
3h: heyzher VI 399; nezhep A 33, 36, III 461; neyzhede V 249. 

245. Ae. hf bezeichnet nach palatalen Vokalen palatale 
stimmlose Spirans: /y3f A 138; Anyzf B47; ary3t A 195; my3t 
A 73 (ws. mihte, ausserws. mehte; s. Bülbring; Ae. E. $ 514); 
syzt V 269; Almyzty A 145. Die Schreibung ist stets 37, ausser 
in myzht IV 221. Häufig findet sich schon Fall des 3: eyfefepe 
f 256, 9; vpfvng VI 153; hyf prt. (ae. heht, hef) VII 23, 47, 513; 
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f 255 b 11, 14; Apfe VI 407, 535, VII 41, 512; byhyte VIII 257; 
f 246, 24; 255 b 27. 


Anm. Ayzt VI 109 (ae. Ait) beruht wohl auf einem Versehen des 
Schreibers, ebenso wie nozwhar V 297. 


246. Nach Gutturalvokalen bezeichnet die Schreibung 3 
in der Verbindung z/ gutturale stimmlose Spirans: yfauzf 
A 169; no3t A 2, 86, 109, 112; ybozt IV 393; Poste B 1; slauzf 
V 307, V1 347, VII 27; douztere B4. Daneben finden sich die 
Schreibungen Af und ghf: douhtere B 33; doughter Il 137. 
Gefallen ist 3 im satztieftonigen Wörtchen nof II 279. 

247. Nach Konsonant mit vorausgehendem dunklen Vokal 
zeigt A dieselben Schreibungen wie ae. 3 in gleicher Stellung 
(s. 8 235): arwe (ae. earh) V 197; arwes Ill 231; Aho/ouz III 395 
(ae. ho/h); holouznes III 395 usw. 

248. Ae. A + s erscheint wie schon ae. als x: nexfe B 47, 
f 246, 32; wexe inf. f 256 b 6; 257, 34; wex prt. VI 139; wax 
prt. II 81, VI201; wuxe VII 287, oxon V 211; boxom VIII 191; 
buxom Ill 425; boxum VII 277; suxt VII 219 (ae. siehst); sixte 
IV 249; VIIS3; syx f246 b 20; 251,8. Einmal findet sich 
die Schreibung xs, in sexses V 273. 

249. Ae. Ah erscheint als 3 in /auzyng VII 453; als 3w 
in /auzwing 11 395; /auzwhe V 73; als 3h in /auzhe f 253, 33. 


c) Im Auslaut: 


250. Nach gutturalen Vokalen findet sich nur die Schrei- 
bung 3: s/ou3 B 109, 110, II 173, 441, VII 520; f 246 b 33; 
ynowz3 1 193; fou3 IV 317; agnouz3 IV 187; s/oouz Ill 149. 
Nach palatalen Vokalen zeigt sich ebenfalls 3: Ayz A 85, 118, 
11 377; ny3 A 126, 153, 211, B6 (spätae. heh, nöh); styz II 
125; dey3 A 158, BS6, 111 127, 167, 423; v/y3 VI 145, 191, 
323, 449; sy3 127, 137, 11317; Py3 I 387, IV 185; einmal 
g in syg III 109. Sehr häufig ist Fall des 3: np II1 367, V 33, . 
337, VI91; Zy 11331; v/y 3. sg. prt. V 373, V135, VIII 321; 
vley 3. pl. prt. VII 337; Ai sb. ‘high’ VI9; bey A 105, 158, 
Ill 303, 417, IV 35, 41, V 327. 

Anm. I. Ynow A52, 62, 63, 157, V1 317, f 246 b 3 geht vielleicht 
auf die flektierten Formen ae. genoge usw. zurück. 

Anm. 2. Nicht selten ist an auslautenden dumpfen Vokal ein unor- 
ganisches 3 angehängt: z0/ou3 (ae. geo/u) 111399; narouz (ae. nearu) 111169; 


sur dgl, ze 


slou; adj. V255; houz (ae. hu) A87, 138, 150, 191 usw. (stets, ausser 
in Jou VII 29; f 251, 25, 26; 254 b 2; how f253 b 34). Dies zeigt, dass 
aus. 3 schon verstummt war. 


251. Nach auf gutturalen Vokal folgendem Konsonanten 
findet sich dieselbe Schreibung 3 wie im Inlaut nach Konsonant; 
s.8247: borouz3 Ill 367; Porw IV 11; poroz3 V 57; 80/o3 V 57; 
solou3 VI1527. Vereinzelt erscheint daneben gA, besonders 
in Ortsnamen: burgh V1 61; Bebbanbrugh V1 61; Scardeburgh 
V 285; harbrugh VII 455; harborghe 11 457 (altschw. herberge; 
s. Skeat, Et. Dict.) neben harburwede IV 461, V 277; harbor- 
wede V 113. In einem Fall findet sich Übergang zum 
stimmlosen Spiranten [7], geschr. #£ in dworf IV 301 (ae. 
dweorg, dweorh). 


Die labialen Konsonanten. 
Ae.p. 


252. Ae. p ist in jeder Stellung erhalten: prusfes 
B 65, 68; pope B 15, 89; pleyde B 108; proute 111 55; schypes 
A 66; c/epede f 249 b 25; yc/eped f 251, 13; 252, 16; weope 
V 125; sfruppe 111 173; scheep A 37, 38; roop VII 423; deop 
A 122, III 13; s/ep III 81, V 385; weop III 409, V 107. 

253. Ae. pp findet sich erhalten als pp in: bye/ypped 
A 95; byclepped f255b 16; /yppes B 67; ouer/yppes B 67; 
stoppede f247b21; hoppede f249, 25; droppede (ae.droppian) 
f 260, 13. Doppelten Konsonanten zeigt: worschippe VII 19 
(ae. weordscipe). Dem An. entlehnt sind: Aappes A 135, f 251, 
27 (an. happ); happelych 111 431; happe f 256, 27; happede 
f 257, 37; hap f 250, 39; 254 b 1; 258, 29 (an. happ); myshap 
f247b31. Assimilation an /hat stattgefunden in dreffarede IV 329. 


Be. b. 


254. Ae. 5 ist überall erhalten; im Inlaut ist es selten, 
belegt, noch seltener im Auslaut: besf A 3; brynge A 3; 
bup A9, 12, 18; bofe A 17, B68; bugge A52 usw.; /ombe 
f 256 b 37, 257, 3; /omb 11147; /ambmas VI 329, f 251 6b 9. 
Häufig ist dagegen geminiertes 5: habbe inf. A 132, 133, 
I1151,87...; Aabbe 1. pl. prs. VI191; Aabbep A 12, 67, 89, 156; 
hebbe VI 255; /pbbe 111 37, 197, 281, IV 431 (bis), V 135... 
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Anm. Auf Analogie zu den übrigen Formen des Verbs, die im 
Ae. f[v] haben, beruhen: Aaue inf. B 42, 57, 58; f247 b 32; 248, 14; 
248 b 8, 12, 23, 26; /yuep A 65; /iuung Ill 289; /yvest IIl 129; Aaue 1. :<g. 
prs. f 254, 37; 257, 2; 258, 29, 

Ae. i. 
a) Im Anlaut: 

255. Im Anlaut findet sich sehr häufig das südl. v' 
veyrer A 18; vol-vulle B 24; vorsake B 29; vor B 14, 29, 35, 
37, vourtebe B89; vul B 123; vysch VI 139; veaw B 54; 
vedde B 62; vyzfe B 10, 72; vram B 53, 114; v/e B 96, 117; 
oynger VI 73 usw. Am zahlreichsten vertreten ist jedoch 
die Schreibung / die der Schreiber aber als [v] las (s. $ 302): 
forp A 3; foules AS; fysch AT, 8, 9, 10; feedeb A 9; fellys 
A50; /reo A 56, 57,58, 59; /eelep A 100; /ynde A 91 usw. 

b) Im Inlaut: 


256. Im Inlaut war ae. / meist stimmhafte Spirans mit 
Ausnahme der Verbindungen # f#, /s (s. Bülbring, Ae. E. 
S 474). Dasselbe zeigt sich bei Trevisa. Das ae. stimmhafte 
f [vo] wird meist v geschrieben: neuere A 16, 53; euer A 17, 
26; wo/ues A 38; haunes A 66; hauenes A 218; /eue B 77; 
peueues VII 213, 523; /uveue f 256, 10; se/uver A 24; heuene 
A 202; euesong B 114. Häufig ist daneben die: Schreibung 
vo: revons IV 457; eve/ VI 39; eve/de VII 516; en/evene V 317; 
enleve V 19; se/very Ill 335; sevep V 43; alyve III 7; vorzeve 
V169, VII 481, VIII 9; zeve$ V 407; develen VI 31. Gefallen 
ist /in Ahalpeny VII 197; hab A 139, V 193, 195; Aath f 248 b 
30; 250, 37; 257, 17, 11437; hast f 249 b 13; 253, 9, 258, 29; 
hadde A 158, B4, 20, 44, 55, 57, 65; haddest VI 397; hadden 
IV 353; pyhadde VI 397, ebenso in: nere B 115; rer III 201, 
V 373 (neben neuer, neuere; s.$ 135). Vorzenes V 347 neben 
vorzevenes VI 73 ist wohl Schreibfehler. 

257. Stimmloses / wird wie im Ae. / geschrieben: o/fe 
A 9, 63, 66, 99; affere B44; efte B 120, /efte BS52; vyffene 
B52; after 11235 usw. Die Schreibung / findet sich in 
leffo/ IV 431, V 447 und ahe/ffarede IV 329; über letzteres 
s. 8 253. 


c) Im Auslaut: 


258. Im Auslaut ist / stimmlos: sp// B 111; /yf A 142, 
B 140; z3af B 92, V133; vorzaf VI 303; wyf II 409; /yf III 267, 


we 


329, IV 29, 427; def VI 443, 461, 467; /uef VI 133; haf IV 21; 
twe/f 111 443. Gefallen ist auslautendes /nach /in /we/ III 23, 
f 260, 22 (vgl. himse/ bei Burns). 


Ae. w. 
a) Im AÄnlaut: 


259. Im Anlaut erscheint ae. w stets als w: wondre 
A 16; wo/ues A 38; wolle A 56; weefe A 17; wyn A4; wexe 
A 10; welles A 7, 8; wolde B 32 usw. Über die Schreibung 
wh für ae. w in wheche, whe, answher usw. s. $ 243. Die 
schon ae. Elision des w bei vorausgehendem ne findet sich 
in: nas IV 317; ne/ (ae. ne wil) VIII 231; nof (ae. ne waf) 
V157; f247b 31; 254, 36; note VI 207; no/de f 258b 3l. 
Die Kombination wr- ist erhalten: wrifer VIII 309; wrong- 
folliche f 247 b 10; wrecchesch VII 33; wrechedelich VI 149; 
wreche sb. f 246 b 37 usw. 


b) Im Inlaut: 


260. Im Inlaut nach Vokal bildet » mit dem vorher- 
gehenden Vokal einen Diphthong, die Schreibung ist w, uw 
oder u: growep; knowep; frouwede; saule usw.; s. $ 128. 
Nach Konsonanten ist w in der Regel erhalten: sta/word B 55; 
sword f 260 b 23, B 86; answere sb. B 31, f 253, 13; ans- 
werede prt. f 256, 17; 247b 2, 11; 248b 5, 7, 15; 257, 27; 
liswe IV 153 usw.; cw wird stets gu geschrieben: queynt; 
queene; queorn; quenchep,; quap,; aqueynt usw.; s. $ 208. 

261. Gefallen ist ae. w vor u in such A 63, 135, IV 35; 
soche V 433, VI 83, 223, 239 usw.; sosfer IV 47, V 223, 337, 
V157 usw.; sosfers V 291, VIII 211, f 246 b 15, 175; ebenso 
zwischen anlautendem 5 und folgendem 0 in: bonges V 369; 
pongcastre V 267 (neben Jwong V 267). 


c) Im Auslaut: 


262. Im Auslaut wird w vokalisiert zu [u]: Auw III 407, 
VII 43; veaw B 54, V1 279, 373, 379; vew V163, VII 425; 
VIII ı21, 123; druw VII 512, 534, VII 7; Zrew III 403 usw. 
Näheres s. $ 128, 


SEE ER 


Die dentalen Konsonanten. 
Ae. t. 
a) Im Anlaut: 

263. Im Anlaut ist ae. / stets erhalten: /ame A 42; {yy/ 
A47; twey A 165; /pyme A170, B72;, tolde B64; taal 
IV 427 usw. Ganz vereinzelt findet sich neben der Schreibung 
{ die Schreibung TR in Themse V 411 (neben Temseford 


V1417). 
b) Im Inlaut: 


264. Der ae. [7]-Laut ist durchweg erhalten: weefe A 17; 
heete A 17T; aboufe A60; l/efe B72; eete Ill 113; v/etyng 
V 289; vyftene B52; effe B120; offe A 9 usw. Ae. t ist 
weggefallen in schrefvader VI 457 (ae. scriffvader);, grysbette 
f 257, 19; grysbattynge VI1502 (ae. gristbitan.. Auch in 
zursday (ae. gyrstan-deg) VI 375 ist f ausgefallen. 7 fehlt 
einmal in me wus nof “man wusste nicht’ VII 55. 

265. Alte Gemination findet sich in: /vffes II 43; syffe 
f 250, 2; 256, 13; 259 b 29; seffe prt.f 246 b 31; Ahaffe VI 145, 
A 30, 36, 48, 137, B 45, 136; spffest III 175; vafte f 251 b 15, 
36; /efte 111 259; bysetfe f 250, 33; beffer f 257, 3. Über 
prettepe 11183; prytiy V1 83, f251 b 33; Prifty IV 259, 275, 
V183; prittene f 251, 19, 32; prvttene f 252, 23; 260, 9; 
wytfes f 254, 10 cf. Morsbach, $ 53 A 3. Jüngere Gemination, 
beruhend auf Konsonantendehnung (cf. Morsbach, 859 A 1. 2) 
zeigen: greifre Ill 333, IV 69, V 247; gretter IV 219, f 246b8; 
250, 4; greffur f 260, 15; V 339; gretfeste f 248 b 37; bufte 
(ae. Dbeot) VI87; Jette prt. f252 b 27; offemeste VI 359; 
otterde/ V1 251; grysbefte, grysbatte (s. S 264). Ausserdem 
findet sich # in vorffo f 255, 17, 25; oyzityvng VI 133, VII 528; 
uyzttunge f 254, 4; 256, 4; monasftere VII 533; Anyzftes 
f 250 b 15. 

c) Im Auslaut: 

266. Im Auslaut ist ae. / stets erhalten und bietet daher 
wenig Bemerkenswertes: Ayf A 10; gref AS; whyyt A 14; 
knyzt B41; wolt B70; dent BS6; pot III 183; erf 111 325; 
f 252, 28. Einmal begegnet a gred dee/ VI 151 (statt a gref 
dee/). Ae. ausl. / erscheint als f: /af III 315; vaf VI 289, 
VII 423; vafnes A 26, V 263, VI 95. 
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Ae.d. 
a) Im Anlaut: 


267. Im Anlaut ist ae. d erhalten: den A 114; ded B4, 
75; dawes B52; dent B85; deme B 87; drynke B 93; deop 
II 13 usw. Auffällig ist 5 für d in dorste VII 27, VII 319 
(ae. dorsfe); purste IV 37, 157, 377, VIIS; perrest f255b 
20 (ae. dearst) (s. auch $ 32 Anm. 2). 


b) Im Inlaut: 


268. Im Inlaut ist ae. d ebenfalls meist erhalten: /eedep 
A9; wodes A42; leden A58; dude III 99; wondre A 16; 
neodeb A52; wode A 124; sfude Ill 19, IV 413, V 39; da- 
neben steht einmal intervokalisch / für d in s/ufefast VIII 157. 
In mehreren Fällen findet sich 5 für ae. d: e/besfe V 115, 
III 21; e/ber A 18, 11157, IV 83, 91, 147, V 263, 295; e/bere 
V 77, 79, 199; daneben regelmäßiges e/der VII 3,41; f 248, 27; 
259 b 28; e/dre V 81; eldeste f 250, 14; 251 b 16, 27; 252, 
23. Gefallen ist d in answere;, answerede; answherde 
(Belege s. $ 243); gospe/ f 248, 8; 259 b 20; gospelour 
V 337; schelfroms B 106, 112; scho/frum III 413, 431; scho/- 
troms 111 61, 231, IV 69 (nach vorhergegangener Angleichung 
an das folgende /). Neben wo/desf III 315 steht wos? III 309, 
V 435, VI 437. 

269. In folgenden Praeteriten der schwachen Verba ist 
die Endung- fe schon ae.: Ausfe VII 231; Aepfe VII 451, 
f 246 b 30; aguepnt VIII 253. Über sent VII 221, B 59, 76, 
62, 132; sente IV 237; f 253, 5 neben send IV 257; bent 
V 265, IV 43, 57; wente pl. prt. II 17; went 111 63, IV 283, 
VII 291; f 247b 9, 15, 21, 37; wente sg. prt. f 248, 13 s. 
S21 Anm. Ebenso findet sich / statt din: wente pl. prt. III 297, 
(ae. wende „wähnte‘“) III 433; wentest III 129; /efte sg. B 52; 
[ 252, 33; 256 b 27; /efte pl. III 71; /oste B 123, 127, 137; 
f 256, 5. 

270. Die ae. Gemination ist erhalten: /adde prt. III 453, 
VI18s1, VII 215; 2y/adde f 253b 5; vedde VI 35, VII 239; 
f 251, 1; /edde VI 19; wedde f 246 b 19, VI 3; weddede V 103; 
prydde A88, B22, 110, II 315; Audde II 27, 417, IV 421, 


V 51; bydders III 249; breddes VIII 37; Dydde V 437, myddel/ 
A 159, 204; daneben myde/ f 255 b 16; /ad prt. III 115; Dy/ad 
111233. Jüngere Gemination (s. Morsbach, $ 59a. 1. 2. und 
S 54A I) in: /odder (ae. hludor) VII 535; wyddur VI 399; 
dradde prt. III 107, 325, IV 129, VI 453; radde V 235, VIII 65, 
f 247 b 13; 260 b 33; scahadde prt. V 159 neben schad V 51. 
Ausserdem findet sich die Schreibung dd noch in: /iddes V 189; 
hudder V1165; fogedders B95, 107, 112, VI 201, VII 13; 
togadders, togeddere (s. 8 11 Anm. 2 und $ 15) neben fogedres 
IV 457, VI 347; fogodres 111 395, IV 465. 


c) Im Auslaut: 


271. Ae. d ist meist erhalten: /ond A 6; reed A 13, 15; 
old A21; /eed A24; good A 25; foold A 39; yfold A 173; 
wind B 42, 43; sword B 86. Länge des auslautenden d nach 
kurzem betonten Vokal ist nirgends durch die Schreibung 
kenntlich gemacht. Nur nach nachtonigem Vokal findet sich 
die Schreibung dd in suspendedd VII 5. Ysenf B56; v/eft 
A 156, 190; vl/ost B55, IV 431; vykepff246, 19; vfent III 395; 
/eft pt. prt. f250, 2 usw. sind Analogiebildungen nach vs/epf 
usw. (wie im Präteritum, s. $ 269). Das Stimmloswerden des 
unbetonten ausl. d zeigen: nakef VII 523; ywatert VI 255; 
witfet 111 409; wykkeines f256, 19; ruyschef IV 339; yswo/wet 
III 109; pe/epet VII45; pousent f 254 b 15; 255, 26; presentet 
pt. prt. IV 269; franslatet VIS, 325; 256 b 10; pgrauntef 
VI 101; yleftert VI 141; dysturbet VI 237; dyscomfortet 
VII 503; pformentet VII 505; vnorset V11535; desheryfef 
VII 253 usw. Ausserdem erscheint / statt din hu/f (ae. heo/d) 
III 219; schoo/f (an.) adj. III 131. 

272. Gefallen ist auslautendes d im schwachbetonten 
Wörtchen an (ae. and) VII 329 und dann sehr häufig nach /: 
wor/ V 337, 451, VI 11, 99 usw. (28 Belege) neben seltenem 
world V11 433, III 123, A 145; word/e V 321, 363, 427; worlles 
pl. IV 403, VII 237; wor//e V 363; worll/ych VI 399; worlyah 
V11528; wor/yche vu 119; aber V11 65; iorlHche V1173; 
worle V 4177, V1 277, VI 227. 


u Me ae 


Ae.p. 
a) Im Anlaut: 

273. Die häufigste Schreibung ist $: Derinne A4; par 
A 8,9; pat A8; pykker A 26; pridde A 58; peof 111 43. Da- 
neben erscheint vereinzelt die Schreibung fh: {hryft A 25; than 
III 293; that III 249; the III 249; thrytty IV 275; thwytel IV 329; 
athenche IV 461. Nach auslautendem Dental [/] des vorhergehen- 
den Wortes assimiliert sich anlautendes # des Artikels und wird 
in folgenden Fällen zu f: affe (< af be) B58, 122, IV 87, 407 
usw. (23 Belege); afe f 250, 33; 250 b 12. 5p ist zu s/ ge- 
worden in: noster/s Ill 11. 


b) Im Inlaut: 


274. Intervokalisches 5 ist stimmhaft: roperon A 3; 
obere A 3, B38; bapes A19; bapep A9Y9; Souperon A 159, 
206; broper B69; bynepe f248, 2; als fh erscheint der stimm- 
hafte Laut in: wAether II1 199, 283; Bathe V 381; sothe 
f 248 b 21, 254b 4; sofhenes III 183. 

275. Nach stimmlosen Konsonanten bezeichnen die häufige 
Schreibung 5 und die seltenere /A stimmloses [Pf]: PDeoflhe 
V 229, 383, IV 129, 433; beofbe V 383, twelthe IV 253 u.ä. 

276. In einigen Fällen findet sich Übergang zu d: Ade- 
'ston VII 3; adelynge f 249, 36, 251, 29; 254 b 24; vurde 
VII 437, 508, 536, VIII 235, 307. 

277. Langes p wird meist pp geschrieben: seppe f253 bl, 
V1101; soppe VI 161; wreppe adj. III 283; wreppe sb. 
V1319; f 246, 22; 250 b 23; daneben finden sich pfh: sepfhe 
A 139, 176, IV 41, V 17; supfhe A 168; wrepthe sb. 111 443; 
wrapthe 111383; fhth: seththe MI 191; fh: sethe V 335, 339; 
suthe VIII 271. 


c) Im Auslaut: 


278. Anlautendes ae. p ist stimmlos. Die Schreibung fh 
neben 5 ist ausserordentlich häufig: /orb A 3; sop III 461; 
hap A4, 52, 194; deeb A141; soup A203; gop A 214, 
215; sofh f 248 b 24; oth f 247, 20, 249, 24; goth f 259, 29, 
3l; worth (ae. weard) VII 505; Aath ? 257, 18; 248 b 30; 
deth f 247, 27; doth f 259, 5, 31. Die Endung [-ep] erscheint 
meist als -efh, daneben als -eb: eteth f 251, 17; byddeth 
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f 251, 16; schw/letk V1161; seggeth 111461, VII 525; gefefh 
B 15; Dapeth A 99; volweth VI 179, 261; falleth IV 283; 
/eggeth VII 535; sfepnep A 16; eornep A 19, 21; dryeb A 26; 
groweb A 29; axeb A30, 31. (Einmal findet sich nördliches 
-es, in foondes A 66.) 

Ae. s. 

279. Im Anlaut ist ae. s überall erhalten: smal/ A 8; 
sowes A9; se A1l0; salt A18 43; siremes A 19; sylle 
AS2; semeb A 85; sepyde B 64 usw. Gefallen ist s nur vor 
n in Nofpyngham f 246 b 25. 

280. Im Inlaut ist ae. s stimmhaft zwischen stimmhaften 
Lauten: Dousond A 180; rese B 119; ahyse A 70; /eose Ill 155; 
cheose inf. II 417; /use VI31 usw. Geeminiertes s erscheint 
als 65: masse A 45; messe VI43 usw. (s. $ 10); /asse 
A185; f 248b 31; 252, 23 neben mas VI 293, f249b 17. 
Über croses, croos, crosses s. $ 202 Anm. Die Ableitungs- 
silbe [- res(s)] erscheint fast stets als -nes: goodnes A 34; 
mpldenes IV 15; my/dnes f 260 b 12; werynes A 122; hardnes 
111 289; wodnes f 258 b 9; scharpnes 111455; /pknes 111 223 usw; 
daneben als -ness: veyrness V 337; deopness V 367 und sehr 


selten als nesse : /eyrnesse A 30. 

Anm. 1. Der Fall des s vor f in Hyrceter; Glouceter; Touceter; 
Surseter; Glocetershire; Lbeycefer usw. ist normannischem Einfluss zuzu- 
schreiben; s. $ 217 Anm. und Pabst, $ 151 Anm. 4. 

Anm, 2. Über chueseprt., ychose pt. prt. (ae. curon, coren) S. 8209 Anm. 


281. Im Auslaut in betonter Silbe: ys A 15, 16; Ahous 
A77T, vs B72, hors A 108; peos IV 9, 347; pues IV 43; 
ys sb. VII 453 usw. pue VII 506 für dues beruht auf Unacht- 
samkeit des Schreibers. In unbetonter Silbe: /ou/es AS; 
eeles A 8; dherles A8; erles B83;, mannes A53 usw. Auch 
in der Verbindung s/ ist s überall erhalten: Drust VII 39; 
preost VI 201; /eornest III 475; weoste IV 97, V 35; vuest 
VII 85; seyst f 249, 7, 11. 


Die liquiden Konsonanten. 
Ae. r. 


282. Ae. r ist in jeder Stellung erhalten: reed A 13, 15, 
44; reseB 119; ry3t B62, A 120; ryne III 285; redhche IV 317; 
reyn A91; veyrer A18; yre A24,50; bere A27; berep A37; 
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more B56, IV 405, 455; jere A135; Aure inf. IV 101, VII 520, 
VII 221, 225; oor A50; wondur A 200; raber B 55; Aonger 
V 253, f 247 b 26; c/ousfer IV 151 usw. 

283. Ae. Gemination ist erhalten in sferre f 257 b 16; 
sterres f248,5; 255,9; 256,3. Im Auslaut wird r geschrieben: 
fer A 124, 213; ver (ae. feorr) V 363, 399, VI 83, 257, 469. 
Schon ae. Metathese findet sich in: vorsf VIII 11; /orsf IV 467; 
hors A 108; urne inf. VIII 207; urnep V 329 (s. $ 81); eornep 
A 19, 21, 96, 97, 127; eornyng IV 167, 1695; eornynge IV 169; 
eorne IV 311, V 217, VIII261; /ersch A 102, 121 neben vreysch 
VI 21; vreysche VIII 63; Darnd A47; V 211, Ill; pbarnd 
III 249, IV 213, 425, V 39, VIII 139, 269; barned IV 297 neben 
brande IV 217, V 249; brennep A31; brende f246b 32; 251 b 
12; brennynge f257b 17; 258, 36; pbrend f 247, 2, 258, 
10 usw. 

Ae.l. 


284. Im An- und Inlaut ist ae. / stets erhalten: /ond A5, 
54; /ym A45; /eden AS58; /ore A 177; /urnep A 183; lete 
B 72; eeles A8; cherles A 8; deled A 199; he/e A 47; stal. 
word B55; fode/ed A 19 usw. Metathese des / hat stattge- 
funden in ne/d ‘Nadel’ IV 211, VI1481. Für /begegnet in: 
Etheffridus VW 393. 

Anm. / in sl/eplep 3. pl. prs, (ae. s/@pad) ist Schreibfehler. 

285. Auch im Auslaut ist ae. / erhalten: er/ B 48; /py/ 
A471, 98; sma/ A 2; we/ A 62, 64, 69; /yfe/ f 247, 17; spendy/ 
V1255; a/ A13, 51, 60, 111 229 (schon ae.) usw. Für ae. 
wencel steht: weynche V1313, V1125, VII 7, 117; wynche 
sb. VIII 59; weyndhes VII 537; wenche III 177. 

286. Ae. Gemination ist im Inlaut meist erhalten: /a//ep 
IV 273; vaollep VI 105; valle V1 39; welles A7; welle A 110; 
fellep A 129; fellest f 253, 10, 11; /u//e inf. IV 329; /u/fulle 
IN 451; wo/llep V 407; wylle f249, 9; fellers f260 b 13; wollen 
f 251, 19; wo/lene f 259, 26; wallus V189; halle f 256 b 24; 
helle sb. f 256, 21; Ahulles 11169; sy//e A 52; sulle VIII 105; 
suylie VIII 265 usw.; neben ysfa/ed VII 15; fe/yngs III 343; 
fel inf. III 401; te/ep III 465. Langer Konsonant findet sich durch 
Übertragung aus dem Singular in: scho//e A 188 (ae. sculon); 
schullep VI 101; scho/lep III 451, IW451, VI 43, 508; ähnlich 
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in smalleste II1 445; nosepur//es VII 81. Auslautendes -/ 
findet sich meist einfach geschrieben: Au/ A 119, III 9, 33, 
305, V 127, 243; vul ‘fiel? B 123, V 349; /u/ III 17, 63, 41, 
59, 67 (ae. /eo/l); byvul VI 9, 169, 465, f250b 1; wa/ A 98; 
f 246 b 11, 12; f 254b 29; neben: vu// VI 99; wa// A 98 usw. 
Ae. /u/ erscheint als /o/ A 57, V147, VII 145; vo/ VI 49, 
VI 77, 431; /o/le III 107, 261; vu//e VI 47. 


Die nasalen Konsonanten. 
Ae. m. 


287. Ae. m ist in jeder Stellung erhalten: moost A 14; 
metep A 120; meete A 121; manas B8; make inf. V 137; 
f 246, 25; 249, 18; name B 108: come A 168, B 53, 88, 106; 
domes Il 257; doome A 149; semep A 101; vnemned III 51; 
bycaam IV 395; com B 33, 128; doom A 42; overcom IV 57. 


Anm. Einmal begegnet doromout V 431 für ae. purh uf, me. poro3 out, 
poro out; s. 8 251. 


288. Ae. Gemination findet sich in Aomme V 369 (ae. 
hamm); Gemination, durch Assimilation des / an m ent- 
standen, zeigt sich in: womman A 20, V 225; f 247, 5; 248, 
l... (Gem. schon ae.); wemmen V 365; wymmen Ill 131, 
437, VI127, f249b4.. .; /lemmons f 260, 37 (ae. /eof-menn). 
Ae. auslautendes- mm erscheint als m in wem VII 529. 


Be. n. 


289. In An- und Inlaut ist ae. n stets erhalten: nes? 
A 96; nede B 12; nedfo/ B 12; name B 108; naket VII 523; 
neuer A 78; chenes A 82, III 329, VII 522, 475; wondres A 80; 
ende A 91; fynde A 91; eny A 121, III 293, VII 19 usw. In 
zureday V1 375 ist im Inlaut rn ausgefallen (ae. gyrsfan deeg). 

290. Im Auslaut ist rn ebenfalls erhalten: bon IV 251; 
gor 11 147; gan 111 201; ron B 71, 11 411, V 135. Am Ende 
einer unbetonten Silbe fällt n: o (< ae. an) B 47, VI 107, 229, 
315 (8 Belege); no (< ae. nan) B 68, V 25, 337 usw.; besonders 
in der Endung - en: wyboufe B 24, 81; aboufe A 114; sfonde 
A 116; /ynde A 120; falle & 125 usw. Daher analogisch auch 
in: 8/o inf. V 373; fleo inf. III 401, IV 439; v/e inf. B 96, 117, 
VI 21; s/eo inf. V 373. * 
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Anm. &nen 1II 131, 343; tren A 117, 124... beruhen auf Übergang 
in die schwache Deklination. 


291. Gemination ist sehr häufig: Dygynnynge sb. f 252, 
36; 249, 15...; bygpnnep 111 197; bygonne Il 187; gunne 
VI 139; sypnnes f 249 b 36; 257, 30; 258, 13; synne f253b 
13; 258, 14; ynne A 12, 26, 89, 90; Danne Bl, 34, 44, 49; 
whanne A 103, B 33, 36; Zunnynge f 247, 34; 247 b 10; 
unkunnynge B126; connep A91, VIII 27; mannes A5S3; menne 
A 10, V 367; daneben: whan f249b 16, III 233; Dan IV 271, 
f 247 b 34. Ausl. -nn erscheint als n in den A 114, 115, III 383; 
men A 62, 63, 65; can A 187, 111259 usw. 


2. Romanischer Teil. 


A. Sonore Konsonanten. 
Afzr. w. 


292. Der bilabiale Halbvokal w begegnet nur in Wörtern 
germanischer Herkunft; anlautendes » in germ. Lehnwörlern 
war gemeinafrz. zu gu (= gw), g geworden, im Agn. dagegen 
w geblieben. Bei Trevisa findet sich agn. w in: werres BS5; 
aweyte B59, f 255 b 13; werry III 267, IV 89, 179; werriour 
IV 7; werre V 3; werrede V1 339, f 251 b 27; wardeyns f 255, 
17; wage inf. f 252, 25; wasfede f252b 6; wastfef pt. prt. 
V1345. G zeigt sich nur vor i aber in häufigen Fällen: gy//o/ 
V1l159, 137, 251, f251b 30; gv/follich VI 445, VII 510, VII 5; 
bygile f250 b 34; bygvle inf. f 249 b 30; bygyled pt. prt. B 18, 
V 211; f247b 6; 249, 26; bygvlede III 337. 


Die Nasale. 


Afrz. m. 


293. Der bilabiale Nasal ist in jeder Stellung erhalten: 
matyr A 52; manere A 11, 13, VII512; margery A 13 (lat. 
margarita); manase Vil9; bemper V 205, 231; bemperys 
V 239 (=be emper; be emperys); empere V 421; enemyes 
B 60; costum 111 287; volym f 248, 12; 251, 29 usw. Ver- 
doppelung zeigt commyn B 18 neben comyn A 68, III 9, 281 usw. 
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Afrz. n. 


294. Der dentale Nasal r ist in jeder Stellung erhalten: 
noble AT; number B60; nacion A 145; noys VI 67; ene- 
myes B60; enup f 253, 24; 254, 20; son A 9; pauplons 
B62 usw. M für rn findet sich in venemys III 293 und in 
pylgrym A 121. Ausgefallen ist afrz. r in: balas IV 7 (afrz. 
balaunce); anoyt VI 225, anoyct VI 327. Schon afız. ist Fall 
des r vor [vo] in: couwenable A 94; couenant f 248, 20; coue- 
naunf BT; couenantes B 2 (s. Kaluza, II $ 298 und Hoevelm., 
p. 15). Über afrz. gutturales r ist nichts zu bemerken: con- 
querour f 251 b 30; 257 b 4. 

295. Afrz. mouilliertes r verliert seine Mouillierung und 
erscheint als n, (s. Hoevelm., $ 15): 2ritayn A 1; vfeyned 
B 9%; monteyns IV 121; Spayr IV 415; Spanyels IV 419; 
Borguyn VI 245, 299; Burguyn f 258 b 25; daneben: assigne 
IV 349; ordeignede Ill 391 ,; regne V 331; regnyng 111 95, 99 usw. 


Die Liquiden. 
Airz. 1. 


296. Afrz. / ist in jeder Stellung erhalten: /eon III 451, 
VII 491; /aura/ IV 295; /evetenaunf VIII 143; sy/lens VII 35; 
colour A 13; styy/ V 297 (Lat. stilus); crewel VI 17; cocodry/ 
III 109 usw. Über die schon afrz. Vokalisierung des / vor 
Labial s. 8 193. Erhalten ist / vor Labial in: sa/mes VI 355, 
VII 225; pa/lmes f256 b 25. Historisch-etpm. Schreibung 
zeigen: compelled A 166, B 12; ce/le B 140. Auf Assimi- 
lation von s an / beruht // in mellede BT; mellyng A 161; 
vmelled A 152, IV 151, VIII 131. 

297. Afrz. mouilliertes /” erscheint nach Verlust der 
Mouillierung als einfaches [/], das meist durch / dargestellt 
wird (s. Hoevelm., 8 27): metay/ A 22, 43; oyle A 32; frauayle 
- A189; consaylde B 26; veylede V 305; Capitoy/ III 295, IV 31; 
gentil A 169, 172; pauelons IV 303 usw. Seltener ist die 
Schreibung //: bataille 11393; Botyller VII 47; botiller VI 315 usw. 


Airz. r. 


298. Afrz. r ist überall erhalten: reverens VI 179; 
ryuerse AT; rem A196, 197; regne B78; duyrep A 77; 
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desarayed B 118; merour IV 397; flour A 60; priour f 249 b 
1; aer 111 305 usw. Vereinzelt findet sich Dissimilation von 
r zu / z. T. schon afrz. (s. Schw.-Behr. $ 280 A; Hoevelm. 
S 38; Kaluza, II 8296): py/grym A121; marbel (afrz. marbre) 
A 44 neben marbre 111 273; purpre A 14. Gefallen ist r in 
chatres (afrz. chartres) IV 197; puysewyde V1 335. Historische 
Schreibung (s. Hoevelm., $ 139) zeigen: corrumped Ill 221; 
corrupcion A 149; resurrexion IV 269 neben corumpede 
f 252 b 26. Unorganische Gemination findet sich in: verrey 
V 241, V1179, VI1538; f 249 b 36; verreysfe IV 255; verreylych 
IV 211, VI 425; verrey/yche VI 473; f 252, 10 (s. Hoevelm., 
S$ 140); daneben vereyliche f 259 b 24; 246, 22; vereylich 
VII 41; verey VII 273. 


B. Geräuschlaute. 


Die Labiale. 


Afrz. f. 


299. Der stimmlose labiodentale Spirant / ist stets er- 
halten, an-, in- und auslautend: Äeyche VI 139; /eyne B 177; 
fas VIII 23, VII 39, 423; /ruyf A 3, 56, 61, 124; scomfitede 
Ill 375; profyfable A 218; parfit III 28; profyt III 307; defaute 
f 251, 12; Tailefer B 107; relyef III 113; re/ef V 231; re/yf 
Ill 465, 526; Dondhief IV 387 usw. Anlautend erscheint daneben 
in einigen Fällen die Schreibung #: ffrauns f 254 b 12; 252 b 
25; 249b 7; /Hlaundres f250b 28. V für afrz. / findet sich 
nur in vye/ (afrz. fiole) V 131. Neben / kommt in Wörtern 
gelehrten Ursprungs das lautlich gleichwertige pA zur Ver- 
wendung: phisyk III 263; prophet III 109; prophefes VII 97, 
[259 b 22; de/phyns A 10; amphibolice IV 25; amphiteater 
V 37; Ralph VII 43; f 249 b 28, 33; 258, 12, 13 neben Aaf 
VI 514. Afrz. 4 das im Engl. in den Inlaut getreten ist, 
wurde in den entsprechenden stimmhaften Laut vo verwandelt 
im Plural Aevercheves VIII 105. 

300. Historisch = etpm. Schreibung (s. Hoevelm., & 139) 
zeigen: offre inf. f251b8; ofrep IV 115; ofys III 31, 339; 
V 283; f 248, 18; suffry III 439, IV 321; suffre f253, 11; 
256, 145 soffreb f249 b 5; suffrede prt. f 253 b 9, 20; suffrans 
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IV 215, VI193; suffrens 1 283; suffragans f 257 b 33 usw. 
Unorganische Gemination findet sich in: deffende inf. f 249, 
13; 250, 28; deffendede prt. f250 b 14; deffamade V 39; 
dyffyed VI 47 usw. 

Airz. v. 

301. Der stimmhafte labiodentale Spirant v ist erhalten 
und erscheint im Anlaut durchweg als vo, im Inlaut als vo und 
häufiger als u: veynes A 22; vesse/ A 47; vansede V 435; 
V1373, VIT481; voyded III 243; voyde f 253, 16; /avarn 
IV 279; reverens VI 1719, evydens V 337, avou VI 93; rever 
VI 79; pruve VI 47, 526; avounsede VIII 263; avounsed f 259, 
21; fauoure B 10; pauylons B 62; dyuers A 11; releueb A 62; 
parceyuef A 87; neuew (zentralfrz.) B84 usw. Afrz. povre 
erscheint als poure Ill 167, V 311, 413, 459, VI 71; f 253 b 26, 
27; pour VI 257, VII 17, f 253 b 27; pore IV 307. V fehlt in 
meode (‘moved’) III 149; curep (afrz. covrir) V 245. 

302. Auffällig ist die häufige Schreibung / für afrz. v: 
/yle III 401, 457, IV 467; fanschede V 267, 177; fochep III 465 
(afrz. voucher); fochesaf VI 373; fouchesaf f 256 b 15; /ylany 
III 389, IV 21; /ey/ V 33; fepnes V 187; foys IV 177, V 187, 
III 223, 279; /errey III 45 (neben verrey, verey; s. unter afrz. r 
S 299); /esse/ Il 11; /ynes V 99; foydede V 109; afansed 
III 233; afow III 131; afowes V 47; afouz IV 159. Die 
Schreibung kommt augenscheinlich aus Wörtern wie /orp, 
foules (s. $ 255), die der Schreiber mit [vo] sprach. Daneben 
zeigen sich dieselben Wörter mit der Schreibung vo: vessel, 
veynes, voyded, voyde, avounsed, avou usw.;s. $ 301. Einmal 
findet sich //: pryffe (afrz. prive) III 235. 


Airz. p. 


303. Der stimmlose labiale Verschlusslaut » ist in jeder 
Stellung erhalten: p/enfe AS, 7, 8; passe A 1, 2; places 
A 4, 20; preyseb A 54; party A 202; pylgrym A 121; fempast 
VI 7; scape VIII 105; pupe/ B 38, V 371, 393, 409; compelled 
A 116; people A 150, 151. Über ausi. p lässt sich nichts 
aussagen, da sich kein Beieg dafür findet. In einem Fall ist 
p durch 5 vertreten: dysparblede VII 51l. Schon afrz. ist 
der Ausfall des anl. p vor s in den Lehnwörtern aus dem 
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Griech. wie: Sauter f256b 33; 258b 31, II 39, VII 237; 
salmes VI 335, VII 225 (s. Schw.-Behr. $ 104 Anm. 2). 
Historisch -etpm. Schreibung zeigen: apperede f 256, 10, 12; 
appreoued I11 205, IV 375; apprueved III 13 neben apeyred 
A 162; apeyryng A 164; apreouep IV 263; apreoued V 149 usw. 

Anm: Zwischen m und n ist (wie bereits teilweise im Afrz.) ein 
p zur Bezeichnung des Übergangslautes eingeschoben worden: dampnede 
prt. f 259 b 20, 23; dampnep f 259 b 25; ydampned pt. prt. f260, 4; dampne 


1. sg. prs. (afrz. ar dampner, lat. damnare) f 259 b 23; solemip (afrz. 
solemne, sölempne, lat. sollemnis; s. Hoevelm., 852) f 258 b 14. 


Afrz. b. 


304. Der stimmhafte labiale Verschiusslaut ist überall 
erhalten: bestes A 5; bafay! B58; barbour 111 323, Brytfayn 
A 12, 78, 88; /eble VI 39; scabarge V1439, VII 3; number 
B 60; absens f 246, 37; nobelych 111 171; subarbes f 246 b 
30 usw. In Aussprache und Schrift ist 5 geschwunden in 
sutyl V1 355; sofy/ych VI 425 (afrz. soubfil; subtil; soutil; lat. 
subtilis; s. Hoeveim., $ 59); defty ‘Schuld’ III 201; dy/fy VI 225. 
Der Übergangslaut 5 in semblaunt III 141 neben semlaunf 
III 313, f 259 b 32 hat sich schon frühafrz. entwickelt. Doppeltes 
b zeigen: yrobbed pt. prt. f 258, 10; rabbysahlyche VII 523; 
abbay f 247, 2, 247 b 24; abbayes f 247, 6; 249 b 27 neben 
rabysch VIII 85 usw. 
| Die Dentale. 

Afrz. [s]. 

«) Stimmioses s, das demselben afrz. Laut entspricht 
und auf lat. s oder ss zurückgeht: 

305. Im An- und Auslaut findet sich stets die Schreibung 6: 
seinfes B 37; sacrefys III 17; silabeles VIII 239, cours A 22, 
134; caas A 189 usw.; mit unorganischem stummen e: case 
VIII 141, f247b 32 (s. Hoevelm., 8 60). Ausl. s zeigen auch 
die zahlreichen Adjectiva auf -ows, -0s wie: gracious B 141; 
gracyosliche VII 461 usw. 

306. Im Inlaut ist in freier Stellung ss sehr häufig: message 
B 85; messagers B85; passe A 12, 22, passede f 249, 11, 
27; passage Ill 387; assent B 13; assenfe vb. B85; passe 
A 188; possessyon f 247, 25; assumpcion f 247], 35; assygne 
f249, 23, professyon f 247 b 13; 249, 24; successours T248 b 


Be 


12, 13, 14, 15. Formen mit einfachem s sind: pasede f 250, 
4, 7; asaye 111153. Die me. Doppelformen [cesed] neben 
[c&ssed] (s. Foersterband, p. 327) finden sich in: ycesed III 155; 
ceesep Ill 77; cessed IV 447; vysessed V1389; cessede VI 141, 
III 255. Die Substantiva, die im Lat. auf -issa ausgehen, 
zeigen bei Trevisa die Endung -as: confas VII 461, VIII 33; 
f 246 b 9; 255, 27 (afrz. con-cuntesse, lat. *comitissa),; abbas 
VI 121 usw.; häufig ist die Endung -as an den Stamm 
germanischer Wörter angehängt: wo/uas III 43, 45; godas 
11173, IV 65, 67, 473, VI 29, VIIS37; godasses IV 67 usw. 
Schon afrz. ist Fall des s vor stimmhaftem Konsonant in: 
blamede V 1713 (afrz. blasmer, blamer, lat. blasphemare); 
meyny 111 441; meyne V 431, f 252 b 14; meyney VII526 (afrz. 
meisniee, mesniee, lat. mansionata); yl! VI 85, 151, 169, VII 229, 
f247b 21 (afrz. isle). 

ß) Stimmloses s, das auf lat. c vor e und ij oder ce, ci, 
te, ti vor anderm Vokal zurückgeht: 


a) Im An- und Auslaut. 


307. Im Anlaut findet sich meist die Schreibung c: cerfyn 
A22; cites A40; cite A 127, B 142; ce/le B 140 usw. Da- 
neben zeigt sich 5: ysessed VI 389; sesede VI 13; sese 
V1357. Anl. lat. sc, afrz. s erscheint in der etpmologischen 
Schreibung sc in: sciens f 253, 18; 258 b 29 usw. Im Auslaut 
steht durchweg -s: pal/ys Ill 273; malys 111 233; foys IV 177, 
V 187, 11 223, 279; croys V 455 usw. 


Anm. Über cros, croos usw. s. 8202 Anm. und Hoevelm., & 77. 
b) Im Inlaut: 


308. Die Schreibungen sind dieselben wie im Anlaut. 
Am häufigsten begegnet c: chaced V 151; place A 9; places 
A4, 5; face A 106, 109; specia/ A 144; Fraunce Al; grace 
A 145; nacion A 145; space III 65, VII 69 usw. Sehr häufig 
ist daneben die Schreibung 5: p/ase V 369; manase VII9; 
manasep (afrz. menacer) III 419; spase V11 69; fase VI 253; 
nach Abfall des e: /as VIII 23, VII 39, 423; p/as A 45, 111 33, 
B 88, 99, 124 usw.; gras VIII 283, 291; f 253, 32; instauns 
IV 413; spas III 65 usw. Auch die Schreibung sc findet sich 
in einigen Fällen: p/asce f 250 b 35; grasce VII 33, f246b5, 


Be 


249 b 12. Die lat. Suffixe -ifia, - itium erscheinen wie im 
Afrz. als -esse, daneben als -vs, -ce, -s (afrz. -ice): ryahesse 
A 73; norce sb. III 449; nors sb. VI 401; offys III 31, 359, 
V 283; f 248, 18; 248 b 28 (halbgelehrte Entwicklung; s. 
Hoevelm., $ 72). 

309. Inl. afrz. (i)ss aus vglt. 5% vor e, i oder aus vglt. 
stj, Ski, 55j erscheint teils als sch [8], teils als s.: paryschus 
V159; parsches V 89; punschede f 248 b 1; punsched f 253 b 
Ill; punsche 111 43, 247; norsche IV 353; ynorsched f 252, 
22; yquaysched IV 439; fanschede V 167, 177; norsede V 301, 
VII 25; norsep III 385; unpunsed VIII 107; punsyng IV 321; 
punser sb. Ill 23; ypunsed VII 523; punyse VII 227; vansede 
V 435, V1 373, VII 481, VII 11; rauese inf. f 253 b 17; rauesed 
IV 243. 


Anm. publesed V 147 beruht auf Analogie zu punsed; rauesed u.a. 
Airz. [z]. 


310. Afrz. stimmhaftes s [z] ist erhalten und erscheint 
als 5: desyrep A51; vse A53; preysep A545; eese A 64; 
close A 113; yspoused B4; causes B 18, 75, 86; f 255 b 30; 
presentetf IV 269; poesyes IV 459; treyson f 246, 37; noyse 
f246 b 13 (afrz. noise, noyse, lat. nausea),; mit apokopiertem 
e: noys VII 67. 


Anm. Etpm. unberechtigtes s haben: cifesens IV 401; cyfesens 
f 246 b 12, 33; 249 b 24; cyfysyns V 425. Es liegt Analogie zum sinnver- 
wandten denizen vor (s. Hoevelm., 8 86). 


Afrz. [ts]. 


31l. Die stimmlose Affrikata [78] ist überall erhalten und 
erscheint meist als ar: chalenge III 405; chalangede B 18; 
chalange B 38; f 248, 22, 251 b 24; chaungeb A 128; chargede 
B 50; chasede B 121; cdhalys f 250 b 27 usw.; roodhes A 95; - 
groche VII 77, grochynge f 252 b 4, V 369, VIII 303; grochede 
V1 283 usw. Wenn der Laut inlautend gedehnt ist (s. Morsbach 
im Foersterband, p. 326 ff.) zeigen sich die Schreibungen ahch, 
chg, cah: cachche IV 471; gruchching 111283; gruchchede 111283; 
gruchgede V 239; grochgede IV 137; grucchede B 38; grocchede 
f252b 31. Durch Fall des Endvokals e ist cr häufig in den 
Auslaut getreten, so in: brouch A 171; rooch A 96, Ill 251 usw. 


I. 


Airz. [dz]. 


312. Die stimmhafte Affrikata ist geblieben und erscheint 
im Anlaut oft als g: genty/ A 169, 172, 190; geestes Ill 241, 
IV 395; geometry 111 343 usw.; einmal als ge: geowe Ill 109 
(afrz. joue); sehr häufig als j: journey B 15, 27, VII 29; jywels 
IV 441; juwe/s IV 441; juges III 127; joy f 249, 25; 249b 4; 
junep f251, 21; in wenigen Fällen als /: janfy/ VII 149; 
yivined V 341. Über innede VIII 27, VI 201, 367 s. & 203. 
Im Iniaut ist die Schreibung g am häufigsten: ddangep A 79; 
longages A 151; stfrange A163; age B4; vmage Ill 327; 
yjuget V 45 usw. Daneben erscheint gg in horolegge VII 73; 
jin majeste IV 9; injury IV 217. Messares IV 75 ist wohl 
Schreibfehler für messages. 

Airz. t. 


313. Der stimmlose dentale Verschlusslaut / bleibt über- 
all erhalten: /enfes B 61; favarn IV 279; fempast VII 7; temp- 
facion 111 275; fribuyt 111 247; despuyte 111 359; mafire III 221; 
cherite f 254, 15; avauntage A 184; conduyf IV 365; chaasf 
IV 349; chapelet VII 537; vycount VII 165 usw. Schon afrz. 
ist die Schreibung /h in Lehnwörtern aus dem Griech.: /reafere 
III 243; T'hetrarche IV 293; cathedral V 411; Barthomeu 
VIH 243... Historisch-etpm. Schreibung zeigen: /effour 
f 256, 23; 256 b 12; /efture VI 7, 223; l/efterure VI 117; letters 
v1 55, £f259b8. Ferner # in: 2offiller VI 315; sugetfes 
f 258, 15 (s. Hoevelm., $ 138). Stimmhaft geworden ist # in: 
fpraundys 111 269, 283, IV 413, V 205, VI 17, VII 35; firaundys 
IV 207; tprandyse III 19; ebenso vor stimmhaftem Anlaut des 
folgenden Wortes in oycond VIII 165. Über die Entstehung 
des f in firaundys usw. s. Hoevelm., $ 102. Ausl. # ist 

. gefalien in dem unbetonten seyn f 251, 8; 255 b 3; 259 b 28, 35. 


Afrz. d. 


3l4. Der stimmhafte dentale Verschlussiaut d ist in 
jeder Stellung erhalten: dyvers A 5, 11, 20, 44; duc B 44, 60; 
dereyned B 86; duyrede 111187, 307; defens IV 391; enduyre 
III 305; ordeignede III 391; amendede B 134; evydens V 337; 
bourd B 105; voyde F 253, 16 (afrz. vuif, vuid, lat. *vocitus, 
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und *vocidus für vacifus aus vacuus; s. Hoevelm., $ 108) 
usw. Einmal findet sich 5 für inl. afrz. d: pouper V 107 
(afrz. poudre). 


Anm. Afrz. son erscheint stets ohne angefügtes d: soun A 193, 195; 
sounyng A 202. Über tpraundys usw. s. $ 313. 


Die Gutturale. 
Airz. [k]. 
&) Im Anlaut: 


315. Der stimmhafte gutturale Verschlusslaut c [2] bieibt 
unverändert und erscheint meist als c, seltener vor e als 2: 
copious A 6, 43; colour A 13; cours A 22, 34; comyn B 10; 
couenanf B 7; conteynep A 93; kevercheves VII 105. Vor a 
war der [%] Laut nur im Altnordfrz. und in gelehrten Wörtern 
bewahrt geblieben; gemeinfrz. wurde % vor a zu [t3]. Dem 
Altnordfrz. entlehnt sind: cafe/ 111249; caste/ f 246 b 24; 
castels f 246 b 30; caumber f 258 b 24; calangede VIII 279; 
calanged VIII 339; cachche IV 471 u. a. Gelehrte Wörter 
sind caas A 189; cause A 164. Über die entsprechenden, 
dem Gemeinfrz. entlehnten Formen s. $ 311. Die Schreibung 
ch für den Laut [] zeigt das dem Griech. entlehnte Wort 
chorus III 9, sonst zeigen auch die griech. Lehnwörter die 
Schreibung ce: cronyk Il 151 391,; cronyks f248, 7 u. a. 

316. Altnordfrz. sc [52] erscheint meist als sc, seltener 
(vor u und ou) als sk: scape VIII 105; scapede B 138, f 246, 19; 
259 b 32; sc/attes V155; scabarge V1 439, VII 3; scorn f251b8, 
31, V 357; scornede f 251 b 4; skumors IV 175; skourge 


III 425 usw. 
Anm. Vereinzelt findet sich sa für zentralfrz. 0): schapede V 323; 
schaped VI 163 prt. (lat. excappare) ; schornede prt. f 253, 


317. Die Schreibung gu (lat. g2) hat den ia [kw] 
in: querel B 75, 79; question f 248 b 6; qupfe VI 317; conque- 
rour f251 b 30; 257b 4. 

ß) Im Inlaut: 

318. Der [%] Laut erscheint als c, % wie im Anlaut: 
avocet 111 333; avoketf IV 229, 305, VIII 253; avoketes VII 7; 
recuerede IV 151; rekeuere II153; rekevered III 229; socre 
II 377; vsocred V 157; sukerde prt. VIII41; suker V 229; 
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sokour V 225, 285 usw. Lat. x (= 66) ist in einigen (gelehrten) 
Wörtern bewahrt: exiled IV 387, 415; f260, 5; excusede f246 b 
5; 247, 15; 253 b 14; excyfede f 254 b 12; Hist.=etpm. 
Schreibung zeigen: occasyon f 246 b 19; accusef III 119; 
occupiede IV 125 neben volkstümlichem acused pt. prt. f 249 b 
10; ocupiede f 247, 11; 252, 18; ocupyed B5. Assimilation 
an / hat stattgefunden in dem Eigennamen Neffabanus III 393. 

Anm. Unorganisches c haben: auctoryte f 259, 5, 9; auctoryfes 
f 247 b 3; 259, 5 (anglofrz. aufour, afrz. autor) nach dem lat. Vorbild 


auctor; daneben steht jedoch auch auforyfe f 248 b 15. Das c in auctres 
„Altäre‘“ IV 53 beruht wohl auf einem Versehen des Schreibers. 


y) Im Auslaut: 


319. Im Ausiaut erscheint afrz. [%] meist als 3 weniger 
häufig als ec: cronyk 111391, 151; e/yk III 363; duyk V 203, 
V1 199, 241, 447; duk 111 267; duc B 23, 28, 33, 41 usw. 


Alrz. g. 


320. Der stimmhafte gutturale Verschlußlaut ist überall 
erhalten: gramer A 177; graunfede B 131; gras VIII 283, 291; 
f 253, 32; Gree V 3; gouernours Ill 37; gowernep f 258 b 37; 
garlond f 255 b 16; eg/e A 95; /ongages A 151, 205; /ongage 
A 153, 162, 166... .; magre VII7; py/gremage 11 345; fygurs 
f 248, 4 usw. 


Anm. Neben reme IV 183, 365, VII 7; rem (afrz. rea/me, reaume) 
A 196, IV 293 finden sich regme VIll 79, 125, 149, 157; regm VIII 293, 
299, 308 mit unorganischem g. Es ist Einfluss der lat. Form *regalimen 
auf die Schreibung anzunehmen. 


Airz. h. 


321. a) In Wörtern germanischer Herkunft ist die Kehi- 
kopfspirans A erhalten: Ahardynes B 30. b) In Wörtern lat. 
Herkunft ist # in der Aussprache stumm, ist jedoch in der 
Schrift in vielen Fällen wieder zugesetzt worden: host V 351; 
f 250 b 29; 252, 23, 25; hostes IV 453, V 367; heyr IV 135, 
305, VI 283, VII 427; heyre B81; Aabytf VII505, 534; hoysf 
(Lat. hosfia) V 9; habe/ VI191; Aable VIII 133 usw; neben 
ost A 105; B 65, IV 57, VII 529; osfes B 80, 88, 108; eyr 
VI151, I 403; erpfage ]11 409, 415, IV 291; abyf V 193, 
VI 335; oyst VIII 121, 207; osfes (lat. hostia) IV 427 usw. 
Inlautend ist A zugesetzt in: rehersed f 248 b 2; desherytet 


u, 


VII 253; unhabe/ VII 301; crangehabe/ VII 25; resonhabelych 
VII 524; profythabel V 225, VII 133, VI 471; unhable VIII 301 
neben resonabe/ f 247 b 8; 258, 18; resonabellyche f 24767 
usw. Das Verstummen des } zeigt auch die Schreibung der 
Eigennamen Ol/ofernes Iil 173 und /po/ita 11 395. c) Über den 
Ursprung von Aarneys Ill 453 und Aouzer IV 407; Ahuyge 
III 241; hogenes 111 373; hoge VI 31; hogelych V 293, VI 83 
s. Hoevelm., $ 135. 


Der Dialekt der Hs. y des ‘Polychronicons’. 


322. Schon im Laufe der Untersuchung sind die einzelnen 
Lauterscheinungen auf den Dialekt hin, aus dem sie entstanden 
waren, festgestellt. Die mundartlichen Formen unserer Hs. 
sind im grossen und ganzen sächsisch; sie stimmen in der 
Hauptsache mit dem Ws. überein; doch zeigen sich auch 
Formen aus anderen Dialekten. 


L Übereinstimmungen mit dem Ws. 


l. Gekürztes & erscheint ais a: dradde, yrad usw., S. 
$ 58 (doch auch & kommt vor; s. $ 58). 

2. In barned, barnd, brande usw. ($ 11) erscheint meist 
a; s. Bülbring, Ae. E. $ 172, 518. 

3. Zum Ws. stimmt die Brechung des wg. a vor A, 
h-+Kons., und der Palatalumlaut des ea zu e. Die Belege 
sind zahlreich: eyfebe, eyzfefene usw,; s. $ 84. 

4. Zum Ws. stimmt die Brechung des wg. a vor /+ Kons,, 
auf welche aha/k (8 82) hindeutet. 

5. Zum Ws. stimmt die Diphthongierung von ue. @ > ea 
und die Monophthongierung nach sc: scheff; s.8 86 Anm. 

6. Ws. ist die Diphthongierung von ue. e > je (später ; üö). 
Die Belege sind zahlreich: /orzufe, schild (8 87), zulde inf. 
(8 87 Anm. 1) usw. Auch scholtrum, scholtrums (8 116) ent- 
spricht den ws. Formen. 

7. Zum Ws. stimmt üö als i-Umlaut von ea (<a vor 
r+ Kons.): würne, wurned usw.; s. 8 1. 
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8. Ws. ist / als i-Umlaut von ea <ue. ®& nach palatalen 
Kons. Die Belege sind zahireich: gysf, schy/le usw., s. 8 92. 

9. Ws. ist z, üö als --Umlaut von ae. ea. Die Belege sind 
sehr zahlreich: Aure, huyre, hyre s. 8 93. 

10. Ws. ist ö als i-Umlaut von ue. iv. Es findet sich 
nur ein Beleg: suxf, s. S 94. Vielieicht sind jedoch auch 
hurde, schephurde usw. (s. $ 91) hier zu nennen. 

il. Wie in Ws. fehlt der w, -Umlaut von ; in spnwes, 
synewes, Ss. 8 97 Anm. 

12. Wie im Spätws. tritt die Verdumpfung nach w ein 
in: sword, sosfer, worpy, woke usw., Ss. $ 111. 


IH. Ausserws. Eigentümlichkeiten. 
a) Anglische. 

l. Auf angl. e deutet die Schreibung e für gekürztes 
ae. @®?. Sie findet sich nur in dredde und wepne, s. $ 58, 
die jedoch auch durch erst me. Kürzung eines bereits etwas 
verengerten @ entstanden sein können. Vielleicht sind auch pfe 
(s. 856) und /iswe (s. 858 Anın.)auf angl. Formen zurückzuführen. 

2. Angl. ist das Nichteintreten der Brechung des ue. 
@ vor hA, h+ Kons. in /auzhe, lauzwing usw, $ 84 Anm. 
Über slauzt s. $ 84 Anm. 

3. Angl. ist die Ebnung von ue. ea (< wg. avor r+ 
Kons.) zu e. Sie findet sich nur in merkede, s. 878 Anm. 2. 

4. Angl. ist die Erhaitung des ue. i (Ebnung) in wy£e; s. $ 26. 


b) Übereinstimmungen mit dem Angl. und dem sächs. Patois. 


1. Zum Angl. wie zum sächs. Patois stimmt die Brechung 
des ue. / in eorne, eornep usw. (s. $ 81). Vergl. darüber 
Bülbring Ae. E. $ 132 Anm. 

2. Ausserws. ist das Nichteintreten der Brechung des 
ue. a vor / + Kons. in se-calues (s. $ 82) und co/d (s. $ 83). 
Über ald vgl. $ 83. 

3. Ausserws. ist das Unterbleiben der Diphthongierung 
von ue. e nach 3. Die Belege sind zahireich: zewe, vorzeue, 
vorzete, Ss. $ 37. 

4. Ausserws. ist e als i-Umlaut von ae. ea vor rd. Es 
findet sich nur in zerd (s. $ 90). Vergi. jedoch auch weornede; 
s.S% Anm. 
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5. Ausserws. ist das Unterbleiben des i-Umlauts von ue. 
iu in heorde, heurde, huerde usw. (8 81). 

6. Ausserws. ist das Unterbleiben des /-Umlauts von ue. 
Tu in new, newe usw. (Ss. $ 128. 6. a.), Auw (128. 6. b.), Aus 
(128. 6. c.) usw. 

71. Ausserws. ist eo als d-Umiaut von ue. e. Zu belegen 
sind nur /orzeofe und beora (8%). Vgl. jedoch auch zeue, 
vorzete ($ 96). 

8. Ausserws. ist e (aus älterem eo, io) als w,ö-Umlaut 
von ue. i. Die Belege sind häufig: Dynepe, neber, senewes 
usw., Ss. 8 97. 

9. Zum Angl. wie zum sächs. Patois stimmt e als i-Umlaut 
von ae. a, ea <ue. a vor /din elde, eldeste, elbeste, soweit 
Länge zu lesen ist. 

c) Sächsische Patoisformen. 

1. Dem sächs. Patois entspricht e als i-Umlaut von ae. 
ea<ue. a vor /d in: elder, elber, eldre, elbere (s. $ 91), wenn 
in diesen Formen Kürze zu lesen ist. 

323. Für die Entstehung dieser Mischung dialektischer 
Formen aus mindestens zwei Mundarten ist in unserm Text 
mit drei Möglichkeiten zu rechnen. 

l. Die Mundart der Hs. könnte ein lokaler Mischdialekt 
sein (s. Bülbring, B. B. 17, p. 60). 

2. Der Schreiber könnte in einer reinen (oder ziemlich 
reinen) mundartlichen Umgebung aufgewachsen und nach 
einem andern Dialektgebiet ausgewandert sein, sodass die 
Sprache des Polpchronicons auf einer individuellen Mischung 
dialektisch verschiedener Formen beruhen könnte (s. Bülbring, 
B. B. 17, p. 60). 

3. Die nichtws. Formen könnten einem oder mehreren 
Kopisten der Vorlage zuzuschreiben sein. 

324. Betrachten wir die letzte Möglichkeit zuerst. Gegen 
sie spricht wohl folgendes: Neben häufigen Doppelformen 
finden sich ausserws. Formen, denen keine entsprechenden 
sächsischen zur Seite stehen, und umgekehrt. Der Schreiber’ 
müsste also im ersteren Fall überall die ws. Formen durch 
die ihm geläufigen nichtws. ersetzt, im zweiten Fall es 
jedoch überall unterlassen haben. So erscheint das im Ws. 
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durch frühue. Diphthongierung von e nach Palatalen ent- 
standene je in unserm Dialekt als y, u (s. $ 87); daneben 
findet sich jedoch sehr häufig ausserws. e (eo). Nehmen wir 
nun einmal an, die Vorlage hätte ursprgl. nur ;-, v-Formen 
z. B. zive (ae. giefan) enthalten und die e-Formen wären dem 
Kopisten zuzuschreiben, so ist es zunächst unwahrscheinlich, 
dass der Schreiber ziue überall durch zeve ersetzt hätte, 
ohne nur ein einziges Mal zive zu kopieren. Unser Text hat 
jedoch stets zeve, 3eueb usw. Nehmen wir aber an, dass 
der Kopist für das vorgefundene y, u überall e (eo) schrieb, 
so ist nicht einzusehen, warum er mit vorzufe nicht ebenso 
gründlich verfuhr, sondern nur vereinzelt dafür vorzefe, for- 
3eofe brauchte (s. 88 87, 96), vollends aber nicht, warum er 
zulde (s. & 87 und 87 Anm.) nirgends durch 36/de ersetzte. 
Ebenso findet sich e nur in dem Nominalkompositum sche/froms 
(in 2 Fällen), sonst steht stets schild, scholtrums. Dasselbe 
iässt sich auch für andere mundartliche Verschiedenheiten 
sagen. So findet sich für umgel. ae. &a vor /d nur E (s.3 91), 
andrerseits für umgel. ae. ea nur vu u (s. 8 93). Auch der 
i-Umlaut von ea (< ue. & nach Palatalen, s. $ 92) erscheint 
stets als y in schy/le, schy/fysch und mit ganz vereinzelten 
Ausnahmen auch in gisfes, gysfes (s. $ 92). Der Schreiber 
müsste also auch hier vorgefundenes y, uw (< ae. &a vor /d) 
regelmässig durch e ersetzt, dies aber ebenso regelmässig 
bei vorgefundenem y, vu (< ae. ea) unterlassen haben. Die 
nichtws. Formen können also in ihrer Gesamtheit wohl nicht 
auf diese Weise erklärt werden. Dass einige der mundart- 
lichen Formen einem früheren Kopisten zuzuschreiben sind, 
ist natürlich sehr wohl möglich. Vielleicht wären mynahyn, 
mynchens (ministre?; s. 847) so zu erklären, denn da in 
unserm Text ae. y» y mit ganz vereinzeiten Ausnahmen 
(s. 8$ 47, 76) stets erhalten sind und die Labiale eine starke 
Tendenz zeigen, den folgenden Vokal zu runden (s.8 110 ff), 
kann Entrundung trotz des anl. Labials kaum eingetreten sein. 
Wahrscheinlicher ist aber wohl die Annahme, dass die ge- 
nannten Formen aus einem Nachbardialekt entlehnt sind. 

325. Wie ist aber nun diese Mischung entstanden? 
Ist ein lokaler Mischdialekt oder nur individuelle Mischung 


dialektisch verschiedener Formen anzunehmen? Führen wir 
zunächst überhaupt die auf Mischung deutenden Belege an. 
Die Schreibungen a, e und (i) für gekürztes ae. &? (s. $54) 
zeigen, dass meist ws. &, daneben aber nicht selten angl. e 
zu Grunde liegt: dradde, radde, yrad (s. $ 58) neben dredde, 
wepne (s. $ 58), /iswe ($ 58 Anm). Auch yfe sg. prt. und 
pl. prt. ($ 56) ist wohl hier zu nennen. Mischung zeigen 
auch folgende Formen: ws. barnd, pbarnd, barned (s. $ 11) 
neben angl. eorne, eornep, eornyng (8 81); ws. evsfepe, 
eyztefene usw. (8 84) neben angl. /auzhe, lauzwhe, lauzwing 
(3 84 Anm.); ws. cha/k (8 82) neben ausserws. se-calues, cold 
(3 82, 83); ws. arwe (8 78) neben angl. merkede (878 Anm. 2); 
synewes, sinewes usw. (897 Anm.) neben ausserws. senewes, 
neper, bynemep (8 97), zursday, forzute, schilde (8 87), zu/de 
(8 87 Anm.) neben zeue, vorzeue (8 87), forzeote (8 96); gyst, 
gistes, schylle, schylfysch (892) neben gesf (892); ws. worcher, 
sosfer usw. (8 111) neben angl. wyke (8 26); wurne neben 
zerd ($ %), weorned (8 90 Anm). Auch wydewe, wydwe, 
widewe (8 97) sind wohl hier zu nennen. Vielleicht deuten 
auch die Schreibungen u, eo, eu, ve neben e für ae. €o, eo 
(88 81, 100 ff.) auf dialektische Verschiedenheiten. Zweifelhaft 
ist es bei Aurde, schephurde, hurdes, urne, urnep neben 
ausserws. heorde, heurde, heurdes, eorne (8 81), da die 
u-Formen auch auf ausserws. heorde, eorne neben ws. hprde, 
prne zurückgehen können. Die Annahme rein individueller 
Dialektmischung für alle diese Formen ist wohl unwahrschein- 
lich, da sich vielfach Übereinstimmungen zwischen der Hs. 
y und andern Texten nachweisen lassen: 

826. a) Die Sprache Londons zeigt ebenfalls eine Mischung 
von [®] und [e] und bei den entsprechenden Kürzen a und e 
(s. Morsbach, $ 8 und Bülbring, B. B. 17, p. 61). 

b) Auch Orm zeigt Schwankungen zwischen & und e 
für wg. a (s. Bülbring B. B. 17, p. 59 ff.). 

c) Wenn yfe aus angl. ef, efon herzuleiten ist, so bieten 
Orm und Robert of Gloucester eine genaue Parallelee Orm 
schreibt ef‘ass’, pl. efenn neben bere, barenn, ze@fenn usw. 
(s. Bülbring B. B. 17, p. 60); Robert of Gloucester zeigt neben 
sonstigem eg ebenfalls ef, efe (s. 8 56). 
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d) Orms Mundart zeigt /ahhzhen ‘lachen’ neben ehhfe 
‘acht’ (s. Bülbring, B. B. 17, p. 60), wie unser Text /auzhe, 
lauzwhe, lauzwhing neben eyzfepe, eyzfetene ($ 84). 

Für die Palataldiphthongierung (s. Cornel.) lässt sich 
noch häufiger eine genaue Parallele ziehen. 

e) Die Mundart von Gloucestershire (1300) zeigt wie 
unser Text Schwanken zwischen / (u) und e in vorzufe, vor- 
zefe (s. Cornel., p. 35), ebenso in gisfes, gesfes (s. Cornel., 
p. 49), hat aber wie Hs. y stets zeue (s. Cornel., p 25). 

f) Sir Ferumbras hat wie unser Text ebenfalls nur gefe 
(s. 8 231), im Kompositum jedoch / und e (s. Cornel., p. 35) 
wie Hs. y. Ferner hat Sir Fer. wie das ‘Polychronicon’ nie- 
mals sche/de, sondern stets die dem ws. s&/e/d entsprechenden 
Formen (s. Cornel., p. 47). 

g) Bei Lazamon findet sich ebenfalls Schwanken zwischen 
i und e in gisfes, gestes (s. Cornel., p. 47), stets aber die 
dem ws. söje/d entsprechende Form (s. Cornel., p. 47). 

h) Auch die Ancren Riwle zeigt Schwanken zwischen 
i und e in gisfes, gestes (s. Cornel., p. 49). 

Wir können also wohl mit einiger Wahrscheinlichkeit 
annehmen, dass die Mundart der Hs. y wenigstens nicht im 
grossen und ganzen auf einer individuclien Mischung dialektisch 
verschiedener Formen beruht, sondern als eine Grenz- oder 
Übergangsmundart mit lokalen Formvermischungen anzu- 
sehen ist. 


Anhang. 


HS. Cotton Tiberius D VL. 
fi 246—260b, 
(In den Noten der Babingtonschen Ausgabe mit y bezeichnet). 


Da ff 246—260b vielfach beschädigt sind, so sind im 
folgenden Abdruck die unlesbar gewordenen oder ganz ver- 
schwundenen Buchstaben und Worte des Sinnes wegen unter 
Zuhilfenahme des bei Babington und Lumby abgedruckten 
‘MS’ ergänzt worden. Die Ergänzungen sind mit eckigen 
Klammern [] versehen und werden bei der Darstellung der 
grammatischen Verhältnisse der Hs. Cotton Tiberius D VII 
naturgemäss nicht berücksichtigt. Der entsprechende Abschnitt 
im ‘MS’ ist abgedruckt in der vorher erwähnten Ausgabe 
Bd. VII, p. 245—p. 421. Die Abkürzungen sind durch 
Kursivdruck kenntlich gemacht worden. Die Zahlen im Text 
bezeichnen die Zeilen der Folioseite der Hs. 


[Zeile 1—18 sind abgedruckt bei: Morris and Skeat. 
opecimens of Barly English, vol. Il. p. 246, Zeile 116: panne 
pe duc made a token... bis 2. 247, Zeile 143: - to hat sawe.] 


1246. 18 Also Aluredus Riuallensis in sepnt Edward 
hys Iypf, capitu/o 26° in pe 19 [ende, plar he sepp, pat Harold 
ober.dyede wrecchedelyche, ober scapede, and was pkept vor 
to do 20 worbp penauns. R. pbanne whanne kyng Harold hys 
dep was pknowe, pe erles of Northum-berlond 21 and of 
Mercia, Edwin and Markarus, pat hadde wppdrawe hamspif 
vram Harold vor 22 streptnes of plas, oper more verepliche 
vor wreppe bat pe prayes were nozt pdeled atte 23 batapyl 
of Noregans, hy come to Londoun, and touk here soster 
Algitha, Harold hys wyf, 24 and sent here to Chester. And 
hp and Aldredus, Archebyschop of zork, and pe Londouners 
byhyte 25 [bat] hy wolde make Edgare adelpynge kynge and 
vp3te vor hym. Bote vor pe dred of 26 William encresede, hy 
wpbdrouz3 ham, and fol-vullede nozt pat hy hadde bphote. 
And 27 so al pues wpb ober nobel men come to William, and 
z3af hym plegges, and swore hyım feute, 28 and dude hym surte. 

Explicit liber sextus. Incipit liber septimvs, 


Capitulum p[rimum). 

29 banne William com to Londoun and was ycrowned 
kynge at Westmonaster of Aldredus, 30 archebyschop of 30rk, 
and voydede Stigandus, archebyschop of Canturburp; 31 and 
was pcrowned in a mpdwpnter day, bat vul pat 3er in a 
monday. Willelmus de ponfificibus. 32 Bote pe nexte Lepnte 
bar after, he went into Normandy, and lefte hys broper, 33 
byschop of Baion, to kepe Englond; and hadde wpp hym pe 
gentpl men, and nameliche 34 pe erles Edwin and Morkarus 
and Edgare adelynge, and moste namelich Stigandus pe 
35 archebyschop; bey a wppstode wyp al pat a myzte, he 
ladde ham wpb hypm as 36 hpt were vor to do ham worschyp. 
Bote hyps menpnge was specyaliche, vor 37 no trepson scholde 
be pdo, in hys absens in Englond, by autorpte of Stigandus. 

f246b. 1 A-monge al obe[r]e hyt ps hard vor [t]o telle 
how gret worschp[ppe] he d[e]de [t]o Stigan[dus], 2 vor a wolde 


ns 
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arpse azenes hym and come azenes hym wp processpon, and hat 
wpyp gret bost [alnd afr]aly]l. 3 Bote al pat was pclosed and 
pyhud in pat doynge come out afterward clere pynow [whan] 
4 be pope hys legat com into Englond, and made a consapl 
by assent of pe kynge, and Stigandus wals] 5 yset adoun, 
and prayede byspliche pe kyng of hys grasce. pe kpnge 
excusede hymsplf wyb [faire] 6 wordes, as he coupe wel 
pynow, and sepde bat he my3zte nozt do azenes pe pope hps 
helste]. 7 Andso he huld Stigandus in bondes at Wpnchester 
term of hys Ipf. Alfredus. Here after azenes wpnter, 8 kpnge 
William cam? into Englond, and pot a tribut oppon Englysche 
men gretter ban hy myzte bere, 9 and bysegede Exceter, 
hat was rebel azenes hym, and brak be cyte. Githa pe contas, 
pat 10 was som tpme Godwin hys wpf, vorsouk pe cyte, and 
seplede into Flaundres. Willeimus de regibus, 11 1i°3°. In 
pys sege be toun-wal vul doun as hypt were vor pe nones, 
and so be enpmyes 12 come in; vor on of pe cytesens stod 
on pe wal, and dude doun hys breche, and defoulede [p]e 
13 aer wypb be voul noyse of hys neper ende. Also pat zer 
be lordes of Northumberlond dradde 14 pe cruwelnes of 
William, and touk wyp ham Edgare adelynge, and hys 
moder Agath, and hys tw[eie]l 15 sosters Margret and 
Cristian, and seplede to Malcolin, kpynge of Scotlond. 
R. Bote som men wliillfl] 16 mene pat bes Edgare sy3 
pat pe pynges of Engliysche men were desturbed in 
euerpche 17 syde, and touk a schyp, and caste vor to seple 
wpp hys moder and hys twy sosters in-to hys 18 oune con- 
trap bare a was pbore. Bote per com a gret tempest, and 
drof hypm iln]to Scotlond. 19 By occaspon pare-of hyt was 
pat Malcolinus, kyng of Scotlond, wedde Ed[galre hys 20 
soster Margrete, and gate on here spx sones and twy dosters. 
pre of hys sones were kynges 21 after pe vader, Edgar, 
Alysaunder, and Dauid. Mold, Malcolin hys dozter, was 
pmaryed 22 to be vurste Henry, kynge of Englond. Of ham 
com Mold be emperys. be ober doulzter] 23 Marp was 
pmarped to Eustas, erl of Bonon. Of here com Mold pat 


1) Im ‘MS’ steht wi//e and heste. 
2) cam vom Schreiber ausgelassen. 
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was pmarped to 24 kynge Steupn. Also bat zer kynge 
William made a stronge castel at Snotyngham, pat 25 now 
hatte Notpngham, and anoper at Lpncoln, and tweyne at zork. 
Also pat zer Mold pe 26 quene cam out of Normandy into 
Englond, and was pcrouned of Aldredus. Harald ard Canutus, 
27 be sones of Suanus, kpnge of Denmarche, come alond in 
pe moub of Humber wpp 28 two honderd schypes. Edgar 
adelpynge 3af hymsplf to ham. Aldredus pe archebyscho[p] 
29 was so sorp vor here compnge, pat a dyede vor sorwe, 
pe enleuepe dap of Septembre. 30 be epztepe day pare-after, 
pe Normans pat kepte castels dradde leste pe hous of pe 
subarbes 31 scholde helpe pe Danes to vulle pe dyches, and 
bare-vore hy sette ham a vure. Bote pe Iyze 32 aros to 
hyze, and brende be cyte of zork, wpb be monaster of sepnt 
Peter. Bote ar pe 33 vure were ydo, cam pe stringbe of 
Danes, and slouz by, assent of pe cptesens mo han pre 
pousen[d of] 34 Normans. banne kyng William was wrob, 
and desiruyede so pat prouince hat vor gret 35 holniger 
men pte hors-flepsch, hondes-fleysch, cattes-flepsche, and 
mannes-fleysche. Also 36 pe lond pat Iyep byptwene zork 
and Durham was nypn zer wpboute tplyer and wlolnyer, 37 
olult-take onlpche sepnt John of Beuerlep hys lond. Vor par 
vul a wreche oppon. 

1247. 1 on of be kyng hys knyztes, vor hys hors nekke 
was to-broke, and hys face? ptornd bakword. Also 2 pat 
tpme was pbrend sepnt Beda hys abbay bat was in Giruu,n 
oppon pe brpnke of pe 3 rpuer Wpre. pat zer Malcolin 
destrupde so Northumberlond bat he slouz3 alle pe olde 4 men 
and feble, and made be stronge men bonde vor euere more, 
so pat vnnepe was enp hous 5 in Scotlond wppoute an Eng- 
Iysche bonde man obere womman. Kpynge William, by con- 
sapl 6 of som men, made sarche alle pe abbayes of Englond, 
and touk al pe money in-to hys 7 oune tresory. Willelmus 
de poniificibus, libro primo. Sone pare-after in pe eoptaues 
of Ester was a consapl 8 y-mad at Wynchester by assent of 
be secund pope Alisaunder; pare were twp cardinals 9 pre- 
sent. In pat consayl Stigandus pe archebpschop was degraded 
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vor pre skyles: vurste, 10 vor he hadde pholde wrongfollpyche 
be byschopryche of Wpnchester and pe Archebpschop-rpche 
11 of Canturburp at ones; pe secunde, vor he huld and 
ocupyede be Archebyschoprpche 12 of Canturburp whple 
Robert pe archebyschop was alpue, and vsede pe pal 13 pat 
was bare pleft wyb-oute leue of pe court of Rome; pe prydde, 
vor he had-[dje 14 yvonge pe pal of pope Benet pat was 
acorsed of pe cherche of Rome. And 15 bey3 Stigandus 
sozte busplpych vrendschyp of pe kynge, pe kynge excusede 
hpm-[sjplf 16 smepelyche, as he coupe wel, by be pope hys 
comaurdement, and caste Stigandus 17 in-to bondes at Wpn- 
chester to Ipf hys ende, and 3af hym euerpche day a Iptel 
what 18 of enchetes vor to Ipue by. Stigandus was kunde- 
Ipche so hard bat he wolde 19 vonge ry3t nozt of hys oune, 
and swor by alle halwene bat a hadde neuer a peny. 20 Bote 
hat oth was ppreued vntrewe by a Iptel keye pat henge aboute 
hys nekke 21 whanne a was ded, vor by bat keye was 
pvounde gret rpches in menp plas vnder 22 erbe. Also in 
hat consayl were yset doun menp byschops and abbotes, 
namelyche by 23 procrpnge of kynge William, vor he wolde 
brpnge in Normans in here stede. Som 24 men trowede bat 
he dude so, vor a wolde be pe more spker of pe kpngdom. 
Also 25 in pat consapl sepnt Wolston, byschop of Wirceter, 
axede byspipyche som possessyons 26 of hys byschoprpche 
pat were wppholde by Aldredus, archebyschop of 30rk, and 
27 a-valle into pe kynge hys hond after Aldredus hys deth. 
Bote vor pe cherche of z0rk 28 was dome pbat tyme, vor be 
se was voyde, hyt was ydemed bat paf cause scholde be 
stille 29 and nozt ytouched bat tyme. Here-after at Wyn- 
desore, in a Wytsonday, kynge William 3af 30 pe archebyschop- 
ryche of 3ork to Thomas, chanon of Baiocens. Willelmus 
de ponfifieibus, libro 3°. bes 31 Thomas was a veyr man 
of face and of speche, and made a veyr cherche at zork, and 
made 32 be chanons ryche, and made songes of holy cherche. 
Willelmus de ponfificibus, libro primo. Here-after pe kynge 
33 hadde Lanfranc, abbot of Cadomens, out ef Normandy. 
bes Lanfranc was of be nacyon 34 of Itali, and was moste 
kunnynge of holy wryt and of seculer letture, and moste redy 
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in 35 go-[ulernynge of pynges. In vr lady day pe assump- 
cion, pe kynge made hym archebysch-op 36 of Canturbury. 
R. Of hys pewes and of hys nobel dedes hyt ys ywrite inner 
more 37 aboute hys dep-tyme. Willelmus de ponfifieibus, 
libro primo. Thomas* bat was ychose archebyschop of 3ork 


i247b 1 cam to bes Lanfranc vor to be ysacred as 
pe v[salge wolde. Lanfranc a[lxelde of hipm] an op 2 and 
hys professpyon pwrite of hys obedyens. Thomas? answerede 
and sepde bat he [wJo[ljde 3 neuer do pat, bote ef he hurde 
pare-vore auctorptes pywrite, ober skylfol resons and byddpyInge], 
4 bp be whoche hypt were pknowe bat he scholde so do 
wppoute enp preiudpce of hy[s] 5 cherche. He sepde so 
more vor lewednes of wpt pan vor rebelnes and prute of 
herte, 6 as he pat was a nuwe man and bygyled by flater- 
pnnge wordes, and knewe nozt pe costoml[s]| 7 and vsages of 
Englond. And Lanfranc dysclarede and preuede resonabel- 
Ipyche pat hys axyng 8 was resonabel and ryztfol. Bote 
Thomas ® wolde nozt zet assente, bote wpbsepyde 9 hyt and 
went hys wep vnsacred. pe kynge herde”’ bar-of and was 
wrop, and trowede pat Lanfr[anc] 10 wolde habbe grete 
pynges wrongfolliche, and a truste more in hys kunnynge ban 
in 11 good fep and reson. Bote he answerede her-to in 
presens of pe kpnge, and esede pe kynge hiys] 12 herte. 
pare-vore, by comandement of pe kpnge, Thomas® was com- 
pelled vor to come aze, and 13 cam aze, and wrot hys 
professpon of obedyens, and radde hyt. In bat professyon 
he byhyzte wl[ip] 14 -oute enp condycyon bat he scholde be 
obedyent in al pat longeb to pe worschyp of God, 15 and 
to cristene fey. And so he was pysacred, and went vorp hys 
wey. Nozt longe bar-after, Lanlfranc] 16 axede and vynge 
professpon of alle pe byschopes of Englond pat were psacred 
of ober mf[eln to-[forehonde)]. 

17 [Capitulum secundum] 

pe erles of Mercia and of Northumberlond, Edwin and Morkare 
went priuelyche out o[f] 18 court, vor kynge William hadde 
pcast to potte ham in bondes, and so hy w[ere] 19 rebel som 
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«what of tyme. Bote vor hpt stod ham bote Iptel in stede, 
Edwpn wente 20 toword be kynge of Scotlond, and was 
pslawe of hys men in be weye. Bote Morkarus 21 and 
Egelwin, byschop of Durham, went into pe pl of Help, bare 
be kynge stoppede pe out 22 -gopnge in pe est-syde, and 
made a brugge of twy mple in be west-spde. banne hy werle] 
23 aferd bat were pclosed wypinne, and z0lde ham to be 
kynge; and pe kynge sende pe byscho[p] op 24 to pe abbay 
of Abendour to be bare in-ward. bare bes byschop dyede 
vor honger, vor [he] 25 wolde nozt ete vor sorwe. Willelmus 
de pontificibus, libro 3°. Walkerus of Lotharinge was byschop 
26 after hpm. Editha, pat hadde pbe kynge Edward hys wyf, 
sp3 hpym pbrozt to 27 Wpynchester vor 10o be ysacred, and 
sepde: “Here we habbeb a vepr martpr.” By coniecturpnge 
28 of pe cruwel men of Northumberlond hue was pmeued to 
telle what scholde 29 alfter)-ward by-valle; hue sy3 hypm 
whptlpche of here, rody of face, and hoge of body and of 
30 stature. Wille/mus de ponfifieibus, libro 4°. bys zer dyede 
Walter, byschop of Herford. Of hym hyt ps ysepd 31 bat 
a louede hogelpche, p not by what myshap, a schppster of 
hat cpte. Bote hue 32 wuste nozt bare-of, and on case peyp3 
hue hadde pwust, hue wolde haue yset Iptel 33 bare-by. In 
pe mene tpme 3et pe byschop pozte pat nopynge ys more 
vngrocyolus] 34 pan a loupnge old man, and wppstod as he 
mpzte for reuerens of his owne estaat?. Bote in a tpm[e], 35 
by fraud of pe deuel, hue cam in-to pe byschop hys chamber 
on c[as] vor 36 [to shap]e pe chamberlens Ipnnene clopes. 
Seruauntes pat knewe and wuste [pe] 37 [bis)hop hys priuete 
went out vor pe nones. Atte laste pe byschop after 

f248. 1 vn-fpttypnge wordes wolljde haue ytake pe 
womman by strpngpe; be womman stpykede pe byschop 2 by- 
nebe p[n] hys priue membres wpp pe scheres bat hue hadde 
an honde, and so pe byschop 3 dyede. After hym Robert 
Lotharinges was byschop bare; he was kunnpnge of alle maner 
artes 4 and sciens, specyalpche he coupe skple in Abacus, 
bat ys a tabel to make by dyuers fygurs 5 and schappes. 
He knuw pe cours of pe mone and of obere sterres and 


9) Of his owne eslaat vom Schreiber ausgelassen. 


— 105 — 


planetes. bat tpme 6 Marianus Scot and monk was yclosed 
at Magons in Almapn. In hys longe solitarp 7 beynge he 
sarchede cronpks and storpyes, and was ware vurste, ober 
alon, of Denys Exiguus 8 hys dyscord azenes be sothenes 
of be gospel, in a-contynge of cicles and of zeres; and 
Marianvs 9 acontede alle pe 3eres vram be bygpnnpnge of 
pe worl, and potte two and twentp 3er bat 10 lakkede of 
be vorsepde cycles and 3eres; and made a gret bok of 
cronpks, pe whoche 11 bok bes Robert deflourede solemp- 
Ipche, and touk out be beste, so pat hyt semeb hat 12 baf 
defloracpon ps now more worb pan al be grete volpym and 
longe. Wille/mus de pontificibus, libro primo. 13 Also pys 
Lanfranc, archebyschop of Canturbury, and Thomas’, arche- 
byschop of zork, wente 14 to Rome y vere vore to haue pe 
pal. Bote Lanfranc vynge twp palles, on of wor-schyp 
15 and an ober of loue. Vor Lanfranc hadde soche grasce 
to pope Alisaunder, pat bope 16 hys felowes pat come wpp 
hpym to Rome, Thomas of zork and Remigius of Dor-chester, 
17 bat were rpyztfolliche ppriued of here croses and rpnges, 
he restorede ham to 18 here offps aze, vor be vurste was 
a prust hys sone. And whyle pe secunde 19 was a monke 
of Fiscane, a halp duc William in meny pynges in hys compnge 
to 20 Englond, so pat be duc byhyzte hym by couenant 
a byschoprpche ef he hadde pe 21 vyctory. And pat 
was ppreued oppon hym to-vore pe pope, and barevore a 
was yset 22 adoun. In presens of pe pope Thomas of zork 
mouede a cause of chalange of pe 23 primate of Doro- 
bernia, pat ps Canturbury, and of sugection pat scholde 
longe to hym 24 of pre byschopryches of Lincoln, of 
Wirceter, and of Lichfeld, and sepde pat pe sees 25 of 
Canturburp and of 3ork were ver attwepnne, and bat noper 
of ham by Gregory hys constitucion 26 scholde be suget to 
ober, bote pat pe on of ham ys more wurpyp pan pe ober, 
vor a ys 27 of elder tpme. banne Lanfranc declarede skyl- 
follyche bat bat constitucion of Gregory 28 makeb non 
mencion of Canturbury, bote of zork and of Londoun. panre 
pe pope demede 29 paf pat cause scholde be ptermpned to- 
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vore pe kynge and pe byschopes in Englond. And 30 beyz 
Lanfranc huld Thomas!! y-bounde by pe professpyon pat he 
hadde y-mad to hym to- 31 vore-hond, zet hym was leuer 
trauaple vor hys successoures pan lete pat chalapnge 32 abpde 
to ham to strpue bar-vore afterward. bys zer, be 3er of vr 
lord a pousend pre 33 score and twelue, at Wypndesore, to- 
vore kynge William and pe clergy, pat cause was ytre-ted. 
34 And bare Beda hys storp was prad, and bar-by hypt was 
pyschowed pat vram pe vurste 35 Austin hys tpme to Beda 
hys laste tpme, aboute an honderd zer and vourtp, pe 36 
alrJchebyschop of Canturburpy hadde prpmate ouer al pe ylond 
of Brytayn, and of Irlonfd als]o, 37 and also pat he hadde 
yholde consayls vast by 3ork, and pclepet bar-to pe byschopes 

f248b. 1 of zork, and made bpyschopes, punschede 
som bpyschopes of zo0rk vor he[r]e trespas, [and] sette do[un] 
2 menp, and pot ham out of pe [d]pygnyte. Here-to were 
rehersed priueleges pat were pygraunted 3 oppon pys manere 
of doynge. Azenes al pys Thomas? allepde pe pystel in pe 
whoche po-pe 4 Gregorp demede bat pe cherches of zork 
and of Londour scholde be euen peres, and nere no 5 scholde 
be suget to ober. banne Lanfranc answerede and sepde: 
„Ich am nozt byschop of Londoun, 6 noper pe question ys 
pmeued of pe cherche of Lon-doun“. panne Thomas '?, Pat 
hadde me-np fautour 7 and moche volk pgaderd wypb hym, 
answerede and sepde bat Gregory hadde 8 ygraunted to 
Austyn al-on to haue vnder hym al pe byschopes of Englond, 
and pat pe 9 bysc[hlopes of Londour and of zork scholde 
be goode vrendes, and loue wel epber ober, and he pat 
10 were vurste pordepnd scholde be vurste pwurschpped. 
And peyz3 Austpn hadde pchafun]ged 11 pe archebpschop 
hys se vram Londour in-to Kent, ef Gregory wolde bat 
Austpn 12 hys successours scholde be aboue be byschopes 
of zork, he wolde Iyztipyche haue pset 13 in hys pystel soche 
manere wordes: „I graunte to pe Austpn and to by succes- 
sours“; bote vor he 14 wolde nozt bat hpt scholde strepche 
to Austpn hys successours, parevore a made no m[en]cyon 


1), 13), 18 Die Hs. hat Thoms. 


— 107 — 


15 of hyps successours. Lanfranc answerede her-to and seypde, 
“ef bat autorpte was pgraunted 16 to Austypn alon, and nozt 
to hys successours, hyt were a spmple 3zeft pat pe po-pe 
17 zaf Austyn, pat was priue wyp hpm, and nameliche whpyle 
Austpn ordepnde non 18 ar-chebyschop of z0rk whyle he was 
alpue. And also par was no byschop at z30rk pat 19 scholde 
be suget to Austpn. Also priueleges of popes confirmep 
pys dignyte to 20 [Au]-stpn hys successours of Dorobernia, 
bat ps Canturburp, and demede pat hyt ys skyle 21 and 
ryzt bat alle pe cherches of Englond scholde vonge lore and 
Ilpyupnge of pat place, 22 vor of pe welle of pat place a hadde 
be leme of byleue. Bote pow seyst hat Gregory 23 mpyzt ef 
he wolde haue pconfermed wpp a word to Austpn hys succes- 
sours bat he hadde 24 pgraunted to sepnt Austpn hat ys 
soth, bote pat dop no preiudys to pe!* se of Canturbury. 
25 Vor whan Crist sepde to Peter. „Y schal zeue pe pe keyes 
of pe kyngdom of heuene“, he m[pzte] 26 also haue ysepd 
ef a wolde: „Y graunte pe same power to pp successours“; 
and bey3 he 27 sepde nozt so, zut he bynemep Peter hys 
successours no-bynge of reuerens nober of 28 autorpte; bote 
hy habbep lawfolliche pe dispensacion of offys of holy cherche. 
29 What makep bat bote pe vertu of god bat springep by 
Cryst of Peter into hys successou[rs]? 30 Also ef b[ou] canst 
pknowe bytwene pe fals and pe sothe, what hap stringpe in 
alle hath 31 stringbe in be party, and what hap'’ strpngpe 
in pe more hap strpngpe in pe lasse. pe 32 ch[er]-che ps as 
hyt were alle of alle cherches, and obere cherches bep as 
hpt were 33 [par]-tyes pare-of. And as vor to take bare-of 
hpde in on maner wyse, man ps pe kunde 34 of hys spngulers; 
bote in euerpche singulere man ps pe kunde of al man kunde. 
So [forj 35 t[o] take hyde in som maner wyse, be cherche 
and pe se of Rome ps as hpt were be 36 kunde, and contey- 
nep alle in comparison to ober cherches, and zet in euerpche 
cherche regnep pe 37 volle holnes of Cristene fep. be cherche 
of Rome ps gretteste of alle cherches, and w[hat] 

f249. 1 hap stryngpe in pat cherche schal haue stringpe 
in la[ss]e cherches; so pat in euerpche cher-che 2 pe power 
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of pe vurste schal springe into alle hys successours, bote 
03t be nameliche 3 and specialpche out-take; pare-vore as 
Crist sepde to alle be byschopes of Rome pat 4 he asepde 
to Peter, so Gregory sepde to alle Austpn hys successours 
what he sepde 5 to Austpn Here-of volwep pat as 
Canturburp ys suget to Rome, vor a vpnge pe fepy 6 of 
Rome, so schal zork be suget to Canturburp pat sent puder 
prechours to preche 7 ham pe fey. Bote vor pow seyst bat 
Gregorp wolde pat Austpn scholde haue 8 hys se at Londoun, 
hpyt map nozt stonde: who wolde trowe bat so nobel a 9 
dyscy-pel as Austpn was wolde wppstonde and do azenes 
hys mapster hys wpylie, pat 10 was so nobel a mayster, and 
do azenes holy decres? Bote beyz3 hpt were so bat Austpn 
11 as how seyst passede vram Londour, what ps bat to me 
pat am nozt byschop of Londoun? 12 bare-vore, ef bys 
stryf ps pcesed, and pes pmad vor a tpyme, ef pow desprest 
to plede, p schal 13 nozt be vram pe dome, bote p schal 
deffende myn offys and my rpzt.“ By pues resons 14 Thomas 
was ouercome, and graunted gladipche pat pe zunder brpnk 
of Humber scholde 15 be pe bygpnnynge of hys dicesp. 
Also hyt was pdemed bat bare afterward in 16 pynges bat 
longep to worschyp of God, and to pe fep of holy cherche, 
be archebyschop 17 of zork scholde be suget to pe arche- 
byschop of Canturburp; so pat, ef pe 18 arche-byschop of 
Canturburp wolde make a consayl in enp plas of Englond, 
pe archebyschop 19 of zork scholde be par at wpp pe byschopes 
of hys proupnce, and a schal be obedyent 20 to hys lawefol 
hestes. Ef pe archebyschop of Canturburp ps ded, pe arche- 
byschop 21 of z0rk schal come to Dorobernia, pat ps Cantur- 
burp, wpp byschopes of be vorsede cherche, 22 and sacre 
pe primat bat ps pchose. And ef pe archebyschop of zork 
ps ded, hys successour 23 schal come to be archebyschop 
of Canturbury, whare he wol asspgne in Englond, and be 24 
psacred of hym, and a schal make hym an oth wpb professypon 
and obedyens. panne 25 Lan-franc hoppede vor joy, and 
vpnge al bys pywrpte vor bat new dopnge scholde nozt 26 
sipde out of munde, and hys successours be bygpled of pe 
knowleche par-of. Bote 27 he bar hym so pat a lefte nozt 
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bat noper passede in spekynge. Vor hyt ys 28 yhated a 
man to make hym-spif curyous in hys oune preysynge. Panne 
Lanfranc 29 sent a pystel to pope Alisaunder pat conteynede 
al pys doynge, wpp be 30 professpon of Thomas, archeby- 
schop of zork. pys zer kynge William went in-to 31 Scot- 
lond wyp a gret nauep and an ost of hors-men, and made 
kynge Malcolpn suget, and 32 kynge Malcolypn bycam hys 
lege man, and swore hym homage and feute. Sigebertws, 
33 bpschop of Magons, went to sepnt James a pylgrimage, 
bote in hys compnge 34 aze a was y-mad monk of Cluny. 
panne chepmen wolde haue ybozt hys 35 bysch-oprpche; 
he syp3 bat, and went a-ze to hys byschoprpche, as hys abbot 
hpte hy, 36 bys zer Edgar adelynge went to kynge Wil- 
liam in-to Normandy, and was acor-ded 87 wyp hym. 


f249 b 1 Capitulum tertium. 


Hatebrand, pat was be seuebe pope Gregory, [bat] was some 
tyme priour of [Clulny and 2 panne archedecon of Rome, 
and panne a was ymad pope, and was pope enleuen zer; 
8 he made a synod, and vorbud clerkes pat were ysacred 
wyues, and ordeynde pat hy 4 scholde haue no wyues, nober 
wonye wyp wymmen, bote soche as pe synod Nylc]e-na 
5 and holy lawes soffrep. Bote vor prustes despysede hys 
punsyngs, pe pope hyt pat mar schol-de 6 nozt hyre 
a prust hys masse bat huld openiyche and comyniyche 
a concubyne!® azenes pe pope hys or[de]-nans 7 !"In 
a tyme, pes was a cardynal and be pope hys messager 
in-to ffrauns, and [m]afde] 8 hard proces azenes prelates hat 
were y-mad by symony; panne o byschop palt] was 9 scharp- 
Ipche defamed of spmony, stanchede wpp mpyde be wptnes 
pat hym hadde 10 acused; pe legat was ware hbar-of, and 
sepde to-vore al pe consayl: „Now man hys dome pls] 
11 a-wey bat faylep ofte, lete vs brpnge vorb God hys oune 
dome pat faplep neuer[e] 12 more. Sothe pat be grasce of 
a byschoprpyche ps pe zeft of pe holy gost, he pat byep 
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13 a byschoprpche dop azenes pe holp gost“: panne ef pow 
byschop hast nozt ydo azenes pe holy 14 gost, sap open- 
Ipche here in pe consayl, „Gloria patri et filio ef Spiritui 
sancto“, pat ps: „joy to [be] 15 vader, and sone, and holy 
 gost“. He bygan, and assayede ofte, bote hy myzte neuere 
spgge pe ho-Ipy 16 gost!?; bote he sepde hyt plepnliche 
whan a was y-pot out of pe byschoprpche. Also 17 while 
pes pope songe pe vurste mas in a mpdwpnter nyzt at sepnt 
Mary ad p[resepe] 18 Domini on Crestencius, pe sone of De 
prefect of be cyte, touk hym, and pot hym in prison; bote 
19 a-none pe Romapns breke pe tour, and delyuerede pe po- 
pe. Also in a consayl of [pre] 20 honderd bychopes bes 
pope corsede pe prpdde Henry be emperour, and asoyled[e] 
[alle men] 21 of here oth pat owede hym homage and feute; 
vor hp caste menp bynges azenes pe 22 state of holy cherche. 
And afterward beyz3 be emperour stod longe tpme bare voot 
opp[on] 23 snow and ys, vnnepe a was asopled. Bote bare- 
after, pe emperour bysegede Rome, and 24 mydede pe cpte- 
‚sens, and prisonde pe pope, and touk on Wibertus, byschop 
of Rauen, and 25 made hym pope, and clepede hym Clement; 
bote Robert, duc of Apulia, hurde here-of, 26 and delyue- 
rede pe pope and pe cardypnals. Roger, erl of Herford, by 
whos consayl kyng 27 William hadde y-mad sarche al pe 
abbayes of Englond vor to haue gret tresor, bes 28 erl marp- 
ede hys soster to Ralph, erl of Est Anglond, bat contepnep 
Northfolk and South-folk, 29 azenes be kynge hys heste, 
and made par conspyracy azenes pe kynge, and mfalde 
30 erl Waltef assente par to bygple. Bote he went anone to 
Lanfranc, and vynge hys 31 penauns, and went panne in-to 
Normandy to be kynge, and warnede hym of pe [trjeson, 
32 and pot hym wplfollpyche in pe kynge hys grasce. Pe 
kynge cam aze into Englond, and 33 outlawede som, and 
chasede erl Raph, and prysonde erl Waltef, and made after- 
word smpte 34 of hys hede wykkedipche byspdes Wpnchester. 
In tpme bat cam afterward by ordenauns 35 of God, hys body 
was y-burped in be abbayp of Croulond. Of hym wptinesseth 
36 [Lan]-franc pat a was verrp repentaunt of hys synnes, 
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and sepde bat wel were hym ef 37 h[e] myzte come to 
Waltef hys reste after hys ende-day. In Lanfranc hys tpme 

1250 1 was a conlsaille ilmad at Lon[djon in sepnt 
Paul hys cherche; [pJat doynge hadde longe 2 ty-me be”? 
left of in Englond. Vurste, pare was yordepnd how byschopes 
scholde sptte in 3 consapls and in spnodes; be secunde, hat 
byschopes sees scholde passe out of smal 4 tounes to gretter 
tounes; and so pe se of Selsep pasede to Chpchester, of 
Cornwal 5 to Exceter, of Welles to Bathe, of Schprburn to 
Salesburp, of Dorchester to Lyncoln, 6 of Lychfeld to Chester 
in byschop Peter hys tpyme. Bote hys successour Robert 7° 
pase-de vram Chester to Couentre. Wille/mus de pontificibus, 
libro secundo. bys zer dyede Hermannus, pe 8 vurste byschop 
of Salusburp, of pe whoche hyt ys pwrite to-vorhond. After 
hym 9 be kynge hys chaunceler Osmundus was byschop 
voure and twenty 3er. He buld 10 bare a newe cherche, and 
brozte puder nobel clerkes and kunnpnge of clergyp and of 
songe; 11 so bat bes byschop hymspif schonede nozt to 
write and lumine and bynde bokes. 12 Also he made pe 
ordynal of pe serups of holy cherche, and clepede hyt pe 13 
Consuetudi-nary. Now wel ny3 al Englond, Wales, and Irlond 
vsep bat ordynal. Also he endptede 14 sepnt Aldelm hys 
Ipf. bys 3er Robert Courthehose, kync William hys eldeste 
sone, 15 vor he myzte nozt haue Normandy bat hys vader 
hadde asspgned hym som-tpme, 16 bare-vore, by help of pe 
kpnge of Frauns, he touk prayes in Normandy, and dude 
hys va der 17 moche wo, so pat hys vader was pwounded 
and vnhorsed, and gan vor to crie. 18 Robert hurde hys 
vader voys, and Iyzte doun of hys hors, and horsede hys 
vader aze. 19 Willelmus de ponfificibus, libro tertio. be 
Northumbres slouz Walkerus, byschop of Durham. William 
20 pat was somtpme abbot of sepnt Kariles, was bpschop 
after hym. pes 21 Willifam] brozte vurste monkes at Durham. 
He was myztp in be worl, and hadde 22 hys moup at hys 
wylie, and hadde gret trust bar-pnne, and fauerede afterward 
party-es 23 som-del azenes kpnge William pe Rede. bare- 
vore a vipz out of Englond, and cam aze 24 to hys oune 
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byschopryche after two zer, and made hypm fol busp to haue 
pe kynge hys loue 25 aze: so bat he volwede pe kynge hys 
wplie and hys ze and nap in al maner wyse, and specyalpche 
26 in bat strpf bat was bytwene Anselm and pe kynge. And 
hopede par-by to 27 gete be kynge hys grasce ober be 
archebyschop after Anselm. Bote he faplede of 28 epber. 
vor bar vul strpf bytwene hym and be kynge, and a was at 
Glouceter to deffende hys 29 cause, and ful spk in hys bed, and 
dyede par. bes was be vurste pat dude pe prpour 30 of Durham 
bat benfet pat a scholde be dene and archedecon in al hat 
‘byschoprpche. 31 Warpn, erl of Schrowesburp, made twy 
abbapes on pe suburbes of Schrowesburpy and 32 an ober 
at Wenloc, in worschpp of sepnt Mildburghe. Wille/mus de 
regibus, libro fertio. While a myztp 33 man sat ate feste, 
mups bysette hym sudenliche al aboute, and peyz3 he were 
p-brozt 34 in-to pe hyze se, hpt halp hym nozt, vor pe mups 
spwede hpm in be se oppon ryn-des 35 of pom-garnat, and 
were adrepnt of pe schppmen. No pynge bat God hath 36 
wi[r]o3‘ ps al wpp-oute wpt, noper nopfol pynge wyp-oute 
remedy: panze be m[an] 37 was pbroyzt a lond aze, and 
muys al to halede hym. Me sepp bat be same hap 

f 250 b 1 byvul a prins of Polljonia pat a leopard 
hadde y-byte. Allso such an hap is itolde of a prince] 
2 bat mypzte by no maner craft kepe and saue hpmspif vor 
lupys in no maner wyse. Henricus, 3 libro sexto. bes zer 
was a corsed strpf bptwene monkes of Glastonburp and pe 
vnpryupynge 4 abbot Thurstan, hat kyngk William hadde 
pbrozt puder out of pe abbap of Cadony, 5 and made hym 
abbot of Glastonburp, bat coupe no maner wpt of redpnes- 
Amonge 6 hys ober lewednes and folp he desppsede Gre- 
gorp hys songe and offys, and bygan to compelle 7 pe monkes 
vor to vse be songe of on William, monk of Fiscanen. Wil. 
/elmus de poniificibus, libro secundo. 8 He wastede and 
spende pe cherche good and catel in lecherp, and chalangede 
crueliche be or-der 9 and serups of pe monkes, and wppdrouz 
pare-wpb here mete and drpnke; bare-of com 10 chpdynge 
and strpf of wordes and dpscord of wpttes and of boztes, 
vor Lucanus sepb: „Vastpnge 11 volk kunzep nozt drede.“ 
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panne after chydpnge and strpf me touk wepene; and pe 
abbot 12 wpb hps men of armes vul pyarmed on pe monkes, 
and slouz twepne ate hyz auter, 13 and woundede epztetene, 
and.schete arwes and dartes to pmages and schrynes of pe 
cherche. 14 pe monkkes, as hy were pdrpue to by nede, 
deffendede ham-splf as wel as hy myzte 15 in euerich spde 
wypb formes and stoles and candelstpkkes, and woundede som 
of pe knyzttes. 16 byps cause was pmeued to-vore pe kpnge, 
and be abbot was pchanged and ptornd to hys 17 oune 
abbap in Normandy. Bote pe monkkes were to scheft about 
bp be kynge hys 18 heste by dyuers bpyschoprpches and 
abbayes. Bote after kynge William hys dep pes Thurstan 
19 boz3te pe abbayp of Glastonbury of kynge William pe Rede 
vor vpf honderd pound; and so 20 he went aboute som- 
what of zeres by be possesspons of pe abbay, and dyede 
ve[r] 21 vram hym. bpys 3er kpnge William hadde of euerpche 
hpde of lond in Englond spx shylipngs 22 of spluer. Also 
pope Hiltebrand lap in hys dep, and clepede to hym pe 
cardynal bat he louede 23 moste, and knewlechede pat he 
 hadde y-mad wreppe and stryf byptwene be emperour and 
oper 24 crystene men, pare-vore he vndude pe bondes of 
pe pepnes bat were y-set, and dyede. 


25 Capitulum quartum. 

After Hiltebrand, pe prpdde Victor was pope 0 3er 
and vpf monbes; somty-me 26 he hpyzte Desiderius, abbot of 
Mount Casspn; he was ppopsent wpb 27 ve-npm bat was 
pdo in hys chalys. pat zer Canutus, kpnge of Denmarche, 
by help of hys 28 wyf hys vader, Robert of fflaundres, 
arayede hym vor to come in-to Englond wypb 29 a gret 
nauepy. Bote kpnge William hurde par -of, and gadderde a 
gret host and come into Englond 30 out of Normandp. 
Bote hps enpmpes were plet, and he huld hys grete court at 
Glouceter; 31 pare-vore he 3zaf pre byschoprpches to hys 
pre prustes; to Morpys a 3af be byschoprpche of Londoun, 
32 to William be bpyschoprpche of Tedford, to Robert pe 
byschopryche of Chester, 33 bote he chapngede be se to 
Couentre. Willelmus de ponfificibus, libro quarfo. He rasede 
of on beme of bat 34 cherche vpf honderd marc of spluer 
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vor to vulle be kynge hys hond and vor to bygile pe 
35 ocupacpon of pe pope. Erl Leofricus hadde y-mad pat 
plasce rpche of gold and of spluer, of 36 relpykkes, and of 
precpous stones. And so bes Robert robbede hys oune 
cherche, and was 37 gultp to make good par-vore in hys 
ipf, ober wypb hys catel after hys dep, ef enp man 

f251. 1 wlerle p[at] hym wolde acuse. Also he vedde 
pe monkes [o]f pat place wpb spmple 2 mete and drynke, 
and suffrede ham nozt to lurne bote spmple lettur leste 
Ipykpynge mete 3 and drpnke and gret lettur wolde make pe 
monkes stout and prout azenes pe byschop. 4 Nopeles at 
Lychfeld he began menp gret buldpngs. Aboute pat tpme 
bygan pe 5 order of pe Chartus in Calabria, in pe byschop- 
rpche of Grannopolitan, bp on Bruno 6 pat was y-bore at 
Colepn of be nacpon of Duchpsche men, and chanon of 
Remene in 7 Gallia, and mapster of pe scoles; he vorsouk 
pe worl, and foundede be hermitage of Cartus, 8 aboute 
sepn Jon hys feste, and reulede hyt spx zer. Ätte laste, he 
com to Rome bp heste 9 of pe secunde pope Urban pat 
hadde y-be som tpme hps scoler; bare he halp pe 10 pope 
gretlpche in dopngs of holp cherche. Bote whanne he mpzte 
nozat suffre be strpf 11 and pe maners of be court, he vor- 
souk pe court and pe byschoprpche of Risens, to pe 12 
whoche a was p-chose by hest of pe pope, and went to pe 
hermptage pat hatte be toure 13 in Calabria, and endede 
pare hys Ipf. pat maner hermptes bat bep y-cleped Cellistes 
also, 14 vor a wonep in celles, Ipuep vnder a priour, and 
passeb noz3t be number of twelue in clerkes, 15 bote hpyt 
be vor som worbp person. Bote hp vongep lewede men 
anon to pe number of twen-tp, 16 euerpche in hys oune celle 
in spmple dawes py-seuered by hypm-spif, byddeth 17 hys 
bedes, slepep, and eteth. Euerpche of ham hap o lof vor 
hys bred vor al be woke; hp 18 [etep] neuere vlepysch nober 
blod; hp wereb neuere Ipnnene clop noper stampn, bote pe 
19 hefer] nexte to pe vlepsch, and aboue a curtel of wollen 
and a pplche. Hy habbep prpttene 20 celles, and euerpche 
celle ys departed a voure, and to set wpp-inne vor be oratory, 
be dor-tour, 21 pe freptour, and be work-hous bare hy dop 
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here workes, bote a junep alle t0o-gedders. 22 Sondawes and 
ober hyze dawes, hy comep to cherche and to a compyn 
bord, and 23 eteb p vere, and takeb mpklpche p vere of 
gostipche tales. Hy segep here seruys after 24 sepnt Benet 
hys reul. And apostata hat brepykep hys order hp vongehb 
neuere aze. 25 Kynge William made descriue al Englond, 
vor he wolde p-wpte and knowe hou 26 moche lond euerpche 
of hps barons hadde, hou menp knpztene feos, hou menp 27 
teme lond, hou menp tounes and men, and hou menp bestes. 
pe lond was y-greued 28 wpb menp mpscheues and happes 
pat vul vor pat dede. pat descrppcpon was y-vrpte in 29 
on volym, and pdo in pe kpnge hys Iybrarp at Wpnchester. 
Also pyps 3er Edgar ade-Ipnge 30 went in-to Apulia wpp gret 
strpngpe, by leue of kynge William, and hys 31 soster Cristpn 
went into be abbap of Rumesee. After Victor, pe secunde 
Vrban 32 was pope brpttene zer. Vurste, bes was a monk 
of Clunp, and panrne arche-decon 33 of Remne, and hizte 
Odo; bare-after a was byschop Hostient, and pope atte 34 
laste. An ober pope, hat hyzte Clement, pat was in pe poperpch 
wpb 35 wronge, dude pes Vrban moche wo and tene. bes 
Clement was somtp-me 36 byschop of Rauenna. bat zer in 
Englond was gret dep of bestes and 37 destremprynge of 
be aer, by pe whoche menp men dyedepin pe feuer 

1251 b 1 and volr] honger. In pe same tpme, grys- 
Ipche vure destrupede pe [principal c]ptes 2 of Englond, and 
sepnt Paul hys cherche, and a gret del of Londoun. Alfredus. 
pat zer pe Danes 3 in a cherche slouz here kpnge Canutus. 
Willelmus de regibus, libro ferfio. bes kynge William lay 
4 a bed at Rothomage in pe laste zer of hys Ipf, and pe 
kynge of Frauns scornede hym 5 in bys maner: „William, 
kpnge of Englond, Iyep now as wpmmen dop a child- 6 bed, 
and takeb hym to sleupe.‘“ He bordede so, vor kpnge William 
hadde pslaket 7 hyps gret wombe wpp a drepnche pat he 
hadde pdronke. pe kpynge was?’ dysplesed 8 wyp pat scorn, 
and sepde: „Ischal offre hym a pousend candels whanne y 
schal 9 go to cherche of chylde.“ Andnozt longe par-after 
in Lambmas monp, whanne 10 be cornes were in veldes, frut 
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on tren, and grapes on be vpnes, he set a vure 11 pe west 
spde of Frauns, and pe cpte Medant, and vr lady cherche. 
In pat 12 cherche he brende a womman, bat?! bare was 
p-closed, and trowede nozt pat a scholde 13°? fle in soche 
a maner nede. In pat hete he touk an euel bat myzt nozt 
14 be p-heled; oper elles whanne hys hors lupe ouer pe 
dyche, a brak pe en-trels 15 of hys vatte wombe; panne 
leches warnede hym bat a scholde dye. 16 panne he ordepnde 
Normandp to hys eldeste sone Robert, and Englond to 
Wfilli]-am 17 be Rede, and pe moder possesspons and tresor 
to Henry clerk, and made delyuere hys 18 prisoners bat he 
hadde in bondes, pat were pe erles Markarus, Roger, Wil- 
Inotus], 19 Harald hys sone, hys broper Odo, byschop of 
Baion. And so he dyede pe 3er of [his] 20 kyngdom on 
and twentp, be tebe monp; pe zer of Ducherp two and vyftp; 
pe zer of h[ys] 21 Ipf nyne and vpftp; pe 3er of vr lord a 
pousend voure score and seuene, pe epztepe dap of 22 
December; and a was yburyed in be abbap of Cadoni, bat 
he hadde pfounded. par 23 men mpyzte y-se sorwe bat he 
hat was so dredfol and so worschppfol in Europa mpzt[e] 
24 nozt be pburped wpp-oute chalange. Vor pare a knyzt 
oponipche vorbude hys bu-rpnge, 25 and sepde bat par 
grounde was hps oune and ptake of hpym wpp stryngpe; bare- 
vore 26 hys sone Henry 3zaf be knpzt an hondred pound vor 
to sese, vor bare were no 27 mo of kpnge William hys sones, 
vor hys eldeste sone Robert werrede po in 28 be contrapy, 
and William pe Rede was asepled in-to Englond. Bote at 
Wpnchester 29 he touk hys vader tresorp, and 3af moche 
vor hys vader munde. Henricus, libro quinfo. pes 30 Wil- 
liam Conquerour was a wys man and gplfol, rpche and 
couetous, glorpous, and 31 louede wel gret lose; vepr speker 
wpb God hys servauntes, and storn to ham bat 32 wolde 
hpm wppbstonde. In pe prouince of Hamptoun, in pe newe 
forest, in be 33 space of prpttp mple, he pruw dour cherches 
and tounes, and dude pare wplde bestes. 34 So bat who pat 
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touk bare a wplde best scholde luse hys on pe, and bat touk 
a wom-man 35 by strpngbe -scholde luse hys genptras. 
Willelmus de regibus, libro tertio. Kynge William was of 
36 skplfoi stature, to gret and vatte of body, storn of face, 
bare of forhede, gret of strpngpe 37 in brawn and armes, 
so bat vnnebe enp man myzte bende hys bowe; bote he wolde 

i 252. 1on hors streche [vor[p]hys senewes and bende 
hpt esplpyche pnow oppon hys oune vot. 2 He hadde skpifol 
stryngbe, and 3af hpm-splf to moche to hontpynge, so bat he 
pruw 3 doun cherches and tounes to make wodes. He made 
gret festes and reuels in be hyze 4 [felstes of be zer. He 
huld hys mpdwpnter tpde at Glouceter, hys Ester at Wpn- 
chester 5 Wptsontpde at Westmonaster whanne he was in 
Englond. Bote he pasede, 6 and ouerdude in gaddrpnge 
monp of pe pupel, ober to wpbstonde hys enpmyes, ober to 
‘ make hym a gret name, ober to cese hps couetps. Hpt 
ps a compn tale pat wharne 8 bes William was zunge, he 
destorbede hys eme Malgerus, archebpschop of Rotho-mage, 
9 of hys byschoprpche, vor a vorgendrede God hys serups, 
and 3af hymsplf to hon-typnge 10 and to festes, and more 
verrepliche vor pe byschop hadde acorsed duc William 11 and 
Mold hys wpf and hos cospn, vor hp were vnlawefollpche 
p-wedded to-geddere. Bote 12 vor pat trespas duc William 
bulde an abbap of men and Mold an ober of wpmmen at 
Ca-doni. R. 13. Also William bulde twp abbayes in Englond, 
on at Bermundeseye, vast bp 14 Londoun, and an oper at 
pe?? batapl in Southsex, pare he hadde yvozte. Henricus, 
libro sexto. Whan[n]e 15 bes William was ded vnnepe was 
par a lord in Englond an?* Englysch man, bote 16?Englysche 
men were p-mad bonde, so bat hypt was schame and desppt 
to be y-cleped 17 Englysch man. To bere adoun and to 
destrupe Englysch men God hadde y-ordepn cruwel 18 men 
and sturn, bat bep of soche kunde pat whanne hy habbep 
p-bore dour here 19 enpmyes banne a berep doun hamspff. 

Clapitulum quintum] 

20 William pe Rede was py-crouned kpnge pe day of 

sepnt Cosma and Damian. 21 Hym halp Wolston, byschop 
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of Wprceter, and be archebpschop Lanfranc, pat hym 22 hadde 
y-norsched and p-mad knyzt. pes William regnede bryttene 
zer, a monb 23 lasse. Robert, pe eldeste sone, was po in 
Almapn, and hadde ygadderd a gret host a-3enes 24 pe vader, 
and hurde here-of, and came aze into Normandy, and lepde 
pe haluen del 25 of Normandy out out-take castels to wed 
to hy broper Henry vor to wage an host 26 azenes hys 
broper William, and cam atte laste alond at Hamptoun. parme 
kynge Willi-am sent 27 hpym messagers bat sepde in bys 
maner: „py brober William clepep hym-splf 28 nozt Kynge, 
bote vnder-kynge vnder pe to regne vnder pe and by help 
of pe, bat ert gretter 29 pan he and beter and raber y-bore, 
ef hyi ps pp wplie; he hath nozt mystake as hys oune 30 
pat he hap Y-vonge vor a tpme bp cause of byn absens. 
Bote vor he ps now y-crou-[n]ed, 31 he prayep pat a mote 
regne vnder be, and pape to pe euerpche 3er pre pou-sond 
32 mark, and he bat ouerlpuep schal haue be worschyp of 
epber“. Robert, wag-[glynge 33 as a rued, assentede anone, 
and lefte hys host, and went aze in-to Normandy, and hadde 
34 rpzt nozt bote vepr bphestes. Wel ny3 alle pe nobel men 
of Englond wolde haue 35 [y]mad Robert kpnge out-iake 
Lanfranc and Wolston. bat tpme vul cruwel and a grisipche 
36 tempest in Englond. ffor after wpnter, in be bygpnnpnge 
of sprpngpnge tpme, 37 kynge William hys eme Odo, bypschop 
of Baiocens, pat was to-vore-hond delpuered 

f252 b. 1 out of pe vurste kpyng William hys prpson, 
cam into Englond; [t}o hym was y-3eue 2 pe erldom of 
Kent; he syz pat hpt zude nozt al at hys deups in pe lond, 
3 as hpt dude som tpyme in be vurste kpnge William hys 
tpme, and was wrop balr])- vore, 4 and vorsouk pe kpnge, 
and infectede menp ober wpb be same grochpnge, and 
nam[e]-Iyche 5 pe byschop of Durham, pe erl of Northum- 
berlond, and Roger of Mont Gome[rik], 6 erl of Schrowesbury. 
po pes Odo wastede and destruyede pe kynge hys rentes 
an[d] 7 encheptes, and Lanfranc be archebyschop hys londes, 
vor a was by hys consapl 8 y-cast in be vurste kpnge William 
hys bondes. Vor pe vurste kynge William pley-nede 9 
somtpme of hps brober pat a wolde vorsake hym. “Tak hypm”, 
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quap Lanfra[nc], 10 ”and bynde hym pat a greue be nozt, 
y spgge nozt pe byschop, bote be eri of Kelnt.,„ 11 pat 
tpme Roger, erl of Schrowesbury, wpp hys Walyschmen, 
destrupede pe 12 endes of Englond anon to Wprceter. Bote 
by be praper and cors of sepnt Wolsto[n] 13 hp were so 
y-febled and y-blend bat he and hys men were y-chased of 
a Iptel number 14 of men of castels of pe same byschop 
hys mepne. Kpnge William sp3 pat 15 pe Normans were 
np3 al consppred a-3enes hym; banne he plesede Engipsche 
16 men wpp by-hestes of beter lawes and vre hontpnge in 
hys oune wodes. [In] 17 pe same maner, he awelde Roger, 
erl of Schrowesbury, and anon he vul 18 on ham pat hym 
hadde vorsake, and ocuppede Odo hpys castels in Kent, and 
touk 19 Odo and made hym vorswere Englond, and bysegede 
and touk pe cpte of Rochester, 20 bare pe nobel men were 
y-gadderd. Also pat zer sepnt Nicholas hys body 21 was 
y-brozt to pe cpte Barrus in Apulia, whan Turkes destrupede 
be cpte 22 Mirrea. Voure and twenty knpztes of Barrus went 
puder, and brozte to here oune cpte 23 sepnt Nicholas hys 
bones swpmmpnge in oyl. Also pat zer pope Urban had-de 
24 wyb hym Anselm, abbot of Becco, and made a consapyl 
at Clermont in Gallia, pat 25 ps ffrauns; bare hyt was pordepnd 
pat pe houres of vr lady scholde be psepd eulerlpyche 26 day, 
and vul serups of here pe Saturday. Kypnge William corum- 
pede pe wardep[nes] 27 wpp money, and wan som of Robert 
hys castels in Normandp, and lette pe kpynge of Fraunlce] 
28 bat he scholde nozt fauere hys broper Robert. And so 
Normandy was longe vnsted[e]-fast, 29 now fauerynge pe 0 
broper, and now pat?° ober, vorto Robert hadde Cenomfan]- 
nia, 30 and kynge William som castels in Normandy. Panne 
pe brydde broper Henry 31 grocchede vor he hadde no 
part, and ocupyede seynt Mychel hys mont, and resede 32 
oppon eyber broper, non oppon pat on, and efte oppon bat 
ober. par in a day kyI[ng] 33 William went out of hys tent 
vnwar, and vul on meny enymyes wyb feaw m[en]. 34 Bote 
hys hors was y-slawe vnder hym, and he was longe y-drawe 
and haled by 35 pe voot, bote hys haberjon was so good 


35) Die Hs. hat af hat. 


- 19 — 


pat hyt sauede hym pat a was n[ouzt] 36 y-hurt. pe knyzt 
pat hadde y-browe hym doun set hys hond to hys schord 
vor to 37 sle pe kynge. “Lef foul”, quab kynge William, 
“sch am kynge of Englonde”. Alle pe knyztes dradde 

i 253 12° whanne hy hurde pat voys, alnd] broz/t]e 
be kpng an-oper hors, and 2 whanne a was on pat hors, he 
axede who hadde p-prowe hpym doun. “Ich”, quap pe 3 knyzt 
pat hadde py-do hat dede; “p wende nozt to prowe doun a 
kynge, bote a knpzt.“ 4 “Per vultum de Luca”, quap pe 
kynge, “pou schalt be me pe leuer after pys.” parne whanne 
5 Henry was so byseged of bope hys brepern bat hym lackede 
water, he sente to his 6 broper Robert, pat was pe more 
benynge man, and sepde bat hypt ys an euel dede vor to 
‘ wurne water, bat pys compn to alle men and bestes, and 
hat hpt were more lawefol 8 to vpzte wpp stryngpe of knyztes 
pan vyolens of elmentes: panne he grauntede hym wa-tler]. 
9 Kynge William hurde pare-of, and schornede pat dede, and 
sepde: “So bou hast y-lurned, Robert, to 10 ouercome ppn 
enpmyes and to zeue ham drpngke.” “pou tellest gret prys 
of water”, quap Robert, 11 “tellest ou more?’ pris?' of 
water ban of vr broper? Woldest pou suffre hym dye vor 
12 de-faute of water? Whare schal we haue an-ober broper 
ef we lusep hym? Vor pys 13 answere be kynge vndude 
be werre, and hadde bope hys brepern wpb hypm in-to 14 Eng-lond. 


[Capitulum sextum] 

15 pys zer dyede Lanfranc, archebpschop of Canturbury, 
pe vurde day to-vore Jun, 16 after bat he hadde p-be arche- 
byschop epztetene 3er; and banne pe se was voyde 17 voure 
zer. Willelmus de poniificibus, libro primo. bes Lanfranc, 
of pe nacion af Lumbardes, was a nobel man of lettur; 18 he 
hadde yzeue al hys zoupe to vre artes and sciens, and spende 
hys elde al in holy bo-kes; 19 he was kunninge pare-of, and 
desppsede pe smokynge and schellpnge speche of mpsbple-[v]jed 
20 men. And of alle pe abbayes of Normandp he ches Becco, 
and was bycappet by 21 pe pouert and religyon of pat place. 
bare he was monk vnder abbot Herlewin, and was a 22 man 
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bat coupe do no gret workes to gete hys Iyf-lode par-wyp. 
pare-vore he huld oppen 23 stole of art to releue pe nedy 
plas by vredom of hys scolers; be los of hys preysynge and 
of 24 hys worschyp sprange out amonge wykkede men, so 
pat hy hadde gret enuy to gode 25 [mJan, and prustes of pe 
contray meuede so William, duc of Normandy, pat he coman- 
dede to pot 26 out Lanfranc out of Normandy vor hys vnesy- 
nes. Wi/l/e/mus, libro secundo. Vor Herfast, duc William 
hys 27 prust, was yholde a man of gret sciens to-vore pe 
comynge of Lanfranc. And he cam in a 28 day to Lanfranc 
hys scole wyp gret brage and bost; panne by hys vurste 
speche Lanfranc 29 was war pat pe man coude wel ny3 ryzt 
nozt, and touk hym a bynge of letters vor to 30 sppde, and 
so he ouercome be wyldnes of pe man by kunnpnge of Ikali. 
parevore he was 31 wrop, and made duc William potte Lan- 
franc out of al Normandy. Bote occasyon to ha-ue 32 gras 
of be duc was, vor Lanfranc went to pe duc hys court, and 
hys hors haltede, and 33 made pe duc lauzhe. pe duc touk 
hyde of [pe]? cortesp of Lanfranc hys answere and made 
hpm of priour of Becco, abbot of Cadoni, and afterward 
archebyschop 35 of Canturburp. Wille/mus de Poniificibus, 
libro primo. bes man was so famous of lore bat pope Ali- 
saunder 36 aros worschpplpche azenes hym wharne a cam 
to Rome, and sepde pat he dude nozt 37 [to pe archebyschop 
pat worschyp, bote to hys clergy. pare-vore pe pope axede 

1253b 1 bat sepbe palt] he [ha]dde p[do bat] was 
[w]orschypfol, Lanfranc sch[ol]Jde d[oo] whlat] was rpl[3t]-fol, 
2 bat ps plalt a scholde valle a-doun to be veet of sepnt 
Peter hys vpkere. Whanne he 3 hadde so pdo, be pope by 
cause of hpm restorede hps felowes bpschopes bat come 
wp[p] 4 hym to here stat, croses and rynges, bat were to- 
vor-hond p-priued as hpt ps psepd to-vorhond. 5 Also bes 
Lanfranc tretede and byladde kynge William corquerour by 
an holy cralft, 6 nozt wpb grym chydypnge, bote som-tpme 
an ernest and som-tpme in good murbe. Kpy[ng] 7 William 
was storn, and dradde be no man, and reulede bope tempo- 
ralte and spyrptualte alt] 8 hys oune wille; he vpnge no man 
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vor be pope in hyps lond, bote a come and plesede hym; 
9 he suffrede no consapl ymad in hys lond wpp-oute hys 
oune leue. Also he 10 wolde suffre no pynge to be ordepnd 
in soche a consapl, bote as he wolde assente. 11 Also no 
lord of hys lond scholde be punsched bote at hys oune heste. 
Som-tpme, 12 Lanfranc touk money vor to spare be more 
pe trespas of hys sugetes, pat d[e]-de 13 he nozt vor to Iypzt 
pe charge of spnne, bote vor to gete be more grace of pe 
kyng; 14 pe nede why hpt moste be y-do excusede som 
del pe kpnge hys dede in gaddryrge 15 of money. Vor 
wpp gret monep me mot make pes in be lond pat ps p-wo[nne] 
16 wpp dedes of armes and wpb strpngbe; and peyp3 hyt be 
Ipte acounted a-monge me[n] 17 vor to rauese of men of pe 
lond and zeue to enpmyes, 3et to-vore God pch holde [it] 
18 ryzt nozt. banne kynge William hys dedes, in comparpson 
of dedes of kynges bat 19 now bep, beb worpy to be 
p-preched vor ensample of vre and lordiyche herte, pat was 
20 p-sepd trespas of presumpcpon. Lanfranc suffrede hyt 
a-3enes hps wplie, 21 and whanne he spz3 hys tyme a wolde 
speke plesynglyche, and warnede hym, and wyb-seyde 22 hym 
in skylfol maner. Lanfranc hadde y-vulled hys wyt wypb alle 
vertues, 23 bote pasynglyche in almus dedes, he pasede ober 
men in word and in dede, and vse-de 24 ofte bat word of 
holy wryt: „zeuep almes, and al pynge ys clene to 30w.“ 
And bey3 25 couetys be a specyal vys to Lumbardes, he 
potte hat gleymynge ver vram hyl[s] 26 person, so bat he 
spende in poure men mete and drynke and clop. Hym 
schamede nol[uzt] 27 to gurde hym-sylf hyze, and vede and 
serue poure men, and make pour scolers strifule and 28 
despuyte, and whanne hy hadde y-do eyber scholde go glad 
away, pe victor vo[r] 29 a hadde be maystry, and he bat 
were ouercome vor comford and solas of schame. He 30 
auaunsede namelyche pe plas of monkes and of clerkes; he 
brozte manliche aze 31 possessyon bat were alpened. Scharpnes 
of wpt and Dunston hys fauour confor-tede 32 hpm ofte; 
vor as ofte as he was boztfol in soche doyngs, and bod wy/p] 
33 be sentens, spnt Dunston wolde come to Lanfranc wharne 
a were a slepe and 34 warne hym of pe sipzpe of hys 
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aduersaryes, and teche pe wepes how he scholildfe] 35 
ascape. Also in a tpme Lanfranc was spk, and hym semede 
bat Dunston wralst]ifelde 36 wpp hym, and delpuerede hpym 
of hys spknes, and made hypm al hole. And as 37 hpt ps 
ptake out of sepnt Dunston hys Ipf, Lanfrance was so mplde 
and sl[o]. 

1254 1 [faire o]f speche of hurpnge of schrpfte, bat 
whanne pe schrpft were pdo, he wolde 2 cusse here hondes 
pat were pschryue to hpym and segge: „bes habbep pmad 
me holp pis 3 day“. Also in hys tpme, be monkes of 
Canturburp as wel np3 alle opere monkes in 4 Englond were 
nozt vnliche to seculer men, saue pat hy lefte nozt Ipztiyche 
here 5 [c]hastite; bote hp vsede haukynge and hontynge and 
plepynge atie dees and gret drpnkpnge 6 also, so bat pow 
woldest wene bat hy were consuls raper pan monkes, vor 
hp hadde 7 so menp seruantes of so gret arap. Lanfranc 
suffrede here outrage som-what of tpme, 8 bote he ferede 
hypt awep wpb be staf of couenabel sturnes. be wps mapster 
of 9 soules knwe and wuyste wel bat costom ps pe secunde 
vram kunde, and he knew 10 also pat soden chapnging of 
maners and of bewes greuep poztes and wpyttes; bare-vore 
11 oper whples amonge he pot awep som-what of soche 
maner doyngs wpb vepr 12 speche and softe, and whette be 
rude soules to goode wpp pe vertues; so pat hy vor-souke 
13 pe brapnches of schrewednes and euel maner of Ipupnge, 
and desprede pe kunde 14 cours of vertues and of gode 
bewes bp here oune goode wylle. bare-vore zet hy habbeb 
15 pe holy man in munde, and gret deuocyon to God, and 
veyr speche to gystes, and cheryte amonge 16 ham-sylf. 
pes Lanfranc lete neuere man go vram hym elpnge and sory; 
ef he sy3 eny man 17 dysconforted, he wolde bysyliche 
axe and wyte be cause and zeue comfort and medycyn. He 
wolde 18 [freliyche profre penyes to zunge chyldern; he 
ordeynde to monkes what ham nedede 19 [in] eueryche 
syde, so pat ham scholde nozt lakke of what bat ham nedede, 
and out 20 of pe reule hy scholde nozt biynche. bat tyme 
sprange enuye of byschopes pat wolde 21 [ploltjte out monkes 
of here plas, and brynge in seculere clerkes; auctor of pat 
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doynge 22 was Walkelinus, byschop of Wynchester, a good 
man in obere dede, pey3 a were bad in baf 23 doynge, and 
ybroz3t bare-to by consayl of bakbyters. Also he hadde 
y-drawe kynge William to paf 24 same entent, bote Lan- 
franc hurde bare-of, and destruyed pe castes of pe myzty 
men as who 25 destruyeb cop-weft. So bat vor hy bat come 
afterward scholde noz3t be hardy to 26 by-gynne bat doynge 
ne non ober pipche, he made pat pope Alisaunder vorbud 
hpt bp hys 27 wrptpnge. He restorede pe abbap of Rouchester 
vramp number of voure clerees to be number 28 of vyfty 
monkes, pat hadde rpzt p-now to Ipue by. Hps wpt hpt ps 
p-wupst bat he transla-tcde 29 Gundulphus, monk of Cadoni, 
to pe byschoprpche of Rouchester, as me troweb bp 30 pe 
elleccpyon of God. Vor bes Gundulphus lurnde holy wrpt of 
Lanfranc at Cadoni; 31 whple hys mapster touk hyde to obere 
pynges, he and hys felowz Walter wpb pe pridde 32?° huld 
on hond pe bok of pe gospels, and seyde: „Now assape we 
by turnpnge of be leues 33 whoche of vs schal be abbot 
and whoche schal be byschop?“ panne Gundul-phus 34 vond 
- bys plas: ”Truwe seruaunt, wys and redy, pat vr lord 
ordepnep ouer hys 35 [mepne].‘“ Bote Walter vond pys plas: 
„Good servaunt and truw, intre in-to be joy of 36 py lord.“ 
pe prpdde felouz vond p not what hard word pat greuede 
hpm sore, 37 and bepz ich haue y-hurd, pch vorzute hyt 
gladipyche, vor hyt ys a gentyl herte 

{254b. 1 to make no game and scorn of ober men 
wo. panne hy m[alde jop vor bat hap, and Lanlfr]a[nc] 2 
axede what hp hadde of murbe; and whanne he wuyste hou 
hpt stod, he told ham 3 wpp-oute doute bat Gundulphus 
scholde be a byschop, and Walter an abbot, and be pridde 
4 scholde torne to pe sipydpnge of pe worl. As hyt vul after- 
ward, pe sothe was 5 y-preued; vor Gundulphus was byschop 
of Rouchester and Walter abbot of Euesham, [and] 6 pe 
prydde felouz pasede in vapn. Whanne Lanfranc acordede 
nozt in maners wpp kyng 7 William pe Rede, he layp atte 
laste spk in be feuers, and was y-scrpue and phosled, and 8 
drank a medycpnal drpnche, and so he zuld op be gost as 
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he hadde despred; he knew-lechede 9 bat he hadde y-prayed 

God pat he moste dpe in pe feuers ober in pe flilx], 10 vor 

pues eueles dystorbep nozt pe munde noper lettep pe speche. 
11 Capitulum sepfimum. 

Also pys 3er, whanne pe consayl was y-made in pe 
cyte Turon in Gallia, p[at] 12 ps ffrauns, pope Vrban excptede 
ny3 al be west londes to sucor of pe holp 13 lond. bare-vore 
pe brpydde Henry emperour, Repmund, erl of sepnt Giles, 
and Boamund 14 of Apulia touk pe cros, and passede pe se 
of mpddel erbe at bat plas pat hatte sepnt 15 George hys 
arm; and hadde wpp ham two hondred pousent of Cristene 
men, and 16 so be holy lond was p-wonne at bat tpme, and 
Crist hys spere was p-vounde by 17 reuelacyon of sepnt 
Andrew, bat was schowede to a cher. Wypp ham wente 
Robert, 18 duk of Normandpy, and bare-vore he made acord 
wpb hys broper kpnge William [pe] 19 Rede, and lepde to 
hym Normandyp to wed vor ten pousend pound. Bote by 
cause paro[f], 20 kynge William touk a greuous trpbut of 
Englpsche men, so bat prelates moste 30te h[ere] 21 vessel 
and lordes spople here sugetes. Malcolin, kpnge of Scotlond, 
touk prayes in [Norbh]-umberlond. 22 pare-vore kynge William 
and hys brober Robert went in-to Scotlond; hyp[s] 23 nauep 
was np3 al adrepnt, and hys host pschent wpp cold and wph 
honger. Malcolin 24 cam azenes ham wyb Edgar adelpnge, 
and made pes bp medpacyon of Robert, so bat 25 Malcolin 
scholde be obedpent to kpnge William, as a was som tpme 
to hys vader, 26 and kynge William scholde zeue hpm 
euerpche zer twelf marc of gold, and a scholde 27 zulde 
hpm twelf cptes in Englond. Bote sone par-after, pe kynge 
faplede, and Robert 28 touk wpb hym Edgare, and went aze 
to Normandp. bys zer, be vpyftepe dap of October, 29 a 
grim strok of Ipztnpnge smot pe cherche tour at Wpnchecombe, 
and burlede pe wal, 30 and pruw pe crucpfpx hys hed doun 
to pe erbe, and brak pe ryzt py3, and bpruw 31 dour vr lady 
pmage bat stod by pe rode. bare-after com a stpnkpnge 
smake pat vulle-de 32 al pe cherche, and durede vortto pe 
monkes hadde pgo a processyon al plas and offpys 33 of pe 
abbap wpb be halp water and relyks of holy sepntes and 
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wpp be letany. Also 34 at Londour a whprle wpnd bruw 
doun passpnge spx honderd hous and menp cherches 35 
par-to, and slouz twep men in sepnt Marp cherche atte Bowe, 
and Ipft op [sixe] 36 refters of pe cherche, and pyzt ham 
so dupe in pe grounde bat vnnebe pe silxte] 37 part of ham 
was py-sepe aboue be erbe; also a whprle wpnd pruw doun pe 

if 255 1 helpnge of pe chelriche of Salusbury, pe 
vpftepe day after bat Osmundus hadde y-halwed 2 bat cherche. 
Willelmus de ponfificibus, libro quarto. Remigius pe byschop, 
pat translate pe se vram Dorchester 3 to Lincoln, caste vor 
to habbe pe cherche pat he hadde newlipche y-buld. Bote 
Thomas°’, 4 byschop of 3ork, wpb-stod hpym, and sepde baf 
pat plas was of hys parpsche And kynge 5 William, vor 
monep bat Remigius hadde pzeue hym priuelpche, comandede 
nyz3 alle 6 pe byschops of Englond pat hy scholde come to 
pat dedicacyon pe vpftepe dap of 7 May. Bote twy dawes 
to-vore be day of pat dedicacyon, Remigius was ded, by God 
8 hys priue dome. Robert, byschop of Herford, alone wolde 
nozt come to pat halwpnge 9 of pat cherche, vor he knew 
by certapn spzt of pe sterres pat paf cherche scholde nozt 
10 be y-halwed in Remigius hys tpme. bes Remigius semede 
np3 a wonder vorbodpnge 11 vor hys body was so Ipte, bote 
he ouercom kunde and schowede out-ward nobel hert 12 and 
wpt, so pat gracpous and nobel vertu com of pat Iytel body. 
After bes Remigius, Ro-bert 13 Bloet was byschop, a vol 
lecherous man; he vul-vullede realpche pe hal-wpynge 14 of 
pat cherche. Atte laste, at Wodestok, he went vram pe kpnge 
and depde°!, and hps bow-els 15 were ptake out of hys body 
and pburped in pe abbap of Euesham pat he hadde 16 pfoun- 
ded; pe ober del was y-burped at Lincoln, pare hyt was wel 
p-knowe pat 17 be wardeyns of pe plas were ofte desesed 
wpp schadewes bp nyztes vortto pe plas 18 was pelensed 
wpb holy prayer and bedes. bat zer kynge William wente 
insto Northum-berlond, 19 and reparaylde pe cyte Lucubalia, 
pat now hatte Caerlyel, and made a castel 20 par-inne; pat 
cpte hadde y-lap destruyed vram pe compnge of pe Danes 
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two hon-derd 21 zer; and son pare-after, at Glouceter, pe 
kpynge was p-take wyb a gret syknes, 22 and by-hyzte bat 
he wolde amende hys Iyf by consapl of pe lordes. Henricus, 
libro sexfo. And he 23 zaf pat zer pe archebyschopryche 
to Anselm, bote he moste no-bynge take pare-of, bo-te 24 as 
pe kynge wolde hote ar pe trpbut was y-payd, bat be kynge 
hadde y-set. Al-so 25 he seyde pat pe byschoprpche of 
Lincoln longede to pe se of zork, vortto Robert Bloet 26 hadde 
yzeue be kynge vyf bousent marc. Also pys zer dyede Roger, 
er] of Schrowes-burp, 27 whanne he lay syk, a made hym 
monk vor to haue som sucour, by assent of be contas Ade- 
lisa, 28 vor he hadde ysent Repngnold, prpour of Schrowes- 
bury, to Cluni vor to haue sepnte Huwe pe 29 abbot hys 
curtel to were hyt aboute hym. Treupysa. A wys man wolde 
wene bat erl Roger 30 hadde as moche mpde of bat he was 
a monk as Malkpn of here maydenhode, pat 31 no man wolde 
haue, and nozt a del more. pbanne hyt volweb in pe story: 
after Roger 32 hps sone Huwe was erl. Also bat zer was 
gret repn and vlodes, and, sone bar-after, so 33 gret vorst 
pat me mpzte ouer-al lede cartes and veynes ouer waters 
and rpuers; and whanne 34 bat vorst gan to pawe and to 
mpite, hypt brak ny3 alle pe brugges in eueryche spde. 35 
Rees, kynge of Wales, ys pslawe in a vpyztpnge vast by 
Brethnoc, and so cessede pe 36 kpngdom of Wales. Malcolin, 
kpnge of Scottes, com to Glouceter azenes kpnge Wil-liam, 
37 in a sepn Barnabe hys day, to a-corde wpp hym. Bote 
hp departede in wrethe, 

i255b 1 vor kynge [Willilam wollde] pat Malcolin 
[sJcholde be demed [iln hys court whare [hpt euere] 2 were 
in [En]glond. Bote Malcolin wolde nozt bote in pe marches 
of bope 3 kpyngdoms par hyt was p-wond. Bote pat 3er in 
a sepn Bricius hys day, 4 Malcolin, and hys eldeste sone 
Edward, and menp obere were y-slawe in 5 N[orp]-humberlond 
of erl Robert hys knpztes. Margaret, queene of Scottes, pat 
[loue]-de 6 and worschppede God wpp here mpyzt, touk gret 
sorwe pat hue vul spke as 7 hue hadde y-prayed God, and 
dyede pe pridde day pare-after. Whanrne hue was ded, 8 
pe Scottes made Dunwald, Malcolin hys broper, kynge. Bote 
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Duncan, Malcolin 9 hys sone, by help of kynge William, pot 
out Dunwald, and touk pe kyngdom of 10 Scotlond. Wille/mus 
de ponfificibus. Hyt was y-told bes Malcolin in a tyme pat 
on of pe lordfes] 11 of hys lond hadde conspyred vor to 
brynge hym to pe dep. He hyt hym be stille 12 pat told 
hym pat tale, and he huld hyt priue hym-sylf vor to pe traytour 
was yc[o]me. 13 Atte laste, pe traytour cam to pe kynge to 
awepte hys tyme to do pat corsede 14 dede. pe kyng?? hyt 
erlych ina morwe pat alle pe hontes scholde come wyb here 
ho[undes]. 15 Whyle hy were anhontynge, pe kynge went 
wyp thes traytour to a brod pleyne [plalt] 16 was byclepped 
wyb pykke wode al aboute as a garlond; in pe mydel of 
par[e] 17 playn was a Iytel tout as hyt were an hulle. pues 
tweyne stode al-one on [pat] 18 toute. „Lo“, quab pe kynge, 
”ich and bow bep here alone, ylyche wel y-horsed and ywep- 
[ned], 19 and ylyche wel arayed; now ys no man bat seep 
vs bat myzte helpe oper let[te]. 20 Ef pow myzt or berrest, 
do now as pbou haddest y-bozt, y can nozt se wharne hyt 
my[3te] 21 be beter noper more vrelyche y-do. Ef pouv 
hast ordeynd venpm, pat ys pe dopnge of 22 wpmmen and 
no3t of knpztes; ef bow desprest mp wpf, so may spous- 
brekers do. Ef pou 23 castest to stele oppon me wyp a 
sword, bat ps a bef hys doynge, and. nozt [of kn]yztes]. 
24 bare-vore do as a man and a knyzt scholde, bat py 
trepson be wpp-oute schame of 25 cowardys, vor wpb-oute 
falshede may hyt nozt be“. Anon he vul doun to 26 pe 
kpynge hys veet, and swor bat he wolde par-after be truwe 
to pe kynge 27 to hys Iyf hys ende, and byhyte hym pleg- 
ges whoche a wolde chese. And so be 28 treytour ys y-mad 
truwe, and gob a-3e to hys felowes whanne a sykb hys 
t[y]-me. 29 Also bys 3er Anselm, abbot of Becco, cam out 
of Normandy in-to Eynglond, 30 atte prayer of Huwe, erl of 
Chester, vor pre causes: on, vor he scholde rele[u]e 31 abbayes 
pat he hadde to-vore-hon y-founded in Englond of greuous 
trybut, pat 32 pe abbayes payede to pe kpnge; pe secunde 
vor to vpspte erl Huwe, pat wals] 33 sore syk bat tyme; pe 
pridde, vor a scholde founde an abbay at Chester. In pat 
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34 plas he asspgnede hpys prust Richard vurste abbot, and 
chapngede seculer chanons 35 in-to monkes. Bote in pe comprge 
aze pennes he was p-mad archebpschop of Cantufr]bl[urp). 
Capitulum ocfavum. 

36 bys zer, Englond and Normandp were y-greuet wpb 
a greuous [tr]p[but], and wpp 37 morepn of men, so pat erbe- 
tpipnge cessede, and bar-after com gret honger, and 

1256 1 [Wallsch[e] men vorsou[k]e pe z0k of praldom 
and of sub[iecci]oun, and [too]ke prayes in be schpres 2 [of 
Chjest[re], of Schrowesburp, and of Herford, and touke pe 
castel of Menauila]. pat tpme pe 3 [Scolttes [slJouz here 
kpnge Duncanus, and made Dunwald efte kpnge. Sterres were 
p-sepe valle 4 [d]o[une] vram heuene, as hpt were vpzttpnge 
to-gedders. Kpnge William cam out of Norman-dy, 5 and 
sent an host in-to Wales, bare he loste menp hors and men. 
pan pe kynge sy3 pat 6 pe Walpsche-men mpyzt noz3t be 
ouercome vor streptnes of dpuers plas, and vor ppkke wo-des; 
€ bare-vore be kpnge made stronge castels in places bp pe 
se-spde, and hewe doun 8 a gret del of be wodes, and pare- 
after, a but doun menp Walpsche-men. Wolston, bpsch-op 
9 of Wprceter, dyede pe eptetepe dap of Janyuer. Wille/mus 
de pontificibus, libro tertio. pes Wolston in pe 10 houre of 
hys dypnge apperede to hps lueue frend Robert, byschop of 
Herford, in pe tour 11 of Crykkelade, and chargede hpm 
pat he scholde arape vor hys burpnge. And efte pe 12 
[p]rpttepe dap par-after, he apperede to hym, and warnede 
pat a scholde amende hpym of pe nec-ligens 13 of hym-spif 
and of hys also, and seyde pat a scholde nozt longe in his 
cheyer sptte; and sone per -aflter, Robert was dede°®?]. Also 
14 bes Wolston wolde suffre no man whanne he was ded to 
take of hym hys rpnge pat 15 a hadde vurste whanne he 
was p-sacred byschop; he hadde ofte y-seyd while he was 
16 alyue pat he wolde neuere leue bat rynge. Also he sepde 
ofte to Englysche men: “Hpt 17 [pls God hys chastpnge pat 
ze suffrep.” Englpsche men answerede hym and sepde pat 
pe 18 Norm[ajns were wors pan euere were Englpsche men. 
“God a-Imyztp”, quap he, „vsep wel 19 pe wykkeines of 
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ham in 30w, and bp ham hat bep vn-worpyp he takep wreche 
of ham. pa/ 20 habbep ptrespassed and a-gult. So by God 
hys good wille, pe vend bp hys euel wille 21 tormentep euel 
men in helle, and ps y-tormented wip ham also. Ensample 
map be 22 ef bou art wrop and smptest a man wyp a staf, 
of be brekpnge of pe staf bow rechest fol Ipte.” 23 Wille/mus 
de poniificibus, libro quarto. Wolston was y-bore in Warwpk- 
schyre, and lurnde lettour and offpys of ho-Iy 24 chl[elrche in 
pe abbap of Burgh. Atte laste he was y-mad prust, and 
songe a longe masse, 25 and huld hym a-paped wpb onlpche 
pe offryngs of Cristene men, and was y-holde a clene 26 
ma[ilde.e He dude non outrage in drynke, vlepysch he ete 
som tpme, bote he 27 vour-souk etpnge of vlepsch by cause 
of pys happe: In a dap whanne he scholde go vor to 28 
plede, hym semede pat he scholde vurste spnge hys masse, 
and banne take som mete to 29 releue wpb hys nede; 
panne a gos was py-lepd to pe vure, and he smellede 
pe rosted vleysche 30 whyle a was atte masse, and 
was let of hys deuocyon by pe smyl of pe vleysch, and 31 
so he strof long tyme, and myzt nozt torne a-wep hps bozt 
at hys wille; par-vore he 32 swor on pe holp sacrament pat 
he hadde an honde bat he wolde neuere ete soche 33 maner 
mete after bat tyme, and sepde out hys masse, and yte, and 
went vorb to pe 34 [p]le as he moste. Atte laste hys deuo- 
cpon encresede, and he avowede chastite, 35 and vorsouk 
pe worl, by ensample of hys vor-vaders pat hadde a-vowed 
chastite 36 to-vore here dep-tpme; and in be abbay of Wpr- 
ceter bare hys vader hadde pserued 37 to-vore-hon, he was 
pmad monk. bare he went opward by al pe offys of 
1256b 1 be hous; he was euel[r]e [besp in fastynge, 
wakpnge], and in bedes. He was py-wond to Iygge hys hed 
op[pon] a fo[rme of] 2 be cherche, par h[e] bad hys bedes 
[and slJepe rpzt pare. He lap to-vore be auter in a nyzt in 
h[ps bedes], 3 and bare cam a vend in a man hys Ipche, and 
wrastlede wyb hym, whare he wolde oper no, and calste] 
4 hpm®* pryes to pe grounde. pare-vore he hadde gret 
penauns in an euel pat hat[te] 5 Iiwn and greuep vast by 


%) Die Hs. hat /ym. 


— 1311 — 


pe reynes. pe vend cam to hym in a seruaunt hys Ipche of 
pe court; 6 as ofte as Wustan sp3 hat seruaunt afterward, 
he wolde wexe al pal vor drede, and drad[de] 7 nozt of 
ober men. He wolde ofte segge pat a wuste noz3t what was 
fere and drede. He wo[lde] 8 nozt Ipzte doun of hys hors 
vor no brekpnge of brugges, bote he wolde rpde spkerlpch 
9 pynow oppon be hyze brpnkes of pe brugge, peyz hyt were 
rp3t strept. Atte laste, whan[n]e 10 pe vorsede Aldredus 
was translated to pe byschoprpche of zork, Wulstan was 
y-chose b[ysch]op 11 of Wyrceter, specpalpche by procurpnge 
of Aldredus, pat hopede to blende hys pplpnge [and] 12 hys 
robberp bp spmplenes of Wulstan. Bote he hadde more heip 
of vertu pan of lettour, 13 and deffendede manlpche pe rp3t 
of hys cherche. Bote he was nozt so lewed of lettur as 
14 he was p-holde, vor he coupe what hym nedede vor to 
conne, out-take fabels of poetes, 15 and whyly and siyz 
silogismes, pat he wolde nozt on case fouche-saf vor to lurne. 
Wulfstafn] 16 wolde nozt assente to hys oune ellectyon.- 
parne on Wulsius, an holy man, pat?® hadde pbe 17 vourty 
zer p-closed, blamede hym scharplpche vor he wolde nozt 
assente.e. Also he w[as] 18 py-warned of God pat he scholde 
assente to pe ellectpon. In hys consecracyon were twy 19 
legates of be court of Rome. And peyz he made professyon 
to Stigandus pe archebyschop, 20 he vpnge consecracpon 
and hys sacrpnge of Aldredus, archebyschop of zork. Bote 
vorto avopde 21 chalanges bat myzte falle afterward, Aldredus 
made protestacpon pat he chalangede no 22 rpzt of subiectyon 
in Wulstan after bat tpme, pey3 he were hys monk to-vore 
paf tyme. 23 panne Wulstan was y-mad byschop, and sparede 
bope, mete and drinke. beyz me drank in 24 hys halle alle 
pe houres after mete, as be vsage was of Englysch men, he 
wolde sptte by ham 25 and frote hys palmes, and fepne to 
drinke as hys tyme come, and comfortede ham pat wolde 
drinke. 236 Bote he dude pat more vor vsage of pe contray 
ban vor eny Ipkynge pat he hadde per-inne. 27 And he lefte 
nozt of be bost of pe Normans, bote he hadde knyztes a-boute 
hym w[hereso] 28 he wolde wende. He seyde hps masse 
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euerpche day, and be sauter al-so, and memoryes and 29 
munde of famous seyntes, departed a seuene by pe seuen 
houres of pe day. As ofte als] 30 he was at Wyrceter, he 
wolde synge pe hyze masse, and seyde bat he wolde nozt 
leue 31 bat offys vor to respgne pe byschopryche. He wolde 
be atte collacpon of monkes, and 32 make pe general con- 
fessyon wyp obere, and zeue be beneson, and go in-to hys 
chamber. Whaln] 33 he rod on hys hors, he wolde spgge 
hys sauter and benesons pat Englpsch men makep ouer 34 pe 
coppe. He sparede hyt nozt atte kpnge hys bord. Ef nede 
drof hpym to plede in enp maner 35 tyme, he wolde bydde 
Crist hys cors to alle euel arbpters and menes, bote to alle 
pe gode 36 he wolde bydde Crist hys blessyngs. He vsede 
forrours of symple pris, and rouzte bote Iyte 37 of what 
manere skynnes of lombe ban of ober bestes; and ef me 

1257 1 [seylde hym somtpme pat he scholde vse 
skpn[nes] of catt[es], [he] a[nsjwerede in [h]ys game and 2 
sepde: ”pch haue y-hurd synge in cherche of God hys [lJombe, 
and noz[t] of [G]Jod hys cat, pare- 3 vore y lo[u]e better pe 
hete of a lombe pan y do pe hete of a cat.“ In a tyme hys 
monkes 4 [wente] to pe more cherche pat he hadde y-buld, 
and he spz3 pat pe old cherche was 5 destruped bat sepnt 
Oswald hadde y-buld, and wuep vol sore teres. He was in 
vepr 6 maner wppsepd of pat dede, and me sepde hpm hat 
he scholde raper be glad pat hys 7 cherche hadde so gret 
worschyp in hys Iyf-tpme, and also as pe hous were more 
so were 8 pe mo of monkes, he answerede and sepde: ”Ych 
mene al ober wys pan do ze wreches; 9 we destrupep pe 
workes of holy sepntes vor to gete vs-splf gret name and 
preyspnge.°® 10 Men in pat tpme vsede nozt to bulde no 
bostfol buldes, bote hp vsede to offre 11 ham-splf to God, 
vnder what rof pat hpt euere were, aud to drawe here sugetes 
to 12 here oune ensample. Bote we dop pe con/rarp, and 
gaddrep stones to hepe, and rechep nozt 13 of soules.” In 
a tyme he made a sermon of be pes to pe puppl, and meny 
men tornde 14 to loue and to pes. Bote on ber was pat 
wolde nozt be acorded in non wyse, noper 15 vor reson ne 
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vor skple, noper vor prapnge of pe byschop. He stod to- 
vore pe byschop, and 16 be byschop sepde to hym: ”Hpt 
ps p-wrpte: “men of pes bep p-blessed;’ parne hy pat 17 bep 
noz3t men of pes, bep wrecches, and pe deuel hys chpldern. 
panne vor-to pow amende 18 pe, ich by-take pe to hym pat 
hath pe as hpys oune chyld;“ and a-non as he was mad pe 
19 enemp hys mancppel, he gan to Ipgge and to vome, and 
to grpsbette and to grpnde wpp be teb, 20 and to caste hys 
hed aboute. Wulstan helede hym aze, bote he wolde nozt 
of pes; 21 [planne pe vend hadde hym efte and pe prpdde 
tpme, vorto he hadde vor-zeue al maner 22 [of trjespas. In 
a tpme Lanfranc pot azenes Wolstan vnkunnpnge of lettur. 
And Aldredus, 23 archebpschop of zo0rk, chalapngede of hpm 
lawefol subiectpon, and he went out of pe pa-Iys, 24 and 
sepde be houre of none bat he hadde by-hynde, and cam aze 
boldliche, and answe-rede 25 and hadde pe mapstry. On 
Alwpn, bat Ipuede as anker at Maluern hulles, hadde 26 [grjet 
wylie to take pe wep to be holp lond, and told hys consapyl 
to byschop Wulstan. 27 pe byschop answerede: ”Nay,“ and 
sepde: ”Lef of, Alwpn, wyb pp gode wplie; trowe bow me, 
bou 28 wust haue gret wonder ef bou wustest what God bpyn- 
keb to do by pe.“ He dude by his 29 [rJede, and went 
pennes, and gadderde prpttp monkes in pe same plas. A 
chepman pat hyzte 30 [Sjewulfus schrof hym to Wulstan ofte 
of pe?’ spnnes; panne be byschop sepde.“ Y se wel 31 hat 
ese makep a pef, par-vore p consaple be bat pow be a monk.““ 
He wolde nozt, vor hyt 32 was an hard Ipf. ”Go“, quap pe 
bpschop, ”vor whare how wult ober no, bou schalt be a monk;“ 
and so hypt happe-de 33 afterward. In a tyme Wulstan gro- 
pede be hed of on Nichol, pat was hys oune norp, 34 bat 
gan to wexe balled rpzt in hys 3z0upe. Wulstan sepde to 
hpm: ”Y trowe, so-ne, 35 bat pow schalt be balled in schort 
tpyme.“ ”panne,“ quap he, ”vader, why kepest bow nozt 36 
mpn here, and makest hpt abpde.“ ”Sone“, quap pe byschop, 
”trowe pou me, pe oper del of pyn 37 here schal abypde 
whyle pch am alpue. And hypt happede pe same woke pat be 
byschop 
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| i257b 1 was ded, [pe] her of [Nichol hys hee]d [fil] 
awey, and lefte nor on hys hed [blote pe [bare] 2 skyn. After 
Wulst[an] h[y]s dep, wha[nne] al be cherche was a vure, pare 
vul noper vily3] [nJoper sp[alr[cle noper] 3 sot oppon Wul- 
stan hys graue, and so hyt vurde of pe matte pat was vnder 
hym w[hla[n he] 4 bad hys bedes. Of hym hyt ps y-seyd 
pat kynge William pe conquerour wolde haue [depre]-ued 
5 hym vor vnsuffpsant of letture, and also bat he coupe no 
Freynsche, and caste in pat mane[re to] 6 brynge in som 
Norman in hys stede. parne Wulstan touk hys croos, and 
pyzte hyt [in] 7 de harde ston at seynt Edward pe kpnge 
hps veet, bat lay ber in hys graue. He py3lte] 8 so pe croos 
pat no man hyt mpyzte take out of pe ston ar he touk hyt 
hpmspif 9 atte kpnge hys heste. Whyle he pyzte bare pe 
croos, he sepde to kpynge Willialm]:“ 10 A better man pan 
pou art by-touk hpt to me and p take hyt hym a-ze; take pow 
hyt aw[eyp] 11, ef pouw myzte.“ 
Capitulum [nonum] 

12 bys zer was pe goynge to Jerusalem, in pe woche 
jornep were Beamund, and Robert, 13 duc of Normandy. 
By cause of bat journep, Robert lepde Normandp to wende 
to 14 hys brober William vor ten pousend pound of spluer. 
pare-after, twelf dawes be-vor 15 Jul, Crystene men toüke 
pe cyte Acon; and in pe monb of October stella cometa, 
16 bat ys a sterre wpb a bryz3t blaspnge crest, was y-sepe 
vpftene dawes, and meny m[en seigh] 17 pe synge of pe 
croos brennpnge in heuene. bat tyme sepn Steuen hys hed 
was y-broz3t 18 to Cadoni in Normandy, and pat wyp meny 
gret myrakels.. A monk pat hy3t Odo bro[zt] 19 puder bat 
holp hed. Henricus, libro primo. bar vul stryf by-twene 
kynge William and Anseim pe a[rche]-byschop, 20 vor Anselm 
moste make no synodes noper corecte trespas. Also pe 
kynge calang[ede] 21 pe inuestiture of prelates, and pplede 
and schamede pe pupyl wpp tribut, and specyaliche to spelnt] 
22 aboute pe tour of Londoun, and aboute pe grete halle of 
Westmonaster. Also be kyng hys®® 23 mepne greuede pe 
pupel ouer-al ware hy wente. Willelmus de regibus, libro 
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quarto. And zet here to pe ro[te] 24 ana pe norspnge of 
couetps of Ranulf, pat was som tyme be vurste kynge William 
[hys] 25 prust and hys chapelen, was ymad pes hyps procu- 
ratour. In eueryche plas, ef pes Ranfulf] 26 scholde gaddere 
be kynge hys trpbut, he wolde take soche two as rpzt reson 
w[olde]. 27 He ppylede pe ryche, and bar doun pe poure, 
and desparage herptages, and touk ham in-to pe 28 kynge 
hys hond; par-vore be kpnge bourdde in a tyme and seyde 
bat he was a man 29 [al]-one, vor he coupe so torne hys 
wpt bat a rouzte of no man hys wrecche whple he 30 mpyzte 
plese hps lord atte volle. Bp hys dopnge holy dignptes 
were y-sold, and sone baraffter], 31 he bozte be byschop- 
rpche of Durham vor a pousend pound. bat tpme me vsede 
strouty[nge] 32 lokkes, and longe blaspnge clopes, gay spo- 
res and scharp. bo me zude trypppnge, schowynge be 33 
[sil-des. Anselm wolde amende al pys, and hadde non help 
of hys suffragans, and bare-vore 34 went out of Englond. 
Bote by heste of pe kynge in hys gopnge in an hauen of 
Kent 35 he was y-ppled and y-robbed, and y-vare wpb as 
hpt were a pef; hyps males were psarched, hys 36 bulges and 
hys trusspnge coffers, and al pat he hadde. panne Anselm 
went to pope Urban 37 and in a gret consapl at Barrus in 
Apulia, he dyschapede clerlpyche azenes be opunpon of be 
i258 1 Gireles, pat tellep bat pe holy Gost comep of 
be [Fader] and [nouzt of pe Sone]. Wi//e/mus, de pontificibus, 
[libro] secundo. 2 bat tyme Raf, byschop of Chichester, 
sparede nozt pe kpnge nober pe obere byschopes pa/ 3 huld 
azeln]les Anselm, bote he spak vor Anselm, and wyp-sepde 
pe kynge in hys oune fas, 4 [and] dradde ryzt nozt; he 
schowede vorb hys croos and hys rpnge, and cessede neuere 
noper 5 [sjlakede pe gret doynge of hys wyt ar Anselm in 
hys goynge hadde y-brozt hys cause 6 to a gode ende. Also 
bes wolde nozt assente pat pe kynge scholde take tribut®® 
of prustes 7 bat vsede fornpcacyon, bote in al hys diocesy 
pe seruys of holy cherche was suspended, and 8 pe cherche 
-dores were y-stopped wyp pornes. pe kynge was a-weld by 
grimnes of pat 9 dede, so pat a grantede to hym alone pe 
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trybut of hys prustes. Also he alleyde pat pe cher-che 10 
pat ys destruped and y-brend scholde nozt be y-pyled and 
y-robbed wyp tributes, bote hyt 11 scholde be releued and 
holpe wyp vre zeftes. An pe kynge bat hadde y-take vram 
alle 12 cherches, he 3af gladiyche to Raph hys cherche meny 
grete zeftes. pes Raph sparede 13 nozt to blame mysdoers 
vor here synnes, and ef hys blamynge halp bote Iyte, he 
wolde 14 destruye be synne wytlyche wyp murbe and wyp 
game. He wolde go aboute hys dio-cesy 15 pryes a zer, 
bote he pylede nozt hps sugettes by myzt and by mapstry, 
bote what 16 me wolde vreliche 3eue hym, he vynge hyt 
wyb good wplie; here-of wolde ich nozt 17 speke at pys 
tpme, nere bat hyt scholde be acounted a myrakel now in vr 
age to vyn-de 18 in a byschop bysynes of prechynge and 
resonabel vongynge. Willelmus de regibus, libro secundo. 
In a tpme, 19 whanne kynge William went an hontynge, bar 
cam a messager, and sepde pat 20 Cenomannia was byseged. 
Anon pe kynge tornde pe hors hys hed, and touk be wey 
21 strepzt to be se. pe lordes consaylde to gaddre an host, 
”] schal se”, quap pe kynge, 22 ”who wol volwe me”, and 
went so to be se wel ny3 al-one. pe weder was derk, 23 pe 
wynd was azenes hym, bote he wolde nedes sayle ouer pe 
se, and be schyp-men 24 consaylde hym vor tor abpde pe 
wpnd and be weder. ”Y hurde neuer”, quap he”, 25 of a 
kyng, bat was adrepnt; bote take op 3z0ure angkers and 
arapeb 30w to seple, and 26 [3Je schal se pat be elementes 
makep ham redp to mp serups”. So he passede pe se, 27 
[and] hy hat bysegede Cenomarnia hurde of hys compnge, 
and breke pe sege. Helias, pe mapster 238 of bat trepson, 
was p-take and y-brouzt to-vore pe kynge, and pe kpnge 
spak gamelpche to hym, 29 and sepde: ”Mapyster, now ich 
‚ haue pe”. ”Hpyt ps by hap”, quab he, bat pow hast y-take 
me; pch 30 woot what pch wolde do, myzt ich ones ascape”. 
pe kpnge was wrop, and sepde: ”Go pp 31 wey, and vie; 
pych graunte pe to do what bou mpyzt, and ef pow ouercomest 
me, p schal acorde wpp 32 pe”. Vor bes kpnge dude soche 
dedes, ef hypt myzte stonde wpb bp: fep of holy cherche, 33 
me wolde p-wene bat Julius Cesar hys soule were p-passed 
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and y-come in-to bes kynge 34 as me trowede som-tpme 
bat Eufrobius hys soule passede in-to Picchagoras. Hen- 
ricus, 35 libro quarfo. pys zer at Fpynchamstede in Baroc- 
schpre, a welle was psepe welle blod vpfte-ne 36 dawes, and 
al a nyzt heuene was y-sepe brennpnge a vure. Also pys 
zer, Huwe and 37 Huwe, erles of Schrowesburp and of 
Chester, touke pe p-lond Mon, pat hatte Anglesypa also, 
1258b 1 and sloug Walysche men [bat] were par-inne, 
and of menp hy kutte of here genptras, alnd] 2 pot out here 
pene. Among pe woche hp touke a prust pat hyzte Kenredus, 
and drouz h{pm] 3 out of cherche, and pot out hys on ye, 
and kptte of hys genptras and hys tonge; bote by mirakel 
4 of God he hadde hys speche afterward pe pridde day. pat 
tpme be grete kpynge of 5° N[ojreganes, pe sone of Olauus, 
touk wypb hym Harald bat was som-tpyme kynge Harafld] 
6 hys sone, touk pe y-londes Orcades and Meuanies, and 
come pennes in-to Mon pare pe twp 7 vorsede erles were; 
pe erl of Schrowesburp went azenes hym, and was ysmpte 
wpb 8 an arwe ryzt in-to pe ye, and dyede pe epztepe day 
pare-after bat he hadde pykud hys 9 wodnes in pe vorsepde 
prust, and was p-burped at Schrowesburp. Wille/imus de 
ponfificibus, libro secundo. 10 Aboute pat tpme Herbert Lo- 
sange, pat hadde p-be somtpme abbot of Ramseye, and was 
11 pe byschop of Tedford, was a gret norp of spymony, vor 
he hadde p-bozt hys byschoprpche 12 of pe kynge. Bote 
afterward he was sorp, and by-wupe be vnskplfol-res of his 
z3oupe, 13 and touk be wep to Rome, and cam hom aze, and 
changede and tornde hys se vram Tedford 14 to Northwyche, 
and bare he foundede a solemp abbap wpp hys oune catel, 
and nozt wyb 15 pe catel of pe byschoprpche. Bote at Ted- 
ford he ordepnde monkes of Clunp, pat 16 were rpche in pe 
worl, and clere of relpgpon to Godward, and so Herbert was 
amended bp 17 dubel sawe of warnynge; pat on was of hys 
predecessour Herfast, and was pys: ”Nozt bes, 18 bote 
Barabas“; and be ober was hys oune, and was bys: ”Vrend, 
whare-to art pow pcome?“ 19 He hurde pys, and wuep, and 
sepde: ”Y com in euel manere, bote by God hys grace y 
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schal go 20 out in goode manere“, and hadde ofte in munde 
be word of Jerom pat seyde: ”We errede 21 in vr 3zoube, 
amende vs in vrelde.“ Henricus, libro quarfo. banne kpnge 
William com out of 22 Normandy, and whanne he sp3 vurste 
be grete halle of Westmonaster, he sepde bat hyt 23 was to 
Ipte by pe haluendel, and par-vore he hadde y-cast to ordepne 
hypt vor hys 24 caumber. 
25 Coapitulum decimum. 

Aboute pys tyme bygan bo order of whpt monkes in 
Burgupn, in pe 26 diocesp of Cabilonens; pat order ps 
p-cleped ordo Cisterciensis a Latpn, and hyt bygaln] 27 in 
pys maner. Willelmus de regibus, libro secundo. On Har- 
dynge Steupn, of pe nacyon of Englond, monk [of] 28 Schprburn 
vram hpys chpld-hode, went in-to Scotlond, and afterward in-to 
Frauns; pare a lurn[ede] 29 liberal sciens, and vpnge pe prpkkes 
of pe loue of God, and wente to Rome atte laste wpp 30 on 
of hys scole-veres. No gref myzte departe ham twepne ne no- 
pynge ham lette 31 pat hy nolde euerpche day spgge pe 
sauter; hpt sprange in hys wpt as hypt cam vorb 32 afterward. 
Vor he cam in-to Burguyn, and in. Molis, in be grete newe 
abbayp, he prew 83 a-wep be here. bare he touk Iyztliche pe 
popntes of be reul bat he hadde y-sepe 34 tovor-honde. And 
whanne he sp3 ober pot vorb to be y-holde and y-kept, hat 
he hadde neuer y-sepe 35 nopder y-hurd in sepnt Benet hys 
reul, he enquerede pe skple and be reson par-of 36 soberliche, 
as a monk scholde, and sepde: “be hepzeste worcher made al 
pynge by 37 reson, and gouernep by reson al pynge pat he 
made. By reson pe elementes habbep 

1259 1 [here beynge, and pe sterres also] mouep by 
reson, and holdeth here cours by re[so|n [a]lso, an[d] so 2 
[schulde ou]r cunde stonde by reson, and fallep ofte vram 
reson by slewbe and vnk[onjnynge, and ys 3 y-[clleped aze 
by lawe to reson, and also by sepnt Benet hys reule, in pe 
whoche reul ys 4 som-what conteyned of pe whoche ich am 
nozt of power to conceue pe reson. Bote zet pych 5 holde 
bat hyt be reson to assente to auctorpte, vor Je auctorptes 
of holy scrppture bep 6 al-one, pep hypt seme som-tpyme bat 
pep dyscordep; and God doth no-pynge wiboute 7 reson, 
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hou schal pych panne trowe bat pe*! holy vader, bat volwede 
Cryst, ordepnde ouzt 8 wpboute reson, as bep we scholde 
zeue fep al-on to auctorpte, and nozt to reson. pan-ne 9 of 
pat ze dop schowep som auctorpte ober reson, and schoweb 
ensample of sepnt Be-net 10 hys reule pat ps grounded and 
stondep oppon reson and auctorpte. Ef 3e mowe nozt, 11 
hpt ps an pdel bat ze makeb professyon bat hyt ys so nobel, 
and despysep to volwe pare-of 12 pe lore. pe sentens of 
pis speche passede vram on to obere, and mouede meny 
on lest 13 hp hadde y-runne in vepn ober scholde in vepn; 
parne hypt was y-demed pat pe super-flupte 14 of pe reule 
scholde be y-take awey, and onliche pe marz3 scholde be 
p-holde. Je 15 abbot made hym busy to make alle assente, 
bote hypt ps hard to wreche op out 16 of poztes bat ps 
p-roted in of longe tpyme. Onliche epztetene monkes and 
abbot Har-dynge 17 lefte bat abbay, and’ sepde pat pe clennes 
of pe reule myzt nozt be y-holde in 18 a plas bare gret 
ryches were y-gadderd, and bare plente. of mete and drinke 
stoffep pe soule 19 and pe wpt hat scholde wpp-stonde. banne 
hy wente to Cristerci, a plas bat was 20 to-vore-hond vol 
of wode and of laundes, bote now bar ys a famous abbay, 
pe 21 whoche abbay ps hogelpche a-vounsed by help of pe 
byschop of“? Vien, and afterward by 22 help of pe pope. 
R. bare -after, pe zer of vr lord a bousend an hondred vpue 
and pritty, 23 on Walter Espec brozte pat order of whyt 
monkes in-to Englond, and made at Ryualle 24 an abbay of 
pe order of Cisterciens, hat ps be order of whpt monkes. 
Willelmus de regibus, libro quarfo. 25 bues bep obseruauns 
bat semep hard in pat order: hy scholle were no maner 26 
for-rours, noper Iynnene clop noper wollene bat ps smal and : 
softe as stampn, nober 27 breches bote in be wep; on of ham 
schal haue on hym twp cortels and a couel, and 28 no more 
pey3 hyt be wynter, bote ef hy wolleb, hy mowe haue las 
in somer-ty-me. 29 Hy sleplep y-closed and y-gurd, and 
after matpns hy goth neuere to bed aze. Hy 30 dis-posep 
so pe oure and tyme, pat to-vore laudes pe day-Ipzt bygpnnep 
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to springe. Anon 31 after laudes hy syngep prime. After 
bat hy goth to pe hand-work bat hy doth by 32 day, hy 
makep an ende par-of wpp-oute candel-Iyzt; non of ham schal 
be vram 33 oures nober vram comply, bote ef he be*? syke. 
After comply pe celerer and be hostiler 34 gop stilliche out, 
and serueb be gystes; pe abbot dop nozt hym-sylf, bote 
soche 35 as he grauntep leue to ober monkes. He ps ouer-al 
present wypb hys vlok, bote 36 onliche atte mete and bat 
by-cause of gystes, and bote panne he ys yserued onliche 
37 wpb twy messes. Non of ham eteb blod noper vleysch, 
bote zif?* he be spke. Vram pe 

f259b 1 pripttjepe [dap of] September to pe Ester 
tyde day [pey eten but ones in pe day, outake pe Sonlday; 
2 hy goth neuer out of clopster bote by-cause of handewrok. 
Hy spleken in no] 3 plas bote to be priour ober to be abbot. 
Hy potteth no gibletes to be oures of Gold] 4 hys serupse, 
out-take Placebo and Dirige vor pe dede. Hy vseb Ambros 
hys offps, [and] 5 habbep charche of gpystes and of spke men. 
Vurste bes abbot of Molis huld streytliyche 6 pues ordynauns, 
and compellede obere to holde ham also. Bote in tpyme bat 
com afterw[ard], 7 pe man a-bozte bat hadde be Ipkynglyche 
p-norsed, and som of pe monkes knew wel 8 hys lust and 
Ipkpnge, and procrede letters of pe pope of wybclepynge, 
bp pe whoche letters 9 bes abbot was y-brozt aze to hys 
vurste abbay, and alle pe monkes went wyp hpym 10 out-take 
eyzte, pat made Alberic here abbot, and Hardynge here prior; 
bote par-after, bes 11 Hardynge Steuyn was abbot bare, and 
bulde sypxtene abbayes, and bygan pe seuebpe. 12 bat order 
encresede so pat tpme pat pe monkes of Cistercp were sppde 
of alle mon-kes 13 merour of ham bat were goodliche buspy, 
and repreue and chastpnge of slewpe. Here 14 a beb y-cleped 
oestrum of be slowe; oestrum hatte taun a Frepns. 

[Capitulum undecimum). 

15 After Vrban, pe secunde Pascalis was pope epzte- 
tene 3er and vpf monbes; 16 in hys brpttepe zer he was y- 
prisond, and hys cardynals al-so, bp pe vurde Hienryp] pe 
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17 emperour, pat assaplede Rome. And pe pope myzte nozt 
be delpuered, ar he hadde yswore 18 feute to Henrp be em- 
perour and bp-hote hym pe investiture of prelates wyp be 
croos and wyp 19 be rpnge, and also pat he scholde neuere 
corse pe emperour; and here*-of a wrot hym a priuele-ge. 
20 Bote be nexte 3er after, be pope made a conseyl ai Rome, 
ard dampnede pe same priuelege 21 in pys maner: ”Ich by- 
clyppe and vonge al holy wrpt, pe olde testament and pe 
newe, 22 be lawe and pe prophetes, pe gospels, and pe holy 
pystels of pe apostels, al pe general consapls and 23 decres 
of byschops of Rome; what hy hulde, pych holde, and what 
hp dampnede, ich dampne 24 al-so; and nameliche Jat 
priuelege, pat ps more verepliche a prauplege, bat ys an euel 
law, 25 pat was som tpme y-graunted to Henry, we damp- 
nep hpt wpb-oute ende. ”Wille/mus de ponfificibus 26, libro 
ferfio. Whanne William, byschop of Durham, was ded, pe 
kpnge 3af pe byschoprpche 27 to on Walter, pat hadde pbe 
pe elder William hys prust and hys chapelen; pe kyng 28 zaf 
hpym be byschoprpche vor a pousend pound. Euel doers bat 
flyz to sepn Cuthber[t] 29 hys cheiche, bes drouz ham out 
of cherche, and made monkes sptte wpb hym specheles 30 in 
hys halle atie mete, and seruede ham wypp mete hat was vor- 
bode, and ordepnde wpm-men 31 to serue ham wpb here 
heer y-spard by-hynde, pat semede wowpnge gpglotes 32 
in clopynge, fas, and semlaunt; bare vnnepe scapede eny 
pat he nas vnder-take. Vor 33 ef a tornde a-wep hys eye, 
a was cleped an pprocrpt; and zif** a were assentpnge and 
acordpnge 34 wyb be murbe, banne a was y-cleped a nyse 
man and a fowl. Bote bes ys woıbp 35 to be gretliche y- 
preysed, vor by hys procrpnge sepn Cuthbert hys body was 
ptake 36 op of pe graue, and y-closed in newe clobes, and 
kynge Oswald his hed was y-voun-de 37 by-twene hys armes. 
Osmund, byschop of Salesbury, ys ded. Also pys zer 

i 260. 1 [ple se vlod sprange op by Te[m]se, and 
drepn[schede] meny tounes; [pe devel was seyn, and spak] 
wi[lp]*’ 2 men of pe kpnge hys malis, and of hys hasty dep. 
#8) Die Hs. hat chere of. 
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Willelmus de regibus, libro quarto. be kynge was y-war-ned 
3 bar-of, and sette lite par-by. Also bys 3er Huwe, abbot 
of Cluny, sp3 in hys swefn 4 kynge William y-brozt to-vore 
God almyztp and y-dampned; Huwe pe 5 abbot tolde bat 
to Anselm bat was bo exiled; also bes mette hat a was plote 
blod 6 and bledde blod bat dymmede pe sonne; bare-vore 
he cryede ofte: ‘‘Sepnte Marp, seynte 7 Marp” and woke of 
hys slepe, and hyte brynge Iyzt, and commaundede pat cham- 
berleyns 8 scholde wpb hym abyde. parne pe prpdde day 
of August, be 3er of vr lord enleuen 9 honderd, of hys 
kyngdom prpttene, of hys age voure and vourty, in be newe 
forest, a 10 was y-scote of on Walter Tyrel bat was hys 
oune meynel, hat wolde schute to an 11 hert; and so pe 
kynge dyede, and veaw men wuep vor sorwe. Walter Tyrel 
scapede, and 12 no man hym pursywede; and so pe kynge 
was y-lepd in an hors-bere and y-lad to Wyn-[cjhester, 13 
and hys blod droppede dour in be wep as he was y-lad; 
and was y-buryed wyp-[inn]e 14 be tour of pe byschopryche. 
hat tour vul dour wpp-inne a zer after. 15 [pje[s] man touk 
oppon hpm grete dedes, and caste to do wel grettur ef pe 
destenp of his 16 [lif] were pschape to make par-of good 
ende. To-vore pe nexte day of hys 17 deb me axede hym 
whare a wolde holde hys Midwpnter tyde. “At Pepters“, 
18 quap he. Vor pe erl of pat plas arayede hym vor to 
wende to lerusalem, and wolde 19 [bJorwe money of hym 
and legge hym his lond to wed. He wolde suffre no 20 
[cons]apl of byschopes to be 9-mad. He solde dygnytes of 
holy cherche in dpuers 21 [m]aner wyse, and huld som in 
his oune hond. Vor in pe day of his dep he huld 22 pe 
byschopriches in his hond, Canturburp, Wpnchester, and 
Salusbury, and twel abbay-[e]ls also, 23 and som sette to 
ferm also. He desprede to be euerpche man hys heir. He 
wer-nede 24 be trpbut to Rome vor stryf bat was in be 
cherche of Rome 25 bptwene pope Vrban and Wibert pe 
antepope. Henricus, libro sepfimo. And beyz3 he were Iyzt 
of dedes, 26 [a] was stabel and studefast of wordes; so hat 
ef he by-hyte enp man good ober euel, a myzt 27 be fol 
syker of pat he hadde byhote; and pey3 a were moste couetous 
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of money, 3et 28 he dude on dede pat ps worbp 10 be 
kept in munde. Vor in a tpme an abbot 29 was ded in 
Englond, and twp monkes gadderde a gret sum of money, 
and wente 30 to be kynge, epber to subplaunte ober to gete 
be abbot hys offpys; and pe bridde 31 went wpb ham in pat 
entent to brpnge hym home mpklyche pat scholde 32 [bJe 
abbot; pues twepne stode to-vore pe kynge, and pe on bihpyt 
more ban bat 33 ober, and be prydde stod stille, and spak 
ner a word, and be kynge axede of 34 hpym what he wolde 
z3eue. “No-bypnge”, quap he, “vor py wol noper zeue noper 
35 by-hote.” “Com ner”, quab be kpnge, vor pou art worby 
and non ober, to vonge so holy a 36 charche”. pe ober 
dedes pat longeb to kynge William hys Ipf, loke ham wyp- 
inne 37 in Anselm hys Ipf, capitulo quarto decimo, 
[Capitulum duodecimum]. 

Kynge William pe Rede vsede lemmons alwey, and dyede 

i260b 1 wp[boute children; and his zong bjrober 
He[n]rp was kynge after hym, and was y-chose 2 at Wpn- 
chester pe [fJpfte day of August and y-crouned at Westmonaster 
of Morys, byschop of 3 Londoun, vor Anselm was nozt bare. 
bes was pget in wedlioc pe pridde zer of 4 hys vader kyng- 
dom. He spende his vurste: zoupe in liberal artes and sciens; 
hys 5 broper William hadde y-greued hym in a tyme, and 
hys*® vader comfortede hym in 6 bys maner: “Sone, wuep 
pou nozt, vor pou schalt be a kpynge”. Panne in pe laste zer 
7 of hys vader kyngdom, and in pe npntene zer of hys age, 
a was pmad knpyzt of hys [oune] 8 vader, and went wyp hys 
vader in-to Normandy, and was at hys vader dypnge sone 
p[er] -after, 9 as hpt ys yseyd to-vor-hond; and hys ober 
brepren were awent euerpche in 10 hys spde, as hyt happede 
ham at pat tpme; bar-vore he hadde hys vader blesspnlge] 
11 and hys moder herptage and tresor, and dredde pe 
prute of hys brebern vol Ipte; he bowe-de 12 hym alwey 
to hys broper Robert vor mpldnes of herte. Bote Ro- 
bert greuede 13 hys brober alweyp, and trowede Iyztiyche 
tale tellers. And also Robert spende in hys 14 knyaztes 
saudpours pre bousend pound pat were bpquepe Henry 
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in hys vader[s] 15 testament. panne Henrp was p-mad kynge, 
most del by help of Henry, erl of Wa[rwpk], 16 bat was to- 
vorehond hyps mepnal; he made holy cherche vre, bote he 
hulld] 17 pe forestes in hys oune hond; he huld Edward 
hys lawe wyp be amend[ynge] 18 bare-of; he vorzaf pe 
greuous pensyons. He pot out of hys court be men bat 
vsede 19 wpmmen maner, and restorede aze in hys court 
candel-Ipzt by nyzt, pat was lefft] 20 of in hys vader tyme; 
and closede Ranulph, byschop of Durham, in pe tour of 
L[on]-doun; 21 and reconcylede Anselm, archebpschop of 
Canturbury, pat po was exiled. [He] 22 chastede be vals 
mesurs of marchaundes, and brozte vorp pe Ipyngpe of hys 
oune alrme]. 23 He wolde vp3te more gladipche wyb con- 
sapl ban wpp sword; he wolde ete 24 to stanche hps honger, 
and nozt vor glotenp; he wolde neuere drpnke bote a were 
25 a furst. In hym-sylf and in“ hys meyne°®” he hatede 
outrage of mete and drpnke. Aflter be] 26 gret sirpf pat°! 
was bytwene hym and Anselm be archebyschop, he respgnede 
to G[od] 27 and to sepn Peter pe vestiture of prelates hat 
was pdo by seculer hond. Atte laste was 28 pmad a con- 
sayl of byschops at Londoun, and stromppettes were y-pot 
awep and remeued, and he 29 wed-de Mold, pe dozter of 
Malcolyn, kynge of Scotland; Anselm crounede here queene 
in a 30 seynt Martyn hys day. Wille/mus de poniificibue, 
libro tertio. bys zer dyede Thomas, archebyschop 31 of zork, 
and Girald was archebyschop after hym, a lecherous man, 
a wyche, and euel doer, 32 as pe fame tellep; vor vnder hys 
pule, whanne he dyede in an herber, was 33 y-vounde a bok 
of curyous craftes; pe bok hyzte Julius Frimicus; in bat bok 
he radde 34 priueliche in pe vnder tydes, bar-vore vnnebe 
be clerkes of hys cherche wolde 35 suffre hym be y-buryed 
vnder heuene wpp-oute holp cherche. Wille/lmus de regibus, 
libro quinto. In be 36 mene tpme, erl Robert, pes kynge 
hys broper, hurde of pe dep of kynge William 37 pe Rede, 
and cam a-3e out of pe holy lond in-to Apulia, and bennes 
in-to Normandy, and [arrayed Aym to wende into Englond’°?). 


%9) In der Hs. steht in in. 
5) meyne vom Schreiber ausgelassen. 
5) in der Hs. steht paf pat, 
5) arrayed hym to wende into Englond steht nicht mehr auf f 260 b. 
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Lebenslauf. 


Geboren wurde ich, Wilhelm Hermann Bernhard Pfeffer, 
preußischer Nationalität, evangelischer Konfession, am 7. Juli 
1888 zu Brandenburg a. d. Havel als Sohn des Zeichenlehrers 
Hermann Pfeffer und seiner Gattin Bernhardine, geb. Braune. 
Nach dreijährigem Besuch der Mittelschule zu Brandenburg 
trat ich in das dortige Realgpmnasium ein. Vom Herbst 1898 
ab besuchte ich das Realgpmnasium zu Düren, an dem ich 
am 3. März 1906 das Abiturienten-Examen bestand. Am 
26. April 1906 wurde ich an der Königl. Friedrich-Wilhelms- 
Universität zu Bonn immatriculiert, am 2. November 1907 an 
der Königl. Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin, am 
16. Mai 1908 an der Königl. Universität Marburg und am 
23. Oktober 1908 wieder an der Königl. Universität zu Bonn. 
Exmatriculiert wurde ich am 23. Oktober 1911. 

Ich hörte die Vorlesungen folgender Herren Professoren 


: und Dozenten: 


in Bonn: v. Bezold, Brauns, Bülbring, Clemen, 
Dyroff, Enders, Englert, Erdmann, Esser, Foerster, 
Gaufinez, Grebe, Heiss, Jaeger, Litzmann, Nissen, 
Rein, Rumpf, Schneegans, Schultz, Sell, Steinmann, 


Trautmann, Wentscher; 
in Berlin: Brandl, Haguenin, Herrmann, Meyer, 


Roethe, Schmidt, Schofield, Tobler; 

in Marburg: Jülicher, Viätor, Wechssler. 

Außerdem besuchte ich die Vorlesungen und Übungen 
folgender Herren Lektoren: 

in Bonn: Barat, van Liere, Lote, Price; 

in Marburg: Panconcelli-Calzia, Savory, Scharff. 

Ich war in Bonn 2 Semester lang ordentliches Mitglied 
des Romanischen Seminars unter der Leitung Herrn Prof. 
Schneegans und 6 Semester lang ordentliches Mitglied des 
- Englischen Seminars unter der Leitung Herrn Prof. Bülbring. 
Die mündliche Prüfung fand am 24. Januar 1912 statt. 
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